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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für die Stadt Friedrichsdorf
mit den Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholzhausen, Köppern und Seulberg
sowie die Stadt Bad Homburg mit den Stadtteilen Dornholzhausen, Gonzenheim, 
Kirdorf, Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach.
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Von Bernd Ehmler

Friedrichsdorf. Als arbeitsintensiv 
und vielfältig beschrieb Ulrich 
Neeb, Stadtbrandinspektor, auf 
der Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehren 
Friedrichsdorf die Tätigkeiten der 
Feuerwehrleute. So wurden im Jahr 
2018 von allen Wehren 369 Einsätze 
bewältigt, was einen Rückgang von 45 
Einsätzen gegenüber 2017 bedeutet. 

In diesem Jahr soll ein neuer Bedarfs- und Ent-
wicklungsplan für die Friedrichsdorfer Wehren 
ausgearbeitet werden, bei dem die Betrachtung 
der letzten fünf Jahre eine entscheidende Rolle 
spielt. „Da haben wir eine durchschnittliche 
Einsatzzahl von 449 Einsätzen. Das ist für eine 
rein ehrenamtliche Feuerwehr gewaltig“, sagte 
Neeb bei der Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehren Friedrichsdorf im 
Vitos Waldkrankenhaus in Köppern.
Da statistisch betrachtet es im Jahr 2018 min-
destens ein Mal jeden Tag zu einem Alarm 
kam, sieht sich der Stadtbrandinspektor zu ei-

nem täglich geforderten Allround-Dienstleister 
für den Bürger. Denn das Spektrum der Anfor-
derungen über alle 369 Alarmierungen forderte 
den Einsatzkräften ihr gesamtes Wissen und 
Können ab. So wurden insgesamt 40 Menschen 
zum Teil in buchstäblich letzter Sekunde bei 
Bränden oder Hilfeleistungen gerettet, 98 Per-
sonen trugen Verletzungen davon. Drei Men-
schen konnten nach gewaltsamer Türöffnung 
auf Amtshilfeersuchen der Polizei oder des 
Rettungsdienstes beziehungsweise Suizid auf 
einer Eisenbahnstrecke nur noch tot geborgen 
werden. Zu 85 Brandeinsätzen wurden die 
Wehren gerufen, des Weiteren gab es 155 
Hilfsleistungseinsätze, 109 Fehlalarme, elf 
Brandsicherheitsdienste und neun Einsätze zur 
Brandschutzerziehung.
183 aktive Mitglieder gab es bei den Friedrichs-
dorfer Feuerwehren zum 31. Dezember 2018. 
Die Jugendabteilung zählte 66 und die Minifeu-
erwehren 43 Mitglieder. In der Alters- und Eh-
renabteilung befanden sich 64 Mitglieder. Der 
Feuewehrverein zählte 1335 Mitglieder.

Digitalfunk wird eingeführt

Zum Thema „Digitalfunk“ wurde berichtet, 
dass die Basisstation „Friedrichsdorf“ im Be-
trieb ist. „Messungen des Präsidiums für 
Technik, Logistik und Versorgung des hessi-
schen Innenministeriums belegen, dass die 
Funkversorgung sich soweit verbessert hat, 
dass einer Einführung nichts mehr im Wege 
steht“, sagte der stellvertretende Standbran-
dinspektor Jürgen Leyendecker. Die reibungs-
lose Ausbildung und anschließende Inbetrieb-

nahme des Digitalfunks in Friedrichsdorf soll 
voraussichtlich Anfang Dezember abge-
schlossen sein. Die Teilnahmen an Lehrgän-
gen der Landesfeuerwehrschule in Kassel und 
an Lehrgängen auf Kreisebene sind stabil ge-
blieben. Die geleisteten Zeiten der Lehrgänge 
beliefen sich 2018 auf 2556 Stunden.
Bei zahlreichen Aktivitäten im kulturellen 
und im Veranstaltungsbereich wie zum Bei-
spiel Tage der offenen Tür oder Ortsteilfeste 
haben sich die Wehren 2018 aktiv in das Le-
ben der Stadt Friedrichsdorf eingebracht.
Die Stadt Friedrichsdorf hat den Wehren für 
das Jahr 2018 ein Budget von 194  791,86 
Euro zur Verfügung gestellt. „Mit diesen Mit-
teln führen wir die Feuerwehren in der Ge-
samtheit wie einen Wirtschaftsbetrieb“, sagte 
Ulrich Neeb. Aus kostenpflichtigen Einsätzen 
wurden hauptsächlich aus den Autobahnein-
sätzen 43 607,40 Euro erwirtschaftet. So wird 
ein Überschuss aus dem Gesamtbudget in 
Höhe von 23 077,49 den Wehren für dieses 
Jahr zusätzlich zur Verfügung stehen.
Stadtbrandinspektor Ulrich Neeb sieht in den 
Wehren eine starke Gemeinschaft: „Kurzum, 
die viele Arbeit hat uns insgesamt allen wie-
der Freude bereitet.“ Jede Menge Ehrungen 
wurden ausgesprochen. Anerkennungsprämi-
en für zehn Jahre Mitgliedschaft erhielten 
� (Fortsetzung auf Seite 3) 
 

Feuerwehr rettet oft in letzter Sekunde
Stadtbrandinspektor Ulrich Neeb (Dritter v.l.) und sein Stellvertreter Jürgen Leyendecker (r.) mit den geehrten Feuerwehrleuten. �Foto: Ehmler
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Ausstellungen
„Farbenrausch“ – Gemälde von Margret Trimborn, 
Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, 
geöffnet eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn sowie 
samstags und sonntags 11-14 Uhr (23. März bis 28. 
April)
„Jüdische Porträts“ – Fotos von Herlinde Koelbl, 
Stadtbibliothek, Dorotheenstraße, geöffnet dienstags, 
donnerstags, freitags 11-18 Uhr, mittwochs 15-18 
Uhr, samstags 11-14 Uhr (bis Juni)
„Augen.Blicke“ – Werke von Kerstin Lichtblau und 
Leo Hammes, Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 
freitags 15-18 Uhr, samstags und sonntags 11-18 Uhr 
(bis 17. März)
Museum im Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102, 
ständige Ausstellungen zur Stadt- und Kurgeschichte 
und Hutsammlung, dienstags bis samstags 14-17 Uhr, 
sonntags 10-18 Uhr; Sonderführung dienstags 14 Uhr
„Modellwechsel: „Schimmernde Schönheiten“,  
Horex-Museum, Horexstraße 6, geöffnet: mittwochs 
10-14 Uhr, samstags und sonntags 12-18 Uhr (bis 20. 
Juli)
„125 Jahre Spielmannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr Kirdorf“, Heimatmuseum Kirdorf, Am Kirch-
berg 31, geöffnet  mittwochs und sonntags 15-17 Uhr 
(ab 27. April)
Gonzenheimer Museum im Kitzenhof, Veranstalter: 
Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzenheim, Am Kit-
zenhof 4: sonntags 15-17 Uhr (außer in den Ferien); 
Sonderausstellung „400 Jahre Kitzenhof – Leben und 
Wohnen in früherer Zeit“ 
Heimatstube Ober-Erlenbach,  Am alten Rathaus 9: 
„Erinnerungsstücke: Du gehörst zu mir“, geöffnet 
Sonntag, 24. März, 15-17 Uhr 

Casino Lounge
Partynight mit DJ freitags und samstags in der Spiel-
bank, Kisseleffstraße, 22 Uhr; sonntags „Tea and 
Dance“ ab 15 Uhr; (Veranstaltungen unter www. 
spielbank-bad-homburg.de/lounge/)

Donnerstag, 21. März
Comedy „Müller… nicht Shakespeare!“ mit Michl 
Müller, Veranstalter: S-Promotion, Kurtheater, 20 
Uhr
Krimilesung „Hügel – Die Falle“ mit Erik Wikki, 
Trauerhalle des evangelischen Friedhofs am Unter-
tor, 19 Uhr
Kabarett „Bullshit ist kein Dünger“ mit Frederic  
Hormuth, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandsplatz 2, 20 Uhr

Freitag, 22. März
Bürgerinfostände, Rathaus Bad Homburg, untere 
Louisenstraße, 10-13 Uhr
Kindertheater „Astons Steine“, Reihe: Starke Stü-
cke – Internationales Theaterfestival für junges Pu-
blikum, Jugend- und Kulturtreff E-Werk, Wallstraße 
24, 16 Uhr
Kinderflohmarkt, Veranstalter: Betreuungszentrum 
„Villa Kunterbunt“ der Hölderlinschule, Mensa der 
Hölderlinschule, Hessenring 156, 16 Uhr
Europa-Café, SPD-Bad Homburg, Bistro „Auszeit“, 
Louisenstraße 109, 17 Uhr
Eröffnungsfest „Mythen, Mysterien, Stories“ – 
Kunst aus Schulen, Musik: „Be Jorise“, Galerie Art-
lantis, Tannenwaldweg 6, 20 Uhr
Konzert „Michel Meis 4tet“ Speicher Bad Homburg 
im Bahnhof, 20 Uhr
Poetry Slam, Jugend- und Kulturtreff E-Werk, Wall-
straße 24, 20.15 Uhr

FÜR DEN NOTFALL
Apothekendienst
Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 
Uhr für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-
Notdienst besteht, damit jederzeit für wirklich 
dringende Fälle Arzneimittel zur Verfügung ste-
hen. Machen Sie deshalb nur in tatsächlichen Fäl-
len davon Gebrauch. In der Zeit von abends 20 
Uhr bis morgens 6 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 
ganztägig, wird eine gesetzlich festgelegte Not-
dienstgebühr von 2,50 Euro erhoben. Telefonisch 
kann man die aktuelle Notdienst-Apotheke erfah-
ren über Handy 22833 und über Festnetz 0137 888 
22833.

Donnerstag, 21. März
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Goethe-Apotheke im Taunus-Carré, Friedrichsdorf, 
Wilhelmstraße 23, Tel. 06172-9975751

Freitag, 22. März
Kirdorfer Apotheke, Bad Homburg,	
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300

Samstag, 23. März
Central-Apotheke, Steinbach
Bahnstraße 51, Tel. 06171-9161100
Linden-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Eschbach, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 24. März
Kur- & Louisen-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Tel. 06172-24037

Montag, 25. März
Hohemark-Apotheke, Oberursel,  
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711 
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf-Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22, Tel. 06007-2525

Dienstag, 26. März
Hof-Apotheke, Louisenstraße 55, 
Bad Homburg, Tel. 06172-92420

Mittwoch, 27. März
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Tel. 06172-49640
Franziskus-Apotheke, Steinbach, 
Bahnstraße 25, Tel. 06171-981143 

Donnerstag, 28. März
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Freitag, 29. März
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Tel. 06171-21919

Samstag, 30. März
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Tel. 06172-22102

Sonntag, 31. März
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031 
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Notrufe
Polizei		  110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Hochtaunus-Kliniken Bad Homburg,
Zeppelinstraße 20 
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 24 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 24 Uhr 
sonntags 7 bis 24 Uhr und 
samstags sowie feiertags und 
an Brückentagen 7 bis 7 Uhr

Bundesweiter Ärztlicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags 19 bis 7 Uhr
mittwochs, freitags 14 bis 7 Uhr 
samstags, sonntags, feiertags 7 bis 7 Uhr� 116117

Kinderärztlicher Notdienst Frankfurt West/
Main-Taunus-Kreis� 069-31063322

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfstelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 0800-116016

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130
Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Wochenend-Notdienst der Innung 
Sanitär und Heizung� 06172-26112

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale	  � 06131-232466

Samstag, 23. März
Fahrradbasar, Jugendzentrum Oberste Gärten, 
Oberste Gärten 1, 14-17 Uhr
Frühjahrsflohmarkt, Arbeiterwohlfahrt, Bürger-
haus Kirdorf, Stedter Weg 40, 14-17 Uhr
Musiknacht, Veranstalter: Aktionsgemeinschaft, 15 
Locations in Bad Homburg, 19 Uhr
Die Märchen-Hit-Revue „Schneepunzel und Ra-
wittchen“, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Hom-
burg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Samstag, 23., Sonntag, 24. und  
Dienstag, 26. März
Komödie „Die Wahrheit und nichts als die Wahr-
heit“, Volksbühne Bad Homburg, Kurtheater, Sams-
tag und Dienstag 20 Uhr, Sonntag 15 Uhr

Sonntag, 24. März
Die Lach- und Ach-Show „Schnabbschiss aus Hes-
sen“, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Homburg, 
Schwedenpfad 1, 18 Uhr

Montag, 25. März 
Bildervortrag „Abruzzen – Naturparadies in der 
Mitte Italiens“, Referent: Reiner Merkel, Veranstal-
ter: Nabu Ober-Eschbach, Albin-Göhring-Halle, 
Massenheimer Weg in Ober-Eschbach, 20 Uhr

Dienstag, 26. März
Film „GroßKart“, Veranstalter: Kirdorfer Heimatmu-
seum, Vereinsheim des Carnevalvereins Heiterkeit, 
Kirdorfer Straße 77, 20 Uhr 

Mittwoch, 27. März
Kindertheater „Das hässliche Entlein“, „Reihe: 

Starke Stücke – Internationales Theaterfestival, Ju-
gend- und Kulturtreff E-Werk, Wallstraße 24, 10.30 
+15.30 Uhr
Blutspende, Rotes Kreuz, Bürgerhaus Kirdorf, Sted-
ter Weg 40, 15-20 Uhr
Konzertpodium, Kulturzentrum Englische Kirche, 
Ferdinandsplatz 2, 19 Uhr
Kino „Womit haben wir das verdient?“, Kurtheater, 
19.30 Uhr

Donnerstag, 28. März
Kino „Der Trafikant“, Kurtheater, 19.30 Uhr
Moderierte Lesung „Frauen und Literatur“, Veran-
stalter: Zonta Club Bad Homburg, Stadtbibliothek, 
Dorotheenstraße 24, 19.30 Uhr
Konzert mit „SingTonics“ und „Cats & Docs“, Kul-
turzentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2, 20 
Uhr

Freitag, 29. März
Bad Homburger Schlosskonzert, Matthias Kirchne-
reit, Landgrafenschloss, 19.30 Uhr
Märchenballett „Cinderella“, Kurtheater, 20 Uhr
Young Friday mit „Igels“ Kulturzentrum Englische 
Kirche, Ferdinandsplatz 2, 20.30 Uhr

Samstag, 30. März
Basar „Rund ums Kind“, Gemeinde St. Johannes, 
Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40, 9-12 Uhr
„CD-Release-Konzert-Stereozeit“, Haus Pamir der 
Marinekameradschaft, Hessenring 99a, 19.30 Uhr 
Die Märchen-Hit-Revue „Schneepunzel und Ra-
wittchen“, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad Hom-
burg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Konzert „Maiden United“, Kurtheater, 20 Uhr

Mittwoch, 27. März
Vortrag „Bestattungsformen im Wandel der Zeit“, 
Veranstalter: Bürgerselbsthilfeverein, Hospizdienst 
und Seniorenbeirat, Sitzungssaal des Rathauses, Hu-
genottenstraße 55, 19 Uhr
Impro-Theater „Total Kollegial“ mit dem Spring-
maus-Improvistionstheater, Forum Friedrichsdorf, 
Dreieichstraße 23, 20 Uhr

Donnerstag, 28. März
KellerKabarett mit Frank Sauer „Scharf angemacht 
– Die besten Rezepte für Beziehungssalat“, Garniers 
Keller, Hugenottenstraße 117, 20 Uhr

Donnerstag, 28., und Freitag, 29. März
Ausstellung, Live-Painting und Live-Konzert mit 
Barbara Clear, Reihe: „Kampfelfenland“-Tour, Fo-
rum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 23, Ausstellung 
täglich ab 19 Uhr, Live-Painting Donnerstag 20 Uhr, 
Konzert Freitag 20 Uhr

Donnerstag, 21. März
Vorstellung der Kandidaten zur Seniorenbeirats-
wahl, großer Sitzungssaal, Rathaus, Hugenottenstra-
ße 55, 9.30 Uhr

Freitag, 22. März
Frühschicht „Kirche in Europa”, Veranstalter: ka-
tholische Kirchengemeinde Heilig Kreuz Burgholz-
hausen, Pfarrzentrum, Ober-Erlenbacher Straße 4, 6 
Uhr
Ü40-Disco-Tanzparty, Garniers Keller, Hugenotten-
straße 117, 21 Uhr

Samstag, 23. März
Englische Vorlesestunde, Stadtbücherei, Institut 
Garnier 1, 11 Uhr
Bluesnacht mit „Egidio ’Juke’ Ingala & The Jack-
nives-Shakedown“ und „Tim & The Rythm Revue – 
The Jim Dandies“, Forum Friedrichsdorf, Dreieich-
straße 23, 19 Uhr
Rock-Konzert mit „Mercury Lounge“, Garniers Kel-
ler, Hugenottenstraße 117, 20 Uhr

Sonntag, 24. März
Konzert „Neuer Töne, neuer Klang – Frühling mit 
dem Alphorn“ mit Balthasar Streiff (Alphorn) und  
Stephan Thomas (Orgel), Reihe „Klangreich Tau-
nus“, evangelische Kirche Friedrichsdorf, Hugenot-
tenstraße, 17 Uhr
Magische Unterhaltungskunst mit Nicolai Fried-
rich, Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 23, 17 Uhr
Konzert mit dem Ensemble „Musica ex Tempora“,  
Reihe: Miniature, Altes Rathaus, Burgholzhausen, 18 
Uhr

Montag, 25. März
Basar „Rund um das Kind“, Veranstalter: Eltern-
initiative Alte Schule Seulberg, Philipp-Reis-Schule, 
Färberstraße 10, 12.30-14.30 Uhr

   
	 Donnerstag keine Vorstellung
	 „Green Book“
	 Freitag, Samstag, Montag, Dienstag 20 Uhr
	 „Bohemian Rhapsody“
	 Sonntag 20 Uhr
	 „Drachenzähmen leicht gemacht 3“
	 Samstag + Sonntag 17 Uhr 
	 „Portugal – der Wanderfilm “
	 Mittwoch 20 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Telefon 06175-1039; www.kinokoeppern.de)

Unsere heutige Ausgabe enthält eine Beilage

BEILAGENHINWEIS

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Louisenstr. 28 · 61348 Bad Homburg

Mein Augenoptiker

Max-Planck-Str. 7 · 61381 Friedrichsdorf

Wohnen     Küchen    Betten 

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg 

Am Houiller Platz 4 
61381 Friedrichsdorf

Kabarettabend mit Lars Redlich
Er wird als „Der Thermomix unter den Klein-
künstlern“ bezeichnet: Lars Redlich. Zu erle-
ben ist er am Donnerstag, 4. April, ab 20 Uhr 
im Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdi-
nandsplatz 2. Lars Redlich singt, swingt, 
springt von der Sopran-Arie in den Hip-Hop, 
mimt den Rocker, die Diva, zückt die Klari-
nette für eine Klezmer-Nummer, textet Hits 
wie „Mandy“ oder „Ladies Night“ um und 
unternimmt einen zweistündigen Frontalan-
griff auf die Lachmuskeln. Seine eigenen 
Songs zeugen von Fantasie und grandiosem 
Humor wie etwa das Lied über „Schorsch, die 
einzelne Socke“, die ihren Partner bei 60 
Grad verliert. Herrlich, wie sich der Musical-
Star („Grease“, „Rocky Horror Show“ und 
„Disney in Concert“) selbst auf die Schippe 
nimmt, am Klavier zusammen mit dem Publi-
kum ein Medley aus zugerufenen Songs im-
provisiert und Whitney Houston in „I Will 
Always Love You“ parodiert – oder ist es gar 
eine Hommage? Karten gibt es für 17 Euro, 

ermäßigt 14 Euro, an allen Vorverkaufsstellen 
und im Internet unter www.bad-homburg.de/
englischekirche.� Foto: Alexander Schumann
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Schlimmer Unfall im Köpperner Tal

Bei einem Frontalzusammenstoß auf der L 3041 zwischen Friedrichsdorf und Wehrheim sind 
am Sonntag, 17. März, drei Personen schwer verletzt worden. Die Insassen eines Kleinwagens 
mussten von der Feuerwehr mit hydraulischem Rettungsgerät befreit werden. Der dritte Ver-
letzte wurde von Polizei und Ersthelfern aus dem anderen beteiligten Fahrzeug befreit. Nach 
vorläufigen Ermittlungen ereignete sich der Verkehrsunfall wie folgt: Eine 44-Jährige Fahr-
zeugführerin befuhr die L3041 mit ihrem Kleinwagen aus Richtung Wehrheim kommend in 
Richtung Friedrichsdorf. Aus bisher ungeklärter Ursache geriet sie auf die Gegenfahrbahn. Der 
entgegenkommende 19-jährige Fahrzeugführer bremste und versuchte auszuweichen. Es kam 
zum Zusammenstoß, bei dem sich drei Personen schwer verletzten und in die umliegenden 
Krankenhäuser gerbracht wurden. Dabei kamen zwei Rettungshubschrauber zum Einsatz. Die 
L 3041, zwischen Friedrichsdorf-Köppern und Wehrheim, war für etwa vier Stunden voll ge-
sperrt. Für die Unfallursachenermittlung wurde ein Sachverständiger herangezogen und die 
Fahrzeuge sichergestellt. Es entstand ein Sachschaden von etwa 30 000 Euro.  Foto: Sajak

Sucht im Alter
Friedrichsdorf (fw). Am 
Donnerstag, 28. März, hält 
die Psychotherapeutin Kirs-
ten Delfs von 18 bis 19.30 
Uhr den Vortrag „Sucht im 
Alter“ in der Salus Klinik 
Friedrichsdorf, Landgrafen-
platz 1. Sucht ist ein genera-
tonsübergreifendes Problem 
und betrifft auch Menschen 
im höheren Lebensalter, bei 
manchen entwickelt sich 
eine Sucht sogar erst dann, 
etwa nach dem Ausstieg aus 
dem Berufsleben. Der Vor-
trag beinhaltet Infos über 
Missbrauch, Abhängigkeit, 
Ursachen und Lösungswege.

Referat über Desor
Friedrichsdorf (fw). Am 
Mittwoch, 27. März, refe-
riert ab 18 Uhr im Archäolo-
gischen Museum Frankfurt 
Prof. Dr. Marc-Antoine Ka-
eser zum Thema „Edouard 
Desor (1811 – 1882), Ein 
Hugenotte aus Friedrichs-
dorf an den Ursprüngen der 
prähistorischen Archäolo-
gie“. Weitere Infos gibt un-
ter www.archaeologisches-
museum-frankfurt.de/de/
programm/vortraege.

Nummernvergabe
Friedrichsdorf (fw). Die 
Nummernvergabe für den 
Basar „Rund um das Kind“ 
am Samstag, 6. April, findet 
am Montag, 25. März, um 
18 Uhr in der Alten Schule 
Seulberg, Herrenhofstraße 1 
statt. Es gibt Nummern, so-
lange der Vorrat reicht. Von 
12.30 bis 14.30 Uhr kann 
gestöbert/gekauft werden. 

„Total kollegial“
Friedrichsdorf (fw). Das 
Quartett des Springmaus Im-
provisationstheaters ist am 
Mittwoch, 27. März, um 20 
Uhr mit dem aktuellen Pro-
gramm „Total kollegial“ im 
Forum Friedrichsdorf, Drei-
eichstraße 22 zu Gast. Kar-
ten sind für 19 Euro erhält-
lich an der Infosstelle im 
Rathaus. Weitere Infos gibt 
Heike Havenstein unter Te-
lefon 06172-7311296 oder 
per E-Mail an stadtverwal-
tung@friedrichsdorf.de so-
wie im Internet unter www.
friedrichsdorf.de. 

Miniature-Konzert
Friedrichsdorf (fw). Die 
Konzertreihe “miniature – 
Große Kunst in kleinem 
Rahmen” wird in dieser Sai-
son vom Ensemble „Musica 
ex Tempora“ eröffnet. Das 
Trio spielt barocke Musik 
auf Geige, Flöte, Gitarre und 
Laute, interpretiert Stücke 
von Johann Sebastian Bach, 
Arcangelo Corelli und John 
Dowland. Das Konzert star-
tet am Sonntag, 24. März, 
im Alten Rathaus in Burg-
holzhausen um 18 Uhr. Die 
Karte kostet 15 Euro.

Wie sich Bestattungsformen ändern
Friedrichsdorf (fw). Die Bürgerselbsthilfe „Wir 
Friedrichsdorfer“, der Hospizdienst Friedrichs-
dorf und der Seniorenbeirat der Stadt laden alle 
Interessierten am Mittwoch, 27. März, um 19 
Uhr zu einem Vortrags- und Gesprächsabend 
zum Thema „Bestattungsformen im Wandel der 
Zeit“ in den Sitzungssaal des Rathauses ein. Ein 
Referent der Stadt und eines Beerdigungsinstitu-
tes, eine Trauerrednerin und eine Theologin sind 
Gäste des Abends. Im Anschluss an die Veran-
staltung ist Raum für Rückfragen aus dem Pub-
likum. Seit einigen Jahren befindet sich die Be-
stattungs- und Trauerkultur im Umbruch. Alter-

native Bestattungsarten, die eine Feuerbestattung 
voraussetzen, gewinnen zunehmend an Bedeu-
tung. Der Trend zu modernen Bestattungsfor-
men mit Urnenbeisetzung, wie Seebestattung, 
Baumbestattung (Friedwald), Urnenwand/Ko-
lumbarium, Luft- und Weltraumbestattung ist 
Folge des Gesellschaftswandels mit den unter-
schiedlichsten Wünschen und Vorstellungen der 
Menschen. Veränderte Familienstrukturen und 
Lebensverhältnisse gehören wahrscheinlich mit 
zu den Gründen.Brauchen wir noch Friedhöfe? 
Haben sie als persönliche Erinnerungsstätten 
keine Zukunft mehr? Der Eintritt ist frei. 

Ü40-Party im Keller
Friedrichsdorf (fw). Am Freitag, 22. März, 
verwandelt sich die Kleinkunstbühne Garniers 
Keller, Hugenottenstraße 117, ab 21 Uhr in 
eine Disco. DJ Rolf aus Frankfurt bearbeitet 
bei der Neuauflage der Ü40-Party den Platten-
teller und legt alles auf, was tanzbar ist, groovt 
und gut abgeht. Klassiker und Aktuelles, Rock 
von Mainstream bis Alternative, Pop, Reggae, 
Funk, Soul und Electric Beats. Der Eintritt be-
trägt acht Euro. 

Frühstück und -schicht
Friedrichsdorf (fw). Mit den Frühschichten 
in der Fastenzeit laden die Ministranten der 
katholischen Kirchengemeinde Heilig Kreuz 
Burgholzhausen zu einer Reise in die Kirchen 
der Welt ein. Start ist am Freitag, 22. März, 
mit Texten und Liedimpulsen zur „Kirche in 
Europa“. Am Freitag, 29. März, wird die 
„Kirche in Asien“ thematisiert. Am Freitag, 5. 
April, setzt sich die Reihe mit „Kirche in 
Amerika“ fort und wird am Freitag, 12. April, 
mit der „Kirche in Afrika“ abgeschlossen. Der 
besinnliche Start in den Tag beginnt jeweils 
um 6 Uhr im Pfarrzentrum in der Ober-Erlen-
bacher Straße 4 und wird durch ein 
anschließendes,Frühstück abgerundet.

(Fortsetzung von Seite 1)

Mirco Piatek, Daniel Hinkel, Matthias Glan 
und Paul Schellhas. Für 40 Jahre Mitglied-
schaft wurde Thomas Ebert ausgezeichnet. 
Die Floriansmedaille in Bronze erhielt Alicia 
Wiedelmann. 
Die Ehrenmedaille in Silber des Nassauischen 
Feuerwehrverbands erhielten Thomas Müller, 
Thomas Richter und Sebastian Witschel. Die 
Auszeichnung in Gold bekamen Marc Halbig 
und Stephan Mattey. Das Brandschutzehren-
zeichen am Bande in Silber erhielt Robert 
Tschage. 
Über dasselbe Abzeichen in Gold freuten sich 
Daniel Funk, Lutz Löffler, Christian Bruder, 
Thomas Ebert, Dirk Cloos und Andreas Höhn. 

Die Sonderstufe des Brandschutzehrenzei-
chens in Gold erhielt Wolfgang See. Das Feu-
erwehr-Ehrenkreuz in Bronze und Silber des 
Deutschen Feuerwehrverbands erhielten An-
dreas Leyendecker, Wolfgang Fuchs, Claas 
Ludwig und Jens Schlusa.
Zum Ehrenwehrführer der Stadt Friedrichs-
dorf wurde Claas Ludwig ernannt. Er war 20 
Jahre Wehrführer, zuletzt bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Seulberg. 

Vom Bürgermeister vereidigt

Neu im Team sind Marc Halbig, Maik Hen-
kes, Maximilian See und Stephan Laubinger. 
Sie wurden in ihrem Amt von Bürgermeister 
Horst Burghardt vereidigt.

Feuerwehr rettet oft in…

Infos im Fambinis
Friedrichsdorf (fw). Eltern-
zeit, Kinderzuschlag und Kin-
dergartenzuschlag. Was ist 
wann wie zu beantragen? Wie 
lange, für wen und in welcher 
Höhe gibt es die Leistungen? 
Ein Vortrag am Donnerstag, 
4. April, von 19.30 und 21 
Uhr, im Familienzentrum 
Fambinis, Ringstraße 7 wen-
det sich an alle Eltern, die sich 
bei der Beantragung unsicher 
fühlen und die Fragen haben. 
Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter www.fambinis.de 
oder unter Telefon 06172-
954968 sowie per E-Mail an 
kontakt@fambinis.de.

Norsk-Data-Straße 5 | 61352 Bad Homburg 
Fon +49 6172 9841-41 | info@accadis-isb.de 
www.accadis-isb.de

Weitere Infos und Anmeldung unter accadis.eu/ferienprogramm. 
Alle Camps auch für Externe!

accadis

h    lidays
Sommer-Camps 2019

Altes Ägypten
Sport, Spiel, Spaß, Theater 

und Kunst

08.07. – 12.07.2019 
250,00 € | Grundschulkinder

Sportcamp
Tennis, Hockey 

und mehr

15.07. – 19.07.2019
250,00 € | Grundschulkinder

Activity Camp
Bouldern, Lasertag, Klettern 

und mehr

08.07. – 12.07.2019 
295,00 € | ab Klasse 5

Bad Homburg: Waisenhausstraße 2, 61348 Bad Homburg,     Kurhaus
Zentrale Frankfurt: Wächtersbacher Straße 88 - 90, 60386 Frankfurt

(Riederwald),     im Hof . Cityhaus Frankfurt: Sandgasse 6, 60311 Frankfurt
(Stadtmitte),     Hauptwache . Telefon: 069/42 00 00-0
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr, Sa. 10 - 18 Uhr

LUST AUF WAS
NEUES IM BETT?

Unsere traumhaften Bettwaren
sorgen garantiert für Abwechslung

in Ihrem Schlafzimmer.

AKTIONS
PREISE
FÜR ALLE
KASSETTEN-MARKISEN

 31.03.2019

WAREMA

Der SonnenLicht Manager
 

Am Mühlberg 31 · 61348 Bad Homburg v.d.H.
Tel. (0 61 72) 92 88 53 · info@raumausstattung-gerecht.de

JETZT

SPAREN!

NOCH BIS

Do 21. März, 20 Uhr
Frederic Hormuth 

Bullshit ist kein Dünger
Kabarett

Fr 22. März, 19 Uhr 
Margret Trimborn – Farbenrausch
Vernissage zur Ausstellung

Mi 27. März, 19 Uhr
Kammerkonzert über drei Epochen

Konzertpodium

Do 28. März, 20 Uhr
Sing Tonics tri­ CATS & DOCS
Konzert
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Englisch fällt aus
Friedrichsdorf (fw). Die 
bereits angekündigte Engli-
sche Vorlesestunde in der 
Stadtbücherei Friedrichs-
dorf, Institut Garnier 1, 
Samstag, 23. März, fällt aus.
Weitere Infos gibt es beim 
Team der Stadtbücherei un-
ter Telefon 06172-7313200 
oder per E-Mail an stadtbue-
cherei@friedrichsdorf.de.

Kein Axel Pätz
Friedrichsdorf (fw). Das für 
Donnerstag, 21. März,  ge-
plante Tastenkabarett mit 
Axel Pätz muss wegen Er-
krankung des Künstlers ver-
schoben werden. Axel Pätz 
kommt nun am Mittwoch, 6. 
November, in Garniers Kel-
ler, Hugenottenstraße 117. 
Bereits gekaufte Karten be-
halten für den neuen Termin 
ihre Gültigkeit. Weitere Infos 
gibt es im Internet unter 
www.friedrichsdorf.de.

Vorstellung
Friedrichsdorf (fw). Im 
Rahmen der letzten Sitzung 
des derzeitig noch amtieren-
den Seniorenbeirates werden 
sich am Donnerstag, 21. 
März, die Kandidaten des neu 
zu wählenden Beirates vor-
stellen. Diese öffentliche Sit-
zung findet um 9.30 Uhr im 
großen Sitzungssaal des Rat-
hauses Friedrichsdorf statt. 
Interessierte Bürger sind will-
kommen.

Trauergespräche
Friedrichsdorf (fw). Der 
Hospizdienst Friedrichsdorf 
lädt Trauernde, die Unterstüt-
zung brauchen am Mittwoch, 
27. März, um 18 Uhr in die 
Räume des Hospizdiensts, 
Professor-Wagner-Straße 3, 
ein, mit anderen Betroffenen 
und in Begleitung einer Psy-
chologin sich miteinander 
Hilfe, Trost und Lebenssinn 
neu zu erschließen. Ein Fahr-
stuhl ist vorhanden. Die Teil-
nahme ist kostenlos, eine 
kleine Spende ist willkom-
men. Weitere Infos gibt es 
beim Hospizdienst unter Te-
lefon  06172-2850044.

Kreativkurs
Friedrichsdorf (fw). Aus ei-
nem Passepartout-Bilderrah-
men und Design-Block-Pa-
pier entstehen Kunstwerke 
beim Kreativkurs für Erwach-
sene des Familienzentrums 
Fambinis am Donnerstag, 21. 
März, um 20 Uhr bis etwa 22 
Uhr im Fambinis, Ringstraße 
7. Die Kosten betragen 7 Euro 
für Mitglieder, zuzüglich Ma-
terialkosten von 5 Euro für 
einen kleinen und 13 Euro für 
einen großen Rahmen. Weite-
re Auskünfte im Internet unter 
www.fambinis.de oder unter 
Telefon 06172-954968 sowie 
per E-Mail an kontakt@fam-
binis.de.

Rock im Keller
Friedrichsdorf (fw). m 
Samstag, 23. März, betritt um 
20 Uhr das Quartett „Mercury 
Lounge“ die Bühne in Gar-
niers Keller, Hugenottenstraße 
117, und entführt in die un-
endlichen Weiten der Blues- 
und Rockgeschichte. Karten 
für das Konzert von „Mercury 
Lounge“ kosten 10 Euro und 
können reserviert werden un-
ter Telefon 06172-72087 oder 
per E-Mail an garnierskeller@
gmx.de. Mehr Infos gibt im 
Internet unter www.garniers-
keller.de oder unter www.
friedrichsdorf.de.

Mitgliedertreffen
Friedrichsdorf (fw). Am 
Samstag, 23. März, lädt der 
Turnverein Seulberg 1898 
um 15 Uhr zur Mitglieder-
versammlung in den Gesell-
schaftsraum der Hardtwald-
halle, Landwehrstraße 5, 
ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Vor-
standswahlen, verschiedene 
Jahresberichte und die Vor-
stellung des Haushaltsplans 
2019. Es gibt Sekt, Kaffee 
und Kuchen.

Frühlingstöne mit dem Alphorn
Friedrichsdorf (fw). Am Sonntag, 24. März, 
findet in der evangelischen Kirche in Fried-
richsdorf , Hugenottenstrasse 92,  ab 17 Uhr ein 
Konzert innnerhalb der Reihe „Klangreich Tau-
nus“  statt. Balthasar Streiff  fasziniert mit sei-
nem Alphorn, es ist Musikinstrument und Kult-
objekt zugleich. Das klingt beschaulich, roman-
tisch und bei Streiff auch virtuos. Zusammen 
mit dem Churer Organist Stephan Thomas wird 
ein ungewöhnliches Repertoire präsentiert, wo-
bei traditionelle Folklore mit virtuosen Elemen-
ten durchsetzt wird. Volksnah, weltlich und 
geistlich, aber auch experimentiell und auf je-
den Fall unter die Haut gehend, ist diese Musik. 
Der Eintritt kostet 15 Euro, ermäßigt 12 Euro. 
Karten gibt es an den Vorverkaufsstellen: Tho-
mas Cook Reisebüro (ehemals Stosius) im Tau-

nus Carré, Wilhelmstraße 23, und  in der Hardt-
waldapotheke, Hardtwaldallee 5. Restkarten 
gibt es  an der Tageskasse, die eine Stunde vor 
Konzertbeginn geöffnet ist.

„Who am I – Wer bin ich?“
Friedrichsdorf (fw). Im Rahmenprogramm 
des jährlich stattfindenden internationalen The-
aterfestivals für junges Publikum Rhein-Main 
„Starke Stücke“ findet in einer der teilnehmen-
den Städte ein Festivalprojekt statt. Angelegt 
als Kooperationsprojekt zwischen Kulturpart-
ner und Schule, beschäftigen sich junge Men-
schen aus der Region im Laufe eines Schuljah-
res gemeinsam mit international renommierten 
Künstlern intensiv mit Tanz und Theater. Im 
Schuljahr 2018/2019 konnten hiervon 120 
Friedrichsdorfer Schüler der Jahrgangsstufe 5F 

der Philipp-Reis-Schule profitieren und Tanz-
theater als Zuschauer und als Akteure erleben. 
Zwölf von ihnen starteten im Februar mit ei-
nem Kick-off-Tag in das Kernprojekt: vom 19. 
bis 26. März begab und begibt sich die Gruppe 
in einer Projektwoche gemeinsam mit Arnika 
Senft und Wannes De Porre in einer tänzeri-
schen Suche nach sich selbst. Unter dem Titel 
„Who am I - Wer bin ich?“ erzählen sie mit 
künstlerischen Mitteln in kleinen Geschichten 
und Szenen von der Suche. Das Projekt wird in 
Kooperation mit der KulturRegion Frankfur-
tRheinMain, der Philipp-Reis-Schule Fried-
richsdorf und der Stadt Friedrichsdorf realisiert 
und durch das Hessische Ministerium für Wis-
senschaft und Kunst gefördert. 
Am Dienstag, 26. März, um 16 Uhr findet die 
öffentliche Abschlusspräsentation des Pro-
jekts im Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 
22, statt. Der Eintritt ist frei. Weitere Infos 
gibt es bei Sandra Rieke unter Telefon 06172-
7311225 oder per E-Mail an stadtverwal-
tung@friedrichsdorf.de  sowie im Internet 
unter www.friedrichsdorf.de und www.starke-
stucke.net.

Baubeginn von neuem Kreisverkehr 
Friedrichsdorf (fw). Im Rahmen der Er-
schließungsarbeiten der Öko-Siedlung Fried-
richsdorf haben die Arbeiten für einen neuen 
Kreisverkehr an der Kreuzung Hugenotten-
straße und Homburger Landstraße begonnen. 
Derzeit finden vorbereitende Arbeiten statt, 
wie die Verlegung der Ver- und Entsorgungs-
leitungen. Anschließend wird die provisori-
sche Verkehrsführung mittels eines Bypasses 
an der Baustelle des Kreisverkehrs hergestellt.
Teilweise ist laut dem Immobilienunterneh-
men Frank aus Hamburg eine Straßensper-
rung und eine Umleitung notwendig. Ab April 
bis in die Sommerferien wird ein südlicher 
Teilabschnitt der Homburger Landstraße auf-
grund der Baumaßnahmen voll gesperrt, so 
dass der Verkehr temporär umgeleitet werden 
muss. Autofahrer, die von Bad Homburg 
Richtung Köppern fahren, werden durch 
Friedrichsdorf umgeleitet. Der Verkehrsfluss 
von Köppern über die Hugenottenstraße nach 
Friedrichsdorf und zurück ist davon nicht be-

troffen. Im Sommer soll der Kreisverkehr fer-
tig gestellt und die Beeinträchtigung beendet 
sein. Der Verkehrsknotenpunkt wird auch eine 
stadtgestalterische Funktion haben, denn er 
stellt den Haupteingang in das neue Quartier 
und in die Stadt dar. Daneben wird es weitere 
Zugänge in die Öko-Siedlung geben. Neben 
der Feuerwehr am Petterweiler Holzweg und 
über die Plantation werden Bewohner und Be-
sucher in die Öko-Siedlung gelangen.

Die Friedrichsdorfer Woche sucht 

zuverlässige Träger
Folgendes Gebiet ist ab sofort neu zu besetzen:

Nähere Infos unter Tel. 0 61 71 / 62 88 - 0

Madame-Blanc-Straße/Hugenottenstraße/Talstraße
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WIR SIND UMGEZOGEN
ERNST & FISCHER

Autoservice GmbH

An- und Verkauf von Gebrauchtwagen
Rudolf-Diesel-Str. 2 • 61273 Wehrheim

Tel. 06172/24501 & 06081/96 48 664 • Fax 06081/96 48 665
Mobil: 0171 / 511 45 69 • email: ernst-u-fi scher@t-online.de

Jetzt Ferienkurse nutzen!
Prüfungsvorbereitungskurse
Lernpowerkurse – „Das Lernen lernen“

Louisenstraße 101, Bad Homburg
badhomburg@learning-by-doing.de
Adenauerallee 32, Oberursel
oberursel@learning-by-doing.de

www.learning-by-doing.de 

Am 23. & 24. März*

ist Renault Tag.
Jetzt bis zu 7.000 € Abwrackprämie**
für Ihren Gebrauchten sichern: gültig für
viele Renault Modelle.

Renault Captur LIFE TCe 90
ab

16.880,– €***
• LED-Tagfahrlicht in C-Form • Verschiebbare Rücksitzbank mit geteilt
umklappbarer Lehne • Easy-Life-Schubfach mit 11 Litern Stauvolumen
• Elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel • Elektrische
Fensterheber vorne und hinten
Renault Captur TCe 90: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,4;
außerorts: 4,8; kombiniert: 5,4;  CO2-Emissionen kombiniert: 123 g/
km; Energieeffizienzklasse: C. Renault Captur: Gesamtverbrauch
kombiniert (l/100 km): 5,6 – 4,2;   CO2-Emissionen kombiniert: 128 –
111 g/km, Energieeffizienzklasse: C – A (Werte nach Messverfahren
VO [EG] 715/2007)
Abb. zeigt Renault Sondermodell Captur VERSION S mit
Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS WEIL GMBH
Renault Vertragspartner
Max-Planck-Str. 7,
61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172-59120, Fax 06172-591212
www.autohaus-weil.de

*Beratung, Probefahrt und Verkauf nur während der gesetzlichen
Öffnungszeiten. **7.000,– € Abwrackprämie bei Kauf eines Renault
Koleos, Talisman, Talisman Grandtour und Espace, 5.000,– € bei Kauf
eines Renault Kadjar, Scénic, Grand Scénic, Mégane und Mégane
Grandtour, 3.500,– € bei Kauf eines Renault Captur und Kangoo Pkw,
2.500,– € bei Kauf eines Renault Clio und Clio Grandtour, 2.000,– €
bei Kauf eines Renault Twingo und ZOE. Die jeweilige Prämie kann
zur Anzahlung verwendet werden. Gültig nur bei Vernichtung des
Altfahrzeugs. Das Altfahrzeug muss mindestens 6 Monate auf den
Käufer des Neufahrzeugs zugelassen sein. Nicht kombinierbar mit
anderen Aktionen/Angeboten. Ein Angebot für Privatkunden, gültig
bei Kaufantrag bis 30.04.2019 und Zulassung bis 31.07.2019.
***Barpreis vor Abzug der Abwrackprämie i. H. v. 3.500,– €**.
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Bad Homburg (js). Oberbürgermeister Alex-
ander Hetjes hat nach heftigem Gegenwind 
fast aller Fraktionen im Stadtparlament eine 
Vorlage zurückgezogen, die einen Bebau-
ungsplan „Golfplatz Bad Homburg vor der 
Höhe“ auf den Weg bringen sollte. Offizielle 
Begründung: Es gebe „verwaltungsintern 
noch weiteren Beratungsbedarf“. Zurückge-
stellt wird ein brisantes Thema, denn in einem 
neuen B-Plan würde es um die Festschreibung 
von möglichen Erweiterungsflächen für die 
Golfer gehen. Davon wären mit Sicherheit 
auch Teile des Stadtwalds betroffen.
Die rund 900 Mitglieder sind stolz, im einzi-
gen deutschen Golf-Club aktiv zu sein, der 
sich seit 2013 „Royal Homburger Golf Club“ 
(HGC) nennen darf. Seit 1899 wird in der 
Kurstadt das Golfspiel gepflegt, zumindest 
auf dem kleinen „Old Course“ im Kurpark 
kann man sich königliches Ambiente beim 
Blick zurück im Zeitfenster vorstellen. Der 
Hauptplatz des HGC an den Röderwiesen in 
Dornholzhausen strahlt in diesen herbstlich 
angehauchten Frühlingstagen wenig royales 
Flair aus. Bei der Anfahrt nicht und auch nicht 
auf dem Gelände, das sich hoch zum Herz-
berg zieht. Mehr Weite wäre dazu nötig, auch 
längere Bahnen, um höheren Anforderungen 
an einen international konkurrenzfähigen 
18-Loch-Kurs gerecht zu werden. Kein gutes 
„Zukunftsszenario“ stelle der gültige Bebau-
ungsplan für das Gelände dar, findet OB Het-
jes und sagt dem königlichen Golf Club Un-
terstützung der Stadt zu, um eine „tragfähige 
Lösung für die Zukunft“ zu finden.
Mit seinem Vorschlag zur „konstruktiven Un-
terstützung“ des Vereins ist der OB nun wohl 
zu weit und zu schnell vorgeprescht. Selbst in 
den eigenen engen CDU-Reihen ist dem Ver-
nehmen nach Kritik laut geworden, die Hetjes 
ein paar Tage vor der Präsentation der Vorlage 
im Magistrat nicht gehört haben will. Ein 
„striktes Nein“ meldete der Koalitionspartner 
SPD zu jeglicher Erweiterung des Golfplatzes 
auf Kosten des Stadtwalds. 
„Das wäre nicht zu akzeptieren“, heißt es bei 
der BLB, der stets angriffsbereite FDP-Frak-
tionschef Wolfgang Hof sprach von „einem 
Wahnsinn“, die Grünen reihten sich erwar-
tungsgemäß bei den scharfen Kritikern ein. 
Als der Magistrat für ein Verschieben der Vor-
lage mit dem Aufstellungsbeschluss zum Be-
bauungsplan votierte, war Hetjes nicht dabei, 

zwei Tage später trat er den geordneten Rück-
zug an. Unbestritten ist, dass der HGC ein 
erfolgreicher Club mit hervorragender Ju-
gendarbeit ist, Hetjes nennt ihn einen „wich-
tigen Teil der Stadtgesellschaft“. 

Kein finaler Abpfiff

Unbestritten ist auch, dass der älteste Golf 
Club Deutschlands Erweiterungsmöglichkei-
ten braucht, um seinen Platz attraktiv zu hal-
ten oder gar konkurrenzfähig so umzugestal-
ten, dass ihm die Jugend nicht wegläuft zu 
anderen besser aufgestellten Vereinen. Dass er 
in diesem Sinne eine neue Driving Range zum 
Üben der Abschläge und ein Chipping Green 
für Trainingszwecke braucht. 
Ein „Rotes Tuch“ aber für die Skeptiker ist ein 
Passus im nun verhinderten Aufstellungsbe-
schluss, in dem von 4,4 Hektar Stadtwald die 
Rede ist, die dafür möglicherweise vielleicht 
in absehbarer Zukunft fallen könnten. Da 
wollten auch die Koalitionspartner der CDU 
nicht mithalten.
Weil das Thema eine „ungute Eigendynamik“ 
(Hetjes) angenommen hat, nun also der Rück-
zug. Für den Oberbürgermeister kein finaler 
Abpfiff. Er steht zu seiner Aussage, dass sich 
der HGC wie jeder andere Verein auf die Un-

terstützung der Stadt verlassen könne, in die-
sem Fall bei der Schaffung eines auf die Zu-
kunft ausgerichteten Planungsrechts. Eine 
„Neiddebatte“ sei nicht angebracht, auch alle 
anderen Vereine bekämen Flächen von der 
Stadt zur Verfügung gestellt und würden mit 
Zuschüssen bei ihren  Investitionskosten be-
dacht. Eine B-Plan-Änderung müsste die 
Stadt bezahlen, der Golf Club Veränderungen 
am Platz. Dass es ein „schwieriges Verfahren“ 
wird, räumt auch Hetjes ein.
Nun also langfristig ein Golfplatz-Entwick-
lungsplan nach dem Muster des Integrierten 
Stadtentwicklungskonzepts (ISEK 2030), das 
mit viel Bürgerbeteiligung inszeniert wurde. 
Möglichst bald, so Oberbürgermeister Alex-
ander Hetjes, sollen alle Beteiligten an einem 
Tisch zusammenkommen und über eine mög-
liche Zukunft des Royal Homburger Golf 
Clubs beraten. 
Stadtverwaltung und Naturschutzbehörden, 
Forst und Vertreter des HGC müssten ihre 
Standpunkte untereinander klären und Lö-
sungsmöglichkeiten formulieren. Schließlich 
pflege der Verein auch ein „historisches Erbe“ 
und sei mit seinem Platz bei der Ansiedlung 
von potenten Unternehmen vor allem aus Asi-
en und den USA ein wichtiges „Standortargu-
ment“.

Golfplatz: Geordneter Rückzug 

Hochtaunus (how). „Latein lebt!“ heißt die 
neue Themenführung, die dieses Jahr zum 
ersten Mal den Besuchern des Römerkastells 
Saalburg in Bad Homburg angeboten wird. 
Sie findet am Samstag, 23. März, um 15 Uhr 
statt. Es werden getrennte Führungen für Er-
wachsene und Kinder angeboten. Vorkennt-
nisse werden nicht benötigt, um die Mutter-
sprache mit anderen Augen zu sehen und zu 

erfahren, dass diese antike Sprache in vielen 
heutigen Begriffen weiterlebt wie etwa in 
Fenster, Omnibus, Radiergummi oder Com-
puter. 
Auf dem Rundgang werden die Teilnehmer 
noch weitere Begriffe kennenlernen und dabei 
das eine oder andere Aha-Erlebnis haben. Für 
die Erwachsenen gehört zu Beginn auch eine 
kurze Einführung in die lateinische Sprache 

und die Erklärung der beiden Inschriften vor 
dem Kastelltor dazu. Für die Kinder (ab acht 
Jahren) dagegen geht es in ihrer eigenen Füh-
rung gleich außerhalb und innerhalb des Kas-
telles auf die spannende Suche nach den Be-
griffen mit lateinischen Wurzeln. Die Teilnah-
me an der Führung kostet – zuzüglich zum 
Eintritt – zwei Euro für Erwachsene und einen 
Euro für Kinder.

Neue Saalburg-Führung: „Latein lebt!“

Moderierte Lesung
„Frauen und Literatur“
Bad Homburg (hw). Der Zonta Club lädt an-
lässlich des 100. Geburtstags von Zonta Inter-
national für Donnerstag, 28. März, um 19.30 
Uhr (Einlass ab 19 Uhr) zu einer moderierten 
Lesung „Frauen und Literatur – Bewegende 
Stimmen deutschsprachiger Autorinnen seit 
1918“ in die Stadtbibliothek, Dorotheenstraße 
24, ein. Die künstlerische Sprecherin Birgitta 
Assheuer vermag es, in die Texte heineinzu-
schlüpfen, die literarischen Figuren ins Hier 
und Jetzt zu holen, ihnen ihre Stimme zu ge-
ben. Eva Sigrist vom Verein „LiteraTouren“ 
moderiert die Lesung. Der Eintritt kostet 15 
Euro (inklusive einem Glas Sekt). Karten kön-
nen per E-Mail an e.portz@t-online.de reser-
viert oder an der Abendkasse gekauft werden. 

Blut spenden
im Bürgerhaus
Bad Homburg (hw). Die 
nächste Möglichkeit, Blut zu 
spenden, gibt es am Mitt-
woch 27. März, von 15 bis 
20 Uhr im Bürgerhaus Kir-
dorf, Stedterweg 40. Blut 
spenden kann jeder Gesunde 
von 18 bis zum 73. Geburts-
tag, Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 64 Jahre 
sein. Damit die Blutspende 
gut vertragen wird, erfolgt 
vor der Entnahme eine ärzt-
liche Untersuchung. Die ei-
gentliche Blutspende dauert 
nur wenige Minuten. Mit 
Anmeldung, Untersuchung 
und anschließendem Imbiss 
sollten Spender eine gute 
Stunde Zeit einplanen. Bitte 
zur Blutspende den Perso-
nalausweis mitbringen.

Attac-Stammtisch
Hochtaunus (how). Die At-
tac-Regionalgruppe Hoch-
taunus lädt für Donnerstag, 
21. März, um 20 Uhr zum 
Stammtisch in den Land-
gasthof Saalburg ein. Der 
Entzug der Gemeinnützig-
keit ist Thema.

Die Golfer müssen warten: Oberbürgermeister Alexander Hetjes hat eine Vorlage zurückgezo-
gen, die einen Bebauungsplan „Golfplatz Bad Homburg vor der Höhe“ auf den Weg bringen 
sollte. � Foto: Streicher

Angebote gültig, solange der Vorrat reicht.                       
*An Sonntagen nur Verkauf von Pflanzen mit passendem Zubehör und Floristik. An Feiertagen geschlossen.

Pflanzen Mauk Gartenwelt GmbH
An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

www.mauk-gartenwelt.de

Mo. - Fr.: 9 - 20 Uhr
Sa.: 9 - 18 Uhr     So.: 13 - 17 Uhr*

FRÜHLINGSFEST
22.03. BIS 24.03.2019

Unsere Aktionen:
 Hüpfburg
 Kinderschminken (23.03., 10–17 Uhr) 

 Basteln mit Kindern: Ostereier bemalen

  Gourmet Berner: Verkostung von  

Likören und Dips

 Schaustecken von Frühlingsschalen

 Kräutergarten-Beratung (23.03.)

Stadlbauer – 
Die Mehrmarken-Werkstatt

Wer bietet 
alles, was 
Ihr Auto 
braucht?
Reparatur, Wartung
und Service für alle
Marken.

� Unfall-Instandsetzung

� Lackierung

�  Computer-Achsvermessung

� Klimaanlagen-Service

� Reifenservice

� Inspektion

� Autoglas

Tüv-geprüfter 
Eurogarant Fachbetrieb
Oberurseler Straße 67
61440 Oberursel

Telefon 06171-5 21 85
Fax      06171-5 52 38

www.stadlbauer-karosseriebau.de

K A R O S S E R I E B A U

Waffen - Kügel
jetzt in der Wallstrasse 19

in Oberursel-Bommersheim 
Tel.: 06171-54576     Mobil: 0171-6107566ww
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PC-Spezialist Bad Homburg 
Beratung, Fehlerbesei� gung 

und vieles mehr. 
Wir kümmern uns um Ihre Technik. 

PIOCH-IT-Service 
Tel. 06172 – 928197
www.pioch-it.net 

Ihr Traditionsfachgeschäft
in der 4. Generation

im Herzen von Bad Homburg.

61348 Bad Homburg v.d.H.
Louisenstraße 29

Telefon 0 61 72 / 2 42 72

BICKEL
Schuhe für sensible Füße

Wir machen Insektenschutz.

klein
B A U S C H R E I N E R E I

Klein GmbH | Gablonzer Straße 43 | 61440 Oberursel

Telefon: 06171 - 98 22 29 
www.bauschreinerei-klein.de

Ausstellung geöffnet
Samstags 10.00 - 13.00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Außer der SV Liederkranz-Germania tragen der gemischte Chor „Klangforum Marburg“, das 
„Ensemble Sansibel Marburg“, das Orchester der Musikschule Marburg sowie Solisten zum 
Gelingen bei. 

Sänger glänzen mit Mozarts Requiem
Bad Homburg (hw). Ein besonderes Erlebnis 
bescherte die SV Liederkranz-Germania Ober-
Erlenbach den Besuchern des Frühjahrskon-
zerts. In der festlich beleuchteten Kirche St. 
Martin präsentierten Chor, Solisten und Orches-
ter ein stimmungsvolles Musikerlebnis. Im Mit-
telpunkt des Konzerts stand das  Requiem D-
Moll von Wolfgang Amadeus Mozart. Auszüge 
aus der Kantate BWV 127 von Johann Sebasti-
an Bach sowie das „Ave Verum corpus“ von 
Mozart gaben diesem Werk einen würdigen 
Rahmen.
Mitwirkende waren außer der SV Liederkranz-
Germania der gemischte Chor „Klangforum 
Marburg“, das „Ensemble Sansibel Marburg“, 
das Orchester der Musikschule Marburg sowie 
die Solisten Heidelore Kunz-Schmidt (Sopran), 
Anna Fiona Weiß (Alt), Mathias Rutt (Bariton), 
Erik Grätz (Bass) und Daniel Sans (Tenor). Die 
Leitung lag in den Händen von Chorleiter Dani-
el Sans. Er hatte es meisterlich verstanden, seine 
drei so unterschiedlichen Chöre zu einer Einheit 
zu formen, so dass ein harmonisches und stimm-
gewaltiges Ganzes daraus wurde. In der restlos 
ausverkauften Kirche mussten die zuletzt ge-
kommenen Gäste sogar mit Stehplätzen vorlieb-
nehmen. Welchen Wink des Schicksals musste 

Mozart wohl hinnehmen, als er im Alter von nur 
35 Jahren während der Arbeit an seinem Requi-
em selbst verstarb? Nach einem produktiven Le-
ben mit zahlreichen Werken wurde das Requiem 
nun zu seinem letzten Werk. Sein Requiem trägt 
alle Emotionen in sich, die der Tod auslöst: 
Angst, Wut, Verzweiflung, Traurigkeit, Hoff-
nung und auch Trost. Mozart stellte lediglich den 
ersten Satz vollständig fertig. Franz Xaver Süß-
mayr vollendete Mozarts Komposition. 
Es ist für einen Laienchor aller Ehren wert, sich 
an ein Werk dieser Güte zu wagen. Es war viel 
Probenarbeit erforderlich, und alle Sänger in-
vestierten Fleiß und Enthusiasmus, um dieses 
Projekt zu einem guten Ende zu bringen. Dank 
der musikalischen Kompetenz von Chorleiter 
Sans, der mit Geduld und Können das Werk er-
klärte und den Sängern näherbrachte, war dies 
mehr als gelungen.
Die Freude und Begeisterung der Mitwirkenden 
war intensiv spürbar und übertrug sich bald 
auch auf die Zuhörer. Andächtige Stille und 
Spannung herrschte und ließ kaum mal ein lei-
ses Räuspern zu. Nach dem „Ave Verum cor-
pus“ war es lange still in der Kirche bis sich die 
angestaute Spannung durch aufbrausenden Ap-
plaus schließlich löste. 

Versammlung
der Grünen
Hochtaunus (how). Der 
Kreisverband Hochtaunus 
der Grünen lädt zur Kreis-
mitgliederversammlung für 
Dienstag, 26. März, um 20 
Uhr in das Bürgerhaus Stein-
bach, Untergasse 36, ein. 
Außer einem Bericht aus der 
Landtagsfraktion von Mi-
riam Dahlke sowie dem Be-
schluss des Haushalts 2019 
und der mittelfristigen Fi-
nanzplanung steht auch der 
Europawahlkampf auf der 
Tagesordnung.

VdK wählt und
ehrt Mitglieder
Bad Homburg (hw). Der 
Vorstand des Sozialverbands 
VdK lädt für Samstag, 30. 
März, zur Jahreshauptver-
sammlung mit Wahlen und 
Ehrungen in die Erlenbach-
halle, Josef-Baumann-Straße 
15, ein. Beginn ist um 15 Uhr. 
Damit genügend Sitzplätze 
vorhanden sind, wird um An-
meldung bis zum 25. März 
bei Anita Machura, Telefon 
06172-399763, oder Josephi-
ne Liesenfeld, Telefon 06172-
139-2240, gebeten.

Konzert fällt aus
Bad Homburg (hw). Das für Sonntag, 24. 
März, angekündigte Konzert mit dem „Ventus 
Bläserquintett“ aus Salzburg und dem Pianis-
ten Clemens Zeilinger in der Schlosskirche 
findet wegen Erkrankung eines Ensemblemit-
glieds nicht statt. Bereits gekaufte Eintritts-
karten können in der Vorverkaufsstelle, bei 
der sie erworben wurden, zur Erstattung des 
Kaufpreises zurückgegeben werden. Veran-
stalter Volker Northoff bittet – auch im Na-
men der Musiker – um Entschuldigung für die 
dadurch entstehenden Unannehmlichkeiten.

In der Mitte Italiens
Bad Homburg (hw). Der Naturschutzbund 
(Nabu) Ober-Eschbach lädt für Montag, 25. 
März, um 20 Uhr zu einem Vortrag in die Al-
bin-Göhring-Halle, Massenheimer Weg, ein. 
Referent Reiner Merkel spricht über die „Ab-
ruzzen – Naturparadies in der Mitte Italiens“. 
Die Zuhörer erwartet eine botanische Reise 
zur Hochblüte der Orchideen- und Pflanzen-
flora mit traumhaften Landschaften, Gebirgs-
panoramen, Hochebenen, malerischen Berg-
dörfern, schmucken Städtchen und kulturel-
len Sehenswürdigkeiten. Der Eintritt ist frei.

Ursel: Also, ich habe mich gestern so rich-
tig geärgert. Habt ihr mal gesehen, wie es 
links und rechts der Wege aussieht? Völlig 
vermüllt. Pappbecher, Plastiktüten, Zigaret-
tenkippen und anderer Dreck. Überall! Ge-
rade so, als gäb’s keine Mülleimer.
Fritz: Liebe Ursel, da gebe ich dir recht. 
Das hätte es zu meiner Zeit nicht gegeben. 
Dieses ganze Fast-Food-Zeug! Wir haben 
noch – wie es sich gehört – in kleiner Run-
de nett in meinem Salon zusammengeses-
sen, Kaffee aus den Goldrandtassen meiner 
lieben Gemahlin getrunken und uns unter-
halten. Aber heute hat ja keiner mehr Zeit. 
Und ihren Müll pfeffern sie dann auch noch 
in unsere schöne Taunuslandschaft.
Philipp: Ja, jetzt darfst du aber auch nicht 
alle über einen Kamm scheren. In meinem 
Friedrichsdorf tun wir schon viel für die 
Umwelt. Und da gibt’s sogar welche, die 
den Abfall der Müllsünder wieder auflesen. 
Neulich waren zum Beispiel einige Grup-
pen in Burgholzhausen am Bach unter-
wegs.
Fritz: Solche verantwortungsbewussten 
Mitmenschen gibt es auch in Homburg. 
Und ihr werdet staunen: Es sind drei Schü-

lerinnen, die jeden Montag losziehen und 
Unrat aufsammeln. Die haben sich be-
stimmt diese Greta aus Schweden zum Vor-
bild genommen. Die ist jetzt sogar für den 
Nobelpreis vorgeschlagen.
Ursel: Vielleicht wird sie dann ja mal so be-
rühmt, wie unsere Brunnenkönigin. Da ist 
ja am Samstag Zepterübergabe von Anna-
Lena an Pia. 
Fritz: Greta, Anna-Lena, Pia – wer soll sich 
denn das alles merken?
Ursel: Wichtig ist jetzt erstmal nur Pia. Die 
wird wie du auf einem prächtigen Thron 
sitzen. Sogar mit eingebautem Bidet.
Fritz: Bidet – ist das nicht diese neumodi-
sche Erfindung, die die Hugenotten aus 
Frankreich mitgebracht haben?
Philipp: Frankreich? Pia? Bidet?
Ursel: Habt ihr denn keine Einladung zur 
Inthronisation bekommen? Da sprudelt 
doch das Orscheler Brunnenwasser in der 
schönsten Fontäne aus der Sitzfläche. 
Fritz: Ach, Ursel. Von Kunst und Adel ver-
stehst du halt nichts. Besser als dieses  
Bildnis vereint doch nichts die königliche 
Würde und den reichen Naturschatz, für 
den Pia steht. 

B&K GmbH & Co. KG
Ober-Eschbacher Str. 153

61352 Bad Homburg
Tel 06172. 30 90-0

e-mail badhomburg@bundk.de
www.bundk.de

CLASSICLINE 2.0 – JE ÄLTER DESTO 
GÜNSTIGER ...

oder die sinnvollste und wirtschaftlichste Art, einen BMW oder MINI 
mit Originalteilen auszurüsten und fachgerecht warten zu lassen

B&K GmbH & Co. KG
Ober-Eschbacher-Str. 153

61352 Bad Homburg
Tel 06172. 30 90-0

www.bundk.de

Spätestens wenn sich das Verdeck öffnet, kennt die Fahrfreude
im neuen BMW Z4 keine Grenzen mehr. Ein Roadster, wie er 
besser nicht sein könnte: offen, sportlich und unangepasst. 
Mit kraftvoller Fahrdynamik und progressivem Design kennt er 
nur ein Ziel: die Freiheit zwischen Straße und Himmel. Lassen 
Sie sich von der Freude am Fahren begeistern und vereinbaren 
Sie Ihre individuelle Probefahrt bei uns. 

Wir freuen uns auf Sie!

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

ENDLICH 
FREI.
DER NEUE BMW Z4 ROADSTER.
AB SOFORT BEI UNS.

Freude am Fahren
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Tauben im Park vergiften – 
aber bitte im Walzertakt
Bad Homburg (ks). Die Sängerinnen Annette 
Fischer und Ingrid El Sigai, unterstützt von 
Stanislav Rosenberg am Flügel, sind dem 
Geist und der musikalische Vielfalt von Georg 
Kreisler gut gerecht geworden. Ihm und sei-
nen aufmüpfigen, satirisch-bittersüßen Songs 
war die Hommage gewidmet, mit der der Li-
ons Club Bad Homburg Kaiserin Friedrich 
seine Benefizveranstaltung für die Kinder-
schutzambulanz des Uniklinikums Frankfurt 
verbunden hatte. 
Diese Initiative kümmert sich um missbrauch-
te, misshandelte und vernachlässigte Kinder, 
und die engagierten medizinischen Helfer sei-
en oft „bis an die Grenze der eigenen Kräfte 
dort im Einsatz, wo andere wegschauen“, wie 
es Dr. Marco Baz Bartels formulierte. Dieser 
Zweck des Konzerts hätte dem anarchischen 
Melancholiker Georg Kreisler gefallen, auch 
wenn er Zweifel hatte, dass er und seine Lie-
der etwa bewirken können: „Ich singe Lieder 
in die blauwattierte Ferne/Ich hänge Klagen 
an die pausenlose Zeit/Und ich lerne/Nur das 
Lied bleibt und die Hoffnungslosigkeit“. Im-
merhin, er hatte Recht. Seine Lieder sind ge-
blieben, und die Hoffnungslosigkeit muss 
man nicht zulassen. 
Die Songs haben in der Interpretation der bei-
den Sängerinnen nachdenklich gestimmt und 
begeistert. Viele davon sind bekannt und zu 
Evergreens geworden. Nicht zuletzt die Kreis-
ler-Verehrer in der Englischen Kirche haben 
sich gefreut, sie wieder einmal so engagiert 
und temperamentvoll vorgetragen zu hören. 
Die beiden Damen von der Kammeroper 
Frankfurt waren sehr wandlungsfähig, und 
von der biederen Hausfrau bis zum Vamp war 

alles drin. Pianist Stanislav Rosenberg über-
raschte und beeindruckte mit dem Song vom 
Telefonbuch mit all den unaussprechlichen 
Namen aus den östlichen Teilen der alten K.-
u.-k.-Monarchie, in denen die Vokale ver-
schluckt werden und nur ein unaussprechli-
ches „Schnurren“ übrig bleibt. Georg Kreisler 
hat es verstanden, gut zu dosieren und dem 
Publikum nach dem Bitteren auch etwas Sü-
ßes zu gönnen. Die Akteure sind bei der Zu-
sammenstellung ihres Programms dieser „Li-
nie“ gefolgt. Wenn die Tauben im Park schon 
vergiftet werden sollen, dann aber bitte im 
Walzertakt! Dieser beliebte Evergreen wurde 
sogar ein zweites Mal als Zugabe eines Kon-
zerts gesungen, das die Zuhörer im gut besetz-
ten Kulturzentrum mit viel Beifall aufgenom-
men haben. 
Georg Kreisler war in einer innigen Hassliebe 
mit seiner Vaterstadt Wien verbunden, die die 
jüdische Familie 1938 in Richtung USA ver-
lassen musste. Er wurde amerikanischer 
Staatsbürger und wollte später auf keinen Fall 
als „Österreicher“ bezeichnet werden. Die 
Stadt Bad Homburg hatte ihn 2010 mit dem 
Hölderlinpreis geehrt. Danach war der Künst-
ler zusammen mit seiner Partnerin noch ein-
mal in der Orangerie umjubelt worden. Der 
geistreiche Dichter, Sänger, Komponist und 
großartige Wortakrobat ist 2011 im Alter von 
89 Jahren gestorben.
Oberbürgermeister Alexander Hetjes hatte die 
Schirmherrschaft für die Veranstaltung über-
nommen und die Gäste begrüßt, die danach 
auch von Präsidentin Ariane Schäfer vom Li-
ons Club herzlich willkommen geheißen wur-
den.

In der Kinderschutzambulanz am Uniklini-
kum Frankfurt können Kinder ambulant oder 
auch stationär untersucht und betreut werden, 
bei denen ein Verdacht auf Misshandlung, 
Missbrauch oder Vernachlässigung besteht. 
Ein speziell geschulter Arzt steht dort 24 
Stunden bereit und ist unter Telefon 069-
63015249 zu erreichen. Die Einrichtung hat 
es sich zu Aufgabe gemacht, die Menschen zu 
sensibilisieren und zu animieren, sich zu mel-
den, wenn sie von solchen Misshandlungen 
an Kindern Kenntnis haben oder diese vermu-
ten. Missbrauch und Misshandlung an Kin-
dern sind noch immer Tabuthemen, die zum 
Nachteil der betroffenen Kinder verschwie-
gen werden. Die Kinderschutzambulanz ist 
auf Spenden angewiesen, die über den För-
derverein des Lions Clubs Bad Homburg Kai-
serin Friedrich weitergeleitet werden.

Misshandlungen
an Kindern melden

Die Sängerinnen Annette Fischer und Ingrid El Sigai mit Stanislav Rosenberg am Piano (v. r.) 
begeistern beim Benefizkonzert des Lions Clubs Kaiserin Friedrich mit ihrer Kreisler-Hom-
mage das Publikum.   Foto: Staffel

Geschäftsleben
Carmelo Rinaldi, Gastronom mit 15 Jahren 
Erfahrung, hat im Herzen der Bad Homburger 
Altstadt mit dem Weinbistro und Café „Hei-
matliebe“ seinen Traum einer italienischen 
Weinbar mit familiärer Atmosphäre verwirk-
licht. In den frisch renovierten Räumen in der 
Alten Mauergasse 2a, direkt an der Weed, 
kann man hier bereits tagsüber außer Wein- 
auch italienische Kaffee- und Gebäckspezia-
litäten genießen. Für den kleinen Hunger ist 
mit wechselnden Tagesgerichten gesorgt.

Digitale Fotos
bearbeiten
Bad Homburg (hw). Das 
Stadtteil- und Familienzent-
rum Gartenfeld, Heuchelhei-
mer Straße 92c, bietet am 
Donnerstag, 28. März sowie 
4. April, jeweils von 9.30 bis 
12 Uhr einen PC-Kurs „Digi-
tale Fotos“ an. Im Kurs gibt 
es Infos zur richtigen Bildbe-
arbeitung, zum Speichern, 
Drucken, Sichern und Ord-
nen. Kamera und Kabel oder 
Kartenleser sowie ein USB-
Stick sollten mitgebracht 
werden. Voraussetzung ist 
Basiswissen. PCs mit Win-
dows 7 für fünf Personen 
sind vorhanden. Die Kosten 
des zweitägigen Kurses be-
tragen 15 Euro, 7,50 Euro 
mit Bad-Homburg-Pass.

Herausforderung
Hochtaunus (how). Die 
EUTB Hochtaunus lädt ein 
zu der Veranstaltung „Leben 
mit seltenen Erkrankungen 
– eine Herausforderung für 
alle Beteiligten“. Sie findet 
in Kooperation mit dem 
VdK am Mittwoch, 3. April, 
von 18 bis 19.30 Uhr in den 
Räumen der EUTB, Ober-
höchstadter Straße 4, statt.

Ein arabisches Menü kochen 
Bad Homburg (hw). Ein arabisches Menü 
mit typischen Vorspeisen, einem Hauptgericht 
mit Lammfleisch und einem erfrischenden 
Dessert können Teilnehmer eines Kochkurses 
der Volkshochschule (VHS) am Samstag, 30. 
März, von 14 bis 18 Uhr in der VHS, Elisabe-
thenstraße 4-8, zubereiten. 
Wer lieber einen Einblick in die Vielfalt der 
orientalischen Vorspeisen gewinnen möchte, 
ist im Kurs am Samstag, 6. April, von 14 bis 

18 Uhr richtig. Gemeinsam werden die Ge-
heimnisse von Baba Ghanoush und Taboulé 
und anderen Leckereien gelüftet. Die Kursge-
bühr beträgt jeweils 43 Euro, darin enthalten 
sind 14 Euro für Lebensmittel. Weitere Infor-
mationen zu den Kursen und Anmeldung bei 
der VHS Bad Homburg unter Telefon 06172-
23006, per E-Mail an info@vhs-badhomburg.
de oder im Internet unter www.vhs-badhom-
burg.de.

Radreisemarkt ist Ziel
Bad Homburg (hw). Zum Radreisemarkt in 
Frankfurt-Bornheim am Sonntag, 24. März, 
mit dem ADFC. Die Tour ist geeignet für alle, 
die mit dem Rad nicht nur Milch holen, son-
dern richtig reisen möchten. Es geht über Bo-
names und die Homburger Landstraße an der 
Friedberger Warte vorbei nach Frankfurt-
Bornheim ins Bürgerhaus. Dort beginnt um 
11 Uhr der Radreisemarkt des ADFC Frank-
furt. Der Eintritt kostet zwei Euro. Start zur 
etwa 40 Kilometer langen Tour ist um 10 Uhr 
an der U-Bahn-Station Bad Homburg-Gon-
zenheim. Weitere Infos bei Günther Gräning 
unter Telefon 06172-985740.

N E U  •  L E C K E R  •  F R I S C H
N ach umfangreicher Kernsanierung und Renovierung hat das Res-

taurant & Café im Seedammbad unter neuer Leitung ab sofort 
wieder geöffnet. Ein Besuch lohnt sich und ist auch ohne Eintritt in das 
Seedammbad möglich.
Alle Speisen werden frisch vor Ort zubereitet. „Großen Wert legen wir 
hierbei auf qualitativ hochwertige regionale Erzeugnisse“, so Leonardo 
Bamberger, Restaurantfachmann und ge lernter Koch mit jahrelanger 
erfolgreicher Tätigkeit in der Gastronomie.
Beginnen Sie Ihren Tag mit einem süßen oder herzhaften Frühstück. 
Gerne können Sie Ihr Frühstück aus einer reichhaltigen Auswahl auch 
selbst zusammenstellen.
Die durchgehend warme Küche bietet neben wechselnden Wochen ge-
richten, vegane und vegetarische Gerichte, „deutsche Klassiker“, haus-
gemachte Suppen, Salate und Snacks wie z.B. den extra großen Burger 

im House made Style mit Angusrind und selbst gemachtem Dressing. 
Für die kleinen Gäste gibt es natürlich eine eigene Karte mit Teller-
gerichten von Käpt’n Blaubär, Super Mario, Winnie Puuh und Pinocchio. 
Und für alle Kids, die im Seedammbad nicht nur schwimmen und chillen 
möchten, bietet das Restaurant & Café im Seedammbad eine ganz 
besondere Attraktion:
Egal ob mit oder ohne Eintritt in das Seedammbad, eure nächste Kin-
dergeburtstagsparty im Restaurant & Café im Seedammbad wird sicher 
ein unvergessliches Erlebnis werden, über das ihr und eure Gäste noch 
lange sprechen werdet. Übrigens: das Geburtstagskind isst kostenlos 
und alle Partygäste erhalten eine Überraschungstüte gratis.

Wir wünschen Ihnen einen schönen Aufenthalt und einen guten Appetit.

Ihr Leonardo Bamberger

Auch ohne Eintritt in das Seedammbad: 
Unser separater Veranstaltungsraum für 
bis zu 25 Personen steht Ihnen innerhalb 
der Öffnungszeiten für Familien- oder 
Geburts tagsfeiern, Vereinstreffen, Firmen-
events, Eigentümerversammlungen und 
anderen privaten oder geschäftlichen An-
lässen zur Verfügung.

Restaurant & Café im Seedammbad
Leonardo Bamberger
Seedammweg 7 · 61352 Bad Homburg
Telefon 0 61 72 – 9 44 27 10
info@seedammbad-restaurant.de
www.seedammbad-restaurant.de
Wir sind für Sie da:
Mo. 13 – 21 Uhr · Di. – Fr. 8.30 – 21 Uhr
Sa. u. So. 10 – 20 Uhr

Anzeige

OBERGASSE 4 (ALTSTADT) - BAD HOMBURG

SCHATZE FUR 
BABYS & KINDER

. . . .

5 EURO RABATT!

neu!

UNSERE MARKEN:
www.liebeimbauch.de

ÖFFNUNGSZEITEN

 

Jetzt Bettfedern
reinigen lassen,

61348 Bad Homburg · Louisenstraße 98 · www.moebelmeiss.de

MMV - 
Möbel Meiss 
Vertriebs GmbH 
& Co.KG

Kopfkissenreinigung
80 x 80 cm

Federbett
135 x 200 cm

zum Aktionspreis!
inkl. neuem Inlett inkl. neuem Inlett16.- 59.-nur nur
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Shadi Pelikan
stellt den Iran vor
Bad Homburg (hw). In der Reihe „Bad Hom-
burg international – Nachbarn aus aller Welt“ 
stellt die Volkshochschule (VHS) am Donners-
tag, 28. März, von 19 bis 20.30 Uhr den Iran 
vor. Im Iran findet sich eine kaum bekannte 
Fülle von grandiosen Landschaften, Kunst-
schätzen und archäologischen Stätten wie Per-
sepolis, Pasargard und Susa. Aufwendig ver-
zierte Moscheen, prunkvolle Paläste, alte Wüs-
tenstädte und traditionsreichen Bazare zeugen 
von der langen Geschichte des Landes. VHS-
Kursleiterin Shadi Pelikan stellt ihre Heimat 
vor. Kosten: sieben Euro. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung unter Telefon 06172-
23006, E-Mail: info@vhs-badhomburg.de.

Peter Braun zu Gast
im Europa-Café der SPD
Bad Homburg (hw). Beim dritten Europa-
Café der SPD am Freitag, 22. März, ab 17 
Uhr ist der Vorsitzende des Internationalen 
Städtepartnerschaftsvereins, Peter Braun, zu 
Gast. Sechs Städte Europas, zu denen auch 
Bad Homburg gehört, haben sich bereits im 
Jahr 1956 zu einem Partnerschaftsring zusam-
mengeschlossen, um einen Beitrag zur euro-
päischen Völkerverständigung zu leisten. 
Später sind noch Exeter, Marienbad, Peterhof 
und Dubrovnik hinzugekommen. Europäische 
Städtepartnerschaften hatten in dieser Zeit das 
primäre Ziel, die nach dem Zweiten Weltkrieg 
verfeindeten Völker Europas wieder zusam-
menzuführen. Treffpunkt ist das Bistro „Aus-
zeit“, Louisenstraße 109.  

Nächster Abi-Chat 
der Arbeitsagentur
Hochtaunus (how). Manche kriegen einfach 
nicht genug davon. Anders lässt sich die große 
Zahl der Lehramtsstudierenden nicht erklä-
ren. Doch wie funktioniert eigentlich ein sol-
ches Studium? Welche Möglichkeiten gibt es? 
Und was muss man für den Lehrerberuf mit-
bringen? Diese und weitere Fragen klärt der 
nächste Abi-Chat der Arbeitsagentur Bad 
Homburg am Mittwoch, 27. März, von 16 bis 
17.30 Uhr. Interessierte loggen sich ab 16 Uhr 
unter http://chat.abi.de/ ein und stellen ihre 
Fragen direkt im Chatraum. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. Wer zum angegebenen Termin kei-
ne Zeit hat, kann seine Fragen auch vorab an 
die Abi-Redaktion per E-Mail an abi-redakti-
on@meramo.de richten und die Antworten im 
Chatprotokoll nachlesen. 

Großer Badespaß
im Aqualand Köln
Bad Homburg (hw). Am Samstag, 27. April, 
macht das Jugendzentrum Ober-Eschbach ei-
nen Tagesausflug ins Aqualand Köln. Außer 
vielen Innen- und Außenbecken sorgt eine 
große Anlage mit sieben spektakulären Rut-
schen für jede Menge Badespaß. Mitfahren 
können Jugendliche aus ganz Bad Homburg 
im Alter von zwölf bis 17 Jahren. Die Teilnah-
me beträgt 15 Euro. Im Beitrag enthalten sind 
An- und Abreise sowie Eintritt und pädagogi-
sche Begleitung der Tagesfahrt. Anmeldung 
bis 29. März beim Jugendzentrum Ober-Esch-
bach, Massenheimer Weg 6, im Internet unter 
www.bad-homburg.de/juz-ober-eschbach und 
unter Telefon 06172-1383293.

Meisterwerke der Bläserkammermusik
Zwei Bläsersolisten von Rang, Professor 
Christian Lampert und Jochen Tschabrun, 
präsentieren am Mittwoch, 27. März, um 19 
Uhr in der Englischen Kirche, Ferdinands-
platz in Bad Homburg, ein Programm aus drei 
Epochen mit Meisterwerken der Bläserkam-
mermusik. Sie musizieren gemeinsam mit der 
finnischen Pianistin Maria Ollikainen, die, 
wie die beiden Bläser, ebenfalls in Frankfurt 
lebt und von dort aus die Konzertsäle Europas 
bespielt. Die Horn-Sonate Opus 17 von Lud-
wig van Beethoven entstand in derselben Zeit 
wie sein erstes Klavierkonzert und sprüht ge-
radezu vor Virtuosität und Spielwitz. Den 
kontrastierenden Widerpart dazu findet die 
Klarinette in den vier Stücken für Klarinette 
und Klavier von Alban Berg. Nach der Pause 
treffen sich die drei Künstler auf der Bühne, 
um das monumental angesetzte Trio von Carl 
Reinecke Opus 274 aufzuführen. Karten für 
das Konzert kosten 15 Euro, ermäßigt zwölf 
Euro und sind an allen Vorverkaufsstellen zu 
haben.  Foto: Lampert

Tierschutzorganisation Peta 
erstattet Strafanzeige
Bad Homburg (hw). Nach dem verheerenden 
Brand auf dem Gestüt Erlenhof in Dornholz-
hausen, bei dem fünf Pferde ums Leben ka-
men, hat die Tierschutzorganisation Peta jetzt 
Strafanzeige bei der Staatsanwaltschaft 
Frankfurt am Main erstattet. Der Vorwurf: 
„Angesichts der unzureichenden Brand-
schutzmaßnahmen wurde möglicherweise bil-
ligend in Kauf genommen, dass die Pferde bei 
einem Feuer qualvoll ersticken oder bei vol-
lem Bewusstsein verbrennen“, heißt es in der 
Begründung von Peta. Die Organisation dankt 
den am Einsatz beteiligten Mitarbeitern der 
Feuerwehr sowie allen Helfern, die sich für 
die Rettung der Tiere eingesetzt haben.
„Jedes Tier, das bei einem Brand im Stall 
stirbt, wird grob fahrlässig getötet“, betont 
Lisa Kainz, Fachreferentin für Tiere in der Er-
nährungsindustrie bei Peta. „Der Brandschutz 

wird bei vielen Tierställen nicht ernst genom-
men. Außerdem: Wenn viele Tiere in einem 
Stall eingesperrt sind und noch dazu in Boxen 
gehalten werden, ist es schlicht unmöglich, 
Soforthilfe zu leisten. Dieses Risiko ist den 
Betreibern bewusst.“
Peta kritisierte wiederholt die bestehenden 
Brandschutzverordnungen in Ställen, da ein 
Schutz der Tiere so gut wie nicht geregelt ist. 
Zudem werden selbst diese unzureichenden 
Schutzmaßnahmen in der Praxis meist nicht 
umgesetzt, heißt es in der Begründung. 
Durch eine kritische Lage der Löschwasser-
versorgung komme es bei derartigen Brän-
den häufiger zu Zeitverzögerungen, die eine 
Rettung der Tiere verhindern, so Peta. Es sei 
noch zu ermitteln, ob dies beim aktuellen 
Einsatz auch der Fall war, schreibt die Tier-
schutzorganisation.

Neuer Transporter für
die Jugendverkehrsschule
Hochtaunus (how). „Die Sicherheit der Kin-
der im Straßenverkehr ist das Wichtigste für 
uns“, betonte Landrat und Schuldezernent Ul-
rich Krebs bei der Vorführung des neuen mo-
bilen Transporters, den der Kreis für die mo-
bile Jugendverkehrsschule Oberursel gekauft 
hat. Die Polizei sowie die Verkehrswacht hat-
ten den Wagen mit Fahrrädern und den nöti-
gen Utensilien ausgestattet, und nun kam er 
zum ersten Mal bei der „Radfahrausbildung“ 
an der Grundschule in Weißkirchen zum Ein-
satz. Zum Start bekamen alle Kinder ein klei-
nes LED-Sicherheitsset für das eigene Fahr-
rad oder den Rucksack geschenkt. Schulleiter 
Alan Moss und Polizeioberkommissar Bernd 
Meffert begrüßten die kleinen Gäste.
Etwa 2350 Schüler aus 112 Klassen nehmen 
jedes Jahr am Radfahrunterricht in den Ju-
gendverkehrsschulen im Hochtaunuskreis 
teil. Krebs gab bei der Vorstellung des Fahr-
zeugs einen kurzen Rückblick: „Der alte Wa-
gen, ein Mercedes Vario, war in die Jahre ge-
kommen und musste dringend ersetzt werden. 
Mein Dank geht hier an den Kreisausschuss 
des Hochtaunuskreises, der die Anschaffung 
eines neuen Fahrzeugs beschlossen hatte.“ 
Die mobilen Jugendverkehrsschulen bestehen 
seit Ende der 1990er-Jahre. Es unterrichten 
sechs Verkehrserzieher. Die Fahrzeuge sind 
mit Fahrrädern, Verkehrszeichen, Startnum-
mern und weiterem Equipment ausgestattet, 

um die Durchführung der Radfahrausbildung 
an den Schulen zu gewährleisten. Der Trans-
porter verfügt über neueste technische Vor-
aussetzungen. Hierzu zählt zum Beispiel auch 
eine Rückfahrkamera. Diese sorgt für mehr 
Sicherheit beim Rangieren auf den Schulhö-
fen. Der Kreischef erinnerte daran, dass das 
alte Fahrzeug bereits über 15 Jahre alt war. 
Nun standen einige aufwendige und teure Re-
paraturen an; da war es die vernünftigste und 
wirtschaftlichste Entscheidung, einen neuen 
Wagen zu kaufen. Er trägt den Schriftzug „Ju-
gendverkehrsschule des Hochtaunuskreises“. 
60 000 Euro hat der Landkreis hierfür im 
Haushalt bereitgestellt.

Unter realen Bedingungen

„Der Unterricht soll für die Schulkinder mög-
lichst unter realen Bedingungen stattfinden. 
Die Übungen im öffentlichen Verkehrsraum 
sind daher unverzichtbar. Die Schüler erler-
nen so das richtige Verhalten im Straßenver-
kehr und können gleichzeitig mit den prakti-
schen Übungen die grundsätzlichen Verhal-
tensweisen im Straßenverkehr üben. Beson-
ders wichtig ist, dass man sich mit Helm, 
funktionierenden Lichtern und Reflektoren 
schützt, und auch die Verkehrsregeln kennt, 
um am Straßenverkehr teilnehmen zu kön-
nen“, so Krebs.

Aus lauter Freude über den neuen Transporter für die mobile Jugendverkehrsschule führen die 
Weißkirchener Grundschüler Landrat Ulrich Krebs einen Tanz vor.  

Gesund & Vital

Haben auch Sie Informationen 
oder Neuigkeiten für Ihre Patienten 
und Kunden?

Unsere Anzeigenberater 
Herr Striffler
Tel. 06171 / 62 88 - 15  
L.Striffler@hochtaunusverlag.de

Herr Trohorsch
Tel. 06171 / 62 88 - 11 
J.Trohorsch@hochtaunusverlag.de

beraten Sie gerne.

WIMPERNVERLÄNGERUNG 
LUXUSLASHES® LOUNGE  
BAD HOMBURG
Kaiser-Friedrich-Promenade 67
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 / 495 8803

Mein Augenoptiker 
Louisenstraße 28 · Tel. (0 61 72) 2 26 14

Mein Hörakustiker 
Louisenstraße 68 · Tel. (0 61 72) 2 49 01

OP ADRESSEN

D E R  B E S O N D E R E  T I P P

OOOOOOOPO  A

Kunst gibt nicht das Sichtbare wieder, 
sondern macht sichtbar.

(Paul Klee)

Ohne Schnörkel, ohne Wenn und Aber 
und immer auf dem Punkt ...

Fotografi e
Stefanie M. E. Wassermeier

Atelier für Lichtbildnerei
Haingasse 6 · Tel. 06172-26370

Der nächste Erscheinungstermin von

ist am Donnerstag, 18. April 2019
Herr Striffler, Tel. (06171) 62 88-15,

Herr Trohorsch, Tel. (06171) 62 88-11
stehen Ihnen für Fragen und Informationen 

gerne zur Verfügung.
– Hochtaunus Verlag –

OP ADRESSEN
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Posaunen, Orgel und Gesang
Hochtaunus (how). Für Sonntag, 24. März, 
von 11 bis 17 Uhr lädt das Freilichtmuseum 
Hessenpark gemeinsam mit der Evangeli-
schen Kirche im Hochtaunus zum Familien-
tag Musik ein. Die Musik gehört zur Kirche 
wie das Gebet und die Bibel. In den Gottes-
diensten wird gesungen und musiziert. Lieder, 
Orgelklänge und Posaunentöne erzählen vom 
Glauben, und beim Zuhören und Singen geht 
so manchem das Herz auf.
In der Baugruppe Mittelhessen im Hessen-
park können Museumsgäste an diesem Tag 
die „stille Kirche“ aus Niederhörlen besuchen 
und die Eindrücke des sakralen Gebäudes auf 
sich wirken lassen. Die Kapelle aus Lollar 
wird zur „Liederkirche“. Wer möchte, kann 
hier mit Unterstützung der Dekanatskantorin 
Karin Giel sein Gesangstalent unter Beweis 
stellen und dabei alte und neue Kirchenlieder 
kennenlernen. Die Gotteshäuser in der Bau-
gruppe Nordhessen stehen ganz im Zeichen 
der Instrumente. In der Kirche aus Ederbring-

hausen stehen um 11.30, 12.30 und 13.30 Uhr 
Orgelführungen auf dem Programm, bei de-
nen Interessierte das imposante Instrument 
ganz aus der Nähe erleben können. Unweit 
davon füllt sich die Kirche aus Kohlgrund in 
regelmäßigen Abständen mit wohlklingender 
Posaunen- und Orgelmusik.
Im Rahmen der öffentlichen Führung unter 
dem Titel „Der Kaiser kommt! – Musik in der 
Schule“ steht in der Schule aus Frickhofen 
des Freilichtmuseums Musik auf dem Stun-
denplan. Um 15 Uhr  begeben sich die Teil-
nehmer in die Schulzeit der Vorfahren und 
entdecken, dass sich Lerninhalte und Verhal-
tensweise aus früheren Zeiten wesentlich vom 
heutigen Unterricht unterscheiden. Gemein-
sam mit der Lehrerin üben die jungen und äl-
teren Schüler Gedichte und Hymnen für den 
Kaiser ein.
Der Eintritt für Erwachsene kostet neun Euro, 
Kinder zahlen einen Euro, Familien werden 
18 Euro berechnet.

Film zeigt das „GroßKart“-Spiel
Bad Homburg (hw). Seit etwa 100 Jahren 
wird in Kirdorf ein außergewöhnliches und 
mehr als 500 Jahre altes Kartenspiel gespielt: 
Tarock. In den benachbarten Gemeinden blieb 
das Spiel meist unbekannt. Aber die Kirdorfer 
wären nicht die Kirdorfer, wenn sie diesem 
Spiel nicht einen eigenen Namen gegeben 
hätten. In Kirdorf heißt Tarock schlicht und 
pragmatisch „GroßKart“ – weil die Karten 
größer sind als übliche Spielkarten. Aber nicht 
nur der Name des Kartenspiels ist einmalig, 
auch einige Spielkarten besitzen besondere, 
nur in Kirdorf gebräuchliche Namen, und es 
gibt auch eigene Spielregeln.  „GroßKart“ war 
in Kirdorf äußerst beliebt und wurde von vie-
len begeistert gespielt. In den früheren Knei-
pen waren „GroßKart“-Spieler immer anzu-
treffen. Im letzten Drittel des 20. Jahrhunderts 
verlor das Kartenspiel an Faszination. Die 
aktiven Spieler wurden immer älter, der Spie-
lerkreis schrumpfte unaufhörlich, und es gab 
kaum junge Spieler, die die Tradition fortsetz-

ten. Nun hat sich das Kirdorfer Heimatmuse-
um dieser Besonderheit angenommen. Zu-
nächst wurde überregional die Geschichte des 
Kartenspiels erforscht und die noch aktiven 
Spieler wurden animiert, weitere Spieler zu 
gewinnen. Mittlerweile gibt es erste Erfolge. 
Aktuell gibt es wieder etwa 20 Spieler, die das 
Spiel regelmäßig spielen. 
Dann wurde ein Konzept für einen Dokumen-
tationsfi lm erstellt, der das Kartenspiel be-
kanntmachen und das Interesse am 
„GroßKart“-Spielen fördern soll. Stefan 
Ohmeis schrieb das Drehbuch, Hans-Jürgen 
Gerlach erstellte den 13-minütigen Film. Nun 
ist der Film fertig und wird erstmals am 
Dienstag, 26. März, um 20 Uhr im Vereins-
heim des Karnevalclubs Heiterkeit, Kirdorfer 
Straße, aufgeführt.  Der Eintritt zur Filmpre-
miere ist kostenlos. Im Anschluss besteht die 
Gelegenheit, den Spielern über die Schultern 
zu schauen und sich vom Spiel faszinieren zu 
lassen. 

GIESSSTAB

 ■ Einstufung der Wasser- 
durch�ussmenge mit einer  
Hand und On/Off-Funktion

 ■ 6 Sprühbilder

RECHTECKREGNER
OS 5.320 S

 ■ Stufenlose Einstellung der Reichweite
 ■ Besonders langlebiges Getriebe
 ■ Komfortable Ausrichtung durch 

Spritzschutz
 ■ Einstellbare Wassermenge (0 – max)

SCHLAUCH
Performance Plus

 ■ Verstärktes Kreuzgewebe mit ge�ochtenen Fasern
 ■ Flexibel, knick- und windungsfest
 ■ Wetterbeständige Anti-UV-Außenschicht
 ■ Hohe Temperaturbeständigkeit
 ■ 3 Lagen

SCHLAUCHAUFBEWAHRUNG
Premium Schlauchbox  
CR 7.220 Automatic

 ■ Mit autom. und geordnetem Schlauchrückzug
 ■ Flache, platzsparende Wandhalterung
 ■ Schwenkbar von 0° bis 180°

*

DRUCKERZEUGENDE PUMPE
BP 3 Home & Garden

 ■ Extralange Lebensdauer
 ■ Max. 3300 l / h Fördermenge
 ■ Max. 800 W Motorleistung
 ■ Max. 8 m Ansaughöhe

MOBILE OUTDOOR CLEANER
OC 3 Bike Box

 ■ Mobile & autarke Reinigung dank integrier-
tem Akku und abnehmbarem Wassertank

 ■ Fahrradreinigung leicht gemacht mit pas-
sendem Zubehör in der Aufbewahrungs-
box zum Anklipsen

ZWEIRADREINIGER
3-in-1, RM 44 G

 ■ Reinigt Motorräder, Fahrräder oder Motor- 
roller schonend und entfernt hochwirk-
sam Schlamm, Straßenschmutz,  
Reifenabrieb und ölhaltige Ver- 
schmutzungen. 

HARTBODENREINIGER
FC 5 Premium

 ■ 2-in-1: Wischen mit Saugfunktion
 ■ Innovative Selbstreinigungs- 

funktion
 ■ Geeignet für alle Hartböden2. Wahl
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€ 139,99 
inkl. MwSt.

Statt € 199,99

* € 349,99 
inkl. MwSt.

Statt €  479,99

* € 169,99 
inkl. MwSt.

Statt € 269,99

* € 5,99  
inkl. MwSt.

Statt € 8,99

*

KÄRCHER AKTIONSTAGE UND  
NEUERÖFFNUNG DER SB-WASCHANLAGEN!

FREITAG, 22.03. & 
SAMSTAG, 23.03.19

HOCHDRUCKREINIGER
K 4 Full Control Home

 ■ Full Control Power Pistole
 ■ Druck: 20 – 130 bar
 ■ Inkl. Flächenreiniger T 350 und 

1 l Stein- & Fassadenreiniger 3-in-1

€ 239,00 
inkl. MwSt.

Sonderpreis

AKKU-FENSTERREINIGER
WV 6 Plus

 ■ Extra lange Laufzeit von 100 Minuten
 ■ Display mit minutengenauer Anzeige  

der Akku-Restlaufzeit
 ■ Inkl. Sprüh�asche Extra mit Mikrofaser- 

Wischbezug und 20 ml Fensterreiniger- 
Konzentrat

Alfred Kärcher Vertriebs-GmbH, Niederlassung Oberursel 
Langwiesenweg 1a, 61440 Oberursel, Telefon: 06171 63367-0, Fax: 06171 63367-10, E-Mail: kaercher.oberursel@vertrieb.kaercher.com 
Öffnungszeiten: Montag – Freitag: 9.00 – 18.00 Uhr, Samstag: 9.00 – 13.00 Uhr

www.kaercher.de

ERÖFFNUNG  
DER SB-WASCH-
ANLAGEN!

VIELE GERÄTE 
ZUM TESTEN 
VOR ORT!

1 l Stein- & Fassadenreiniger 3-in-1

€ 569,99 
inkl. MwSt.

Sonderpreis

HOCHDRUCKREINIGER
K 7 Full Control Plus Home

 ■ Full Control Plus Power Pistole
 ■ Druck: 20 – 180 bar
 ■ Inkl. Flächenreiniger T 450 und 

1 l Stein- & Fassadenreiniger 3-in-1

2. Wahl

Max. 8 m Ansaughöhe

HOCHDRUCKREINIGER
K 5 Premium Full Control  
Plus Home

 ■ Druck: 20 – 145 bar
 ■ Inkl. Flächenreiniger T 350  

und 1 l Stein- & Fassaden- 
reiniger 3-in-1

MOBILE OUTDOOR CLEANER
OC 3 Bike Box

■

■
sendem Zubehör in der Aufbewahrungs
box zum Anklipsen

HARTBODENREINIGER

2-in-1: Wischen mit Saugfunktion
Innovative Selbstreinigungs- 

Geeignet für alle Hartböden

€ 269,99

2. Wahl

sendem Zubehör in der Aufbewahrungs-

roller schonend und entfernt hochwirk-
sam Schlamm, Straßenschmutz,  
Reifenabrieb und ölhaltige Ver- 
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5,99 
inkl. MwSt.

€ 8,99

*

durch�ussmenge mit einer  
Hand und On/Off-Funktion
6 Sprühbilder

■
■ Komfortable Ausrichtung durch 

Spritzschutz
■ Einstellbare Wassermenge (0 – max)

*
€ 19,99 

UVP inkl. MwSt.
€ 39,99 

UVP inkl. MwSt.

Einstellbare Wassermenge (0 – max)

39,99 
UVP inkl. MwSt.

€ 29,99 
UVP inkl. MwSt.

€ 119,99 
inkl. MwSt.

Statt € 149,99

*

Flache, platzsparende Wandhalterung
Schwenkbar von 0° bis 180°

€ 149,99

MEHRZWECKSAUGER
WD 3 Premium

 ■ Speziell entwickelte Zubehöre  
für bestes Reinigungsergebnis

 ■ Praktische Blasfunktion
 ■ 17 Liter Edelstahlbehälter

€ 59,99 
inkl. MwSt.

Statt € 89,99

*

AKKU-FENSTERREINIGER
WV 6 Plus

■ Extra lange Laufzeit von 100 Minuten
■ Display mit minutengenauer Anzeige 

der Akku-Restlaufzeit
■ Inkl. Sprüh�asche Extra mit Mikrofaser-

Wischbezug und 20 ml Fensterreiniger-
Konzentrat

Speziell entwickelte Zubehöre 
für bestes Reinigungsergebnis

Extra lange Laufzeit von 100 Minuten
Display mit minutengenauer Anzeige 

Inkl. Sprüh�asche Extra mit Mikrofaser-
Wischbezug und 20 ml Fensterreiniger-

€ 89,99 
UVP inkl. MwSt.

GRATIS
Fensterreiniger- 
Konzentrat

2. Wahl

€ 179,99 
UVP inkl. MwSt.
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Grenzsäule nach Köppern
musste der Autobahn weichen
Bad Homburg (bnk). Für den 157. Vortrag 
der Reihe „Aus dem Stadtarchiv“ stand kürz-
lich Dr. Dr. Reiner Ruppmann in der Villa 
Wertheimer am Rednerpult. Der Experte be-
schäftigt sich seit Langem mit der Entwick-
lung des Straßenwesens. Diesen Abend hatte 
Ruppmann den Bad Homburger Grenzsäulen 
sowie Grenz- und Kilometersteinen gewid-
met; die Besucher erfuhren von vielen Details 
der Grenzzeugnisse, die in den Unterlagen 
des Stadtarchivs noch nicht verzeichnet sind. 
Vier Grenzsäulen ließ Landgraf Ferdinand, 
der von 1848 bis 1866 regierte, im Jahr 1857 
für sein Bad Homburger Territorium an den 
vier Ausfallstraßen errichten – in Richtung 
Saalburg, in Richtung Oberursel, nach Gon-
zenheim-Eschbach und in Richtung Köppern. 
Diese befanden sich an den Grenzen zu den 
nassauischen Ämtern Usingen beziehungs-
weise Königstein und an den Grenzen zum 
Amt Friedberg des Großherzogtums Hessen. 
Von den ursprünglich einmal vier Säulen sind 
heute nur noch drei erhalten, denn die Grenz-
säule bei Köppern fiel dem Bau der Reichsau-
tobahn zum Opfer. Sie hätte auf der ehemali-
gen Dreiecksinsel der Abfahrt Friedberg ge-
standen.
Die Grenzsäule Gonzenheim mit Standort 
Frankfurter Landstraße, Ecke Alte Weinstra-
ße/Forsthausstraße nahe der heutigen Tier-
arztpraxis ist eine Nachbildung des Originals. 
Sie hat eine Gesamthöhe von 231 Zentime-
tern, eine sichtbare Sockelhöhe von 62 Zenti-
metern und eine Sockelbreite von 40 Zenti-
metern. Es ist die einzige Säule, an der sich 
das 1857 aus Stein herausgearbeitete Wappen-
Relief befindet. Das Original der Grenzsäule 
verschwand zwischen 1950 und 1955 und 
wurde 1990 auf Anregung des Geschichtsver-
eins „Geschichtlicher Arbeitskreis Gonzen-
heim“ von der Stadt Bad Homburg als Repli-
kat wieder errichtet und im Mai 1991 aufge-
stellt.
Seit 2010 sind am Europakreisel auf der Ge-
markungsgrenze zwischen Bad Homburg und 
Gonzenheim drei Grenzsteine zu sehen. Diese 

markierten jeweils die Grenzen der damaligen 
Herzogtümer. So sieht man beispielsweise auf 
dem aus Sandstein gefertigten Grenzstein 2 
auf der Vorderseite die Buchstaben „HN“ für 
Herzogtum Nassau und auf der Rückseite 
„LH“ für Landgrafschaft Hessen. Seitlich ist 
noch die Jahreszahl 1822 vermerkt.
Auch die alten Kilometersteine haben ihre Ge-
schichte. So weist der alte Ober-Eschbacher 
Stein die Entfernung nach Frankfurt mit 12,2 
Kilometern aus. Dies bezieht sich auf die Weg-
strecke beginnend am Kilometerstein bis zum 
ehemaligen Thurn und Taxi’schen Postgebäu-
de auf der Zeil, wo heute das Einkaufszentrum 
„MyZeil“ steht. Damals führte die Strecke 
vorbei an Nieder-Eschbach, über die Station 
Bonames, Alt-Eschersheim, Eschersheimer 
Landstraße, Große Eschenheimer Straße, die 
Hauptwache und schließlich zum Ziel.

Meldung zum Landschaftsmarathon
Hochtaunus (how). Eine Woche früher als 
sonst können sich die Teilnehmer des Weiltal-
weg Landschaftsmarathons in diesem Jahr auf 
die Laufstrecke begeben. Der Startschuss für 
den Wettkampf fällt am Sonntag, 14. April. 
Das bedeutet, dass die Vorbereitungen zum 
17. Weiltalweg Landschaftsmarathon beim 
Naturpark Taunus schon auf Hochtouren lau-
fen. Bisher haben sich etwa 300 Läufer ange-
meldet. Diese Zahl entspricht in etwa der des 
Vorjahres. „Damit liegen wir im Soll“, sagt 
Uwe Hartmann, Geschäftsführer des Natur-
park Taunus, der die Veranstaltung organi-
siert. Hartmann rechnet insgesamt mit etwa 
900 Läufern. 840 Sportler gingen 2018 an den 
Start. „Wie in den vergangenen Jahren ist der 
Halbmarathon am gefragtesten“, sagt Hart-
mann. 135 Teilnehmer haben sich für den 
22-Kilometer-Lauf angemeldet. 90 Anmel-
dungen liegen derzeit für die 42,195 Kilome-
ter lange Marathon-Strecke vor, für die zwölf 
Kilometer sind es erst 55 Interessenten. Doch 
auch das sei noch völlig in der Norm, sagt der 
Geschäftsführer, denn die Zwölf-Kilometer-

Läufer meldeten sich meist sehr kurzfristig 
an. Ziel aller drei Strecken ist der Festplatz in 
der Hainallee in Weilburg.
Bis dahin haben Naturpark und Organisati-
onsteam noch viel zu tun. Die T-Shirts sind 
bestellt, der Streckenverlauf mit den zuständi-
gen Behörden ist besprochen und auch das 
Sponsoring ist gesichert. Entlang der Strecke 
stehen fast 300 Helfer, um den reibungslosen 
Ablauf des Rennens zu gewährleisten. Sie 
werden rund 2500 Liter Wasser, 300 Kilo-
gramm Bananen und 50 Kilogramm Äpfel 
ausgeben. Bereits am Samstag, 13. April, kön-
nen die Läufer ihre Startunterlagen auf dem 
Festplatz in Weilburg abholen. Dort erwartet 
sie in diesem Jahr eine Suppen-Party.
Online können sich Läufer bis zum 1. April 
im Internet anmelden unter www.naturpark-
taunus.de. Zudem sind Nachmeldungen für 
alle Läufe am Samstag, 13. April, zwischen 
15 und 17 Uhr auf dem Festplatz in Weilburg 
möglich. Für den Marathon sowie den Zwölf-
Kilometer-Lauf kann man sich auch vor dem 
Start am Sonntag, 14. April, anmelden.

Die Grenzsäule im Bad Homburger Stadtteil 
Gonzenheim ist ein Replikat des Orginals von 
1857.  Foto: Ruppmann/Repro: bnk

Volksbühne
Bad Homburg (hw). Der 
Vorstand der Volksbühne 
Bad Homburg lädt für Mitt-
woch, 3. April, um 19.30 
Uhr zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung ins 
Clubheim, Kirdorfer Straße 
43 (Hinterhaus), ein.

Erholung an
der Riviera
Hochtaunus (how). Ein Spa-
ziergang zum Leuchtturm 
von Portofino, ein Picknick 
zwischen Olivenbäumen, 
eine Besichtigung des Doms 
von Chiavari oder ein Tages-
ausflug an die Cinque Terre 
– die Frauenreise des Lan-
desverbands Evangelische 
Frauen in Hessen und Nassau 
an die ligurische Riviera de 
Levante verspricht Erholung. 
Vom 19. bis 30. Mai bieten 
zwei Reiseleiterinnen ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm zwischen Wanderun-
gen, Bootsausflug und Klos-
terbesuch. Ausgangsort ist 
das Hotel Doria in Cavi di 
Lavagna. Der Steinstrand ist 
etwa fünf Minuten Gehzeit 
entfernt. Anmeldung und In-
fos gibt es bei Mechthild 
Köhl, Telefon 06151-
6690155, E-Mail: frauenrei-
sen@evanglischefrauen.de, 
sowie im Internet unter www. 
evangelischefrauen.de.
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Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche
Bad Homburger/
Friedrichsdorfer Woche

Das Gespräch, um das Sie be-
reits mehrfach gebeten haben,
verläuft wesentlich besser, als
Sie es sich erhofften. Über diese
positive Entwicklung kann man
sich nur freuen!

Pochen Sie darauf, dass die Din-
ge so erledigt werden, wie es
schriftlich fixiert wurde: Sonst
entstehen Ihnen große Nach-
teile – übrigens nicht nur in fi-
nanzieller Hinsicht.

In langen Gesprächen mit einer
bestimmten Person entwickeln
Sie eine Reihe gemeinsamer Plä-
ne. Ihr Partner beobachtet die
Zweisamkeit mit Argusaugen,
denn er ist eifersüchtig.

Zeigen Sie an diesem Wochenen-
de einem Freund, der mit einem
Anliegen an Sie herantritt, nicht
die kalte Schulter. Es fällt ihm
schon schwer genug, Sie um Hil-
fe zu bitten.

Wenn Ihnen die Sache nicht ver-
traut ist, über die man sich so in-
tensiv unterhält, sollten Sie ein-
fach schweigen und sich mit der
Rolle als stiller Beobachter be-
gnügen.

Ihre Beschäftigung mit persön-
lichen Dingen wird am Wochen-
ende unterbrochen: Sie werden
wieder als Feuerwehrmann ge-
braucht – eine Aufgabe, die Ih-
nen ja bestens vertraut ist.

Bisher ist es Ihnen stets gelun-
gen, sich mit ein paar netten
Ausreden von einer bestimmten
Sache fernzuhalten. Jetzt aller-
dings verlangt man ein klares
Wort von Ihnen.

Sie wollen etwas erzwingen, was
Ihnen letztlich nichts nutzen
wird. Sparen Sie sich Ihre Ener-
gie lieber für wichtigere Dinge
auf und lassen Sie sich nicht
provozieren.

Bedenken Sie bei Ihrem schönen
Plan, dass Sie sich damit auf ab-
solutes Neuland begeben. Folg-
lich sollten Sie auch durchaus
mit einigen Anpassungsschwie-
rigkeiten rechnen.

Das Verteilen der Beute ist eine
schöne Sache: Vergessen Sie da-
bei auf keinen Fall eine Person,
die Sie durch ihre deutlich ge-
zeigte Loyalität immer wieder
unterstützt hat.

Sie bekommen von einem Freund
einen geheimnisvollen Rat, mit
dem Sie im ersten Moment gar
nichts anzufangen wissen. Dass
kann sich aber sehr rasch än-
dern – seien Sie wachsam!

Unter einen Streit mit einem Be-
kannten sollten Sie einen
Schlussstrich ziehen. Nur so
können Sie sich wieder auf die
Dinge fokussieren, die jetzt vor-
rangig sind.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20. 2 . –20. 3.

Mit den Sternen durch die Woche
23. bis 29. März 2019

Jetzt stellt sich heraus, wie gut
es war, dass Sie trotz aller Un-
kenrufe an Ihrem ursprüngli-
chen Konzept festgehalten ha-
ben. Beharrlichkeit zahlt sich
eben doch aus!

Gemeinsame Regeln und Ab-
sprachen dürfen Sie nicht verlet-
zen, sonst ist Ihre Glaubwürdig-
keit in Gefahr. Und die ist der
jetzigen Phase Ihres Vorhabens
besonders wichtig!

Eine überraschende Nachricht
wirft an diesem Wochenende all
Ihre sorgfältigen Planungen
durcheinander. Reagieren Sie
schnell, damit Sie sich nicht eine
große Chance vergeben.

Sie können sehr gut selbst ein-
schätzen, wann gewisse Maß-
nahmen ergriffen werden sollen.
Wehren Sie sich gegen Bevor-
mundung und erweitern Sie
Ihren Handlungsspielraum.

Ihr Spiel auf Zeit wird nicht
mehr lange funktionieren: Ge-
hen Sie Anfang der Woche be-
herzt in die Offensive, ehe man
Sie angreift. So behalten Sie Ih-
re Handlungsfreiheit.

Das Angebot, dass man Ihnen
macht, scheint zunächst sehr
gut. Doch Vorsicht Falle: Im Ver-
gleich zum in Aussicht gestellten
Gewinn wird viel zu viel von Ih-
nen verlangt.

Die Lage hat sich zwischenzeit-
lich grundlegend geändert. Des-
halb sollten Sie sich neu orien-
tieren und sich von den Leuten
trennen, die inzwischen andere
Ziele verfolgen.

Machen Sie einem bestimmten
Menschen klar, dass Sie keines-
falls gewillt sind, sich mit ihm
einzulassen, und sorgen Sie
dafür, dass er auch Ihre Freunde
in Ruhe lässt.

Ihre schnelle Auffassungsgabe
wird von Ihren Chefs geschätzt:
Man wird Ihnen deshalb eine
Aufgabe anvertrauen, bei der Sie
gerade diese Gabe einsetzen
können.

Sie sollten nicht tatenlos zuse-
hen, wie sich etwas in die falsche
Richtung entwickelt: Greifen Sie
ein, um die Dinge in die von Ih-
nen gewünschten Bahnen zu len-
ken.

Genug Rücksicht auf Befindlich-
keiten genommen! Analysieren
Sie die Lage genau und ent-
wickeln Sie ein Konzept, bei
dem ganz allein der Erfolg Maß-
stab Ihrer Handlungen ist.

Ehe Sie den Gerüchten Glauben
schenken, sollten Sie selbst
überprüfen, ob sie der Wahrheit
entsprechen. Wäre nicht das ers-
te Mal, dass jemand Sie aufs
Glatteis führen möchte!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
30. März bis 5. April 2019

Lassen Sie Ihre berechtigte Wut
nicht an anderen aus! Ihr Part-
ner kann ebenso wenig für die
missliche Situation wie die
Freunde, die sich nach Ihrem Be-
finden erkundigen.

Jeder weiß, dass Sie sich mit ei-
ner bestimmten Person noch nie
gut verstanden haben, doch Ihre
derzeitige Aversion ist für nie-
manden nachvollziehbar. Neh-
men Sie sich zurück.

Hören Sie zu Wochenbeginn auf
Ihren Partner, der Ihnen klarzu-
machen versucht, dass Sie Ihr
Geld beieinander halten müssen.
Es kommen unvermeidbare Aus-
gaben auf Sie zu!

Beschaffen Sie sich für Ihr neues
Vorhaben zunächst die Rücken-
deckung eines Menschen, der auf
diesem Gebiet über großen Ein-
fluss verfügt. Wenn er hilft, kön-
nen Sie loslegen!

Wenn Sie vorurteilslos an einen
bestimmten Vorschlag herange-
hen, werden Sie zu dem Ergebnis
kommen, dass sich die Sache
durchaus lohnen könnte. Also:
Ärmel hochkrempeln!

Ehe Sie wütend über eine Absa-
ge werden, sollten Sie darüber
nachdenken, warum man Ihnen
die Unterstützung versagt hat.
Vielleicht hat Ihr Plan doch
mehr Haken als Sie glauben.

Ihre kleinen Zipperlein könnten
ein Zeichen dafür sein, dass Sie
den Anstrengungen der letzten
Tage doch nicht in dem Maße ge-
wachsen waren, wie Sie bisher
geglaubt haben.

Für Gemüts- und Gefühlsdinge
haben Sie derzeit wenig übrig.
Dennoch sollten Sie nicht mit
Spott auf diejenigen reagieren,
die über eine ausgeprägte ro-
mantische Ader verfügen.

Jetzt ist endgültig die Zeit ge-
kommen, zu einigen Entwick-
lungen klare Position zu bezie-
hen: Sie können die anderen
über Ihre Haltung nicht länger
im Ungewissen lassen.

Lassen Sie sich Ihre gute Laune
nicht verderben: Im Grunde ge-
nommen sind es doch nur Klei-
nigkeiten, die die andere Seite
geändert haben will. Zeigen Sie
sich großzügig.

Zeigen Sie Ihre Freude über den
sich anbahnenden Misserfolg ei-
nes Konkurrenten nicht zu offen,
sonst könnte er sich noch mal ins
Zeug werfen und Ihnen ernsthaft
Druck machen.

Die Lage ist durchaus ernst:
Beim kleinsten Verdacht, etwas
könne nicht stimmen, ist ein so-
fortiger Rückzug unumgänglich,
wenn Sie nicht viel Geld verlie-
ren wollen.

Widder

21. 3.– 20.4.

Stier

21. 4.– 20.5.

Zwillinge

21. 5.– 21.6.

Krebs

22. 6.– 22.7.

Löwe

23. 7.– 23.8.

Jungfrau

24. 8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23. 10.

Skorpion

24. 10.– 22. 11.

Schütze

23. 11.– 21. 12.

Steinbock

22.12.– 20. 1.

Wassermann

21. 1.– 19. 2.

Fische

20. 2 . –20. 3.

Mit den Sternen durch die Woche
6. bis 12. April 2019

Ihre Vorgesetzten wollen Ihren
Aufgabenbereich beschneiden.
Wenn dies tatsächlich umgesetzt
wird, sollten Sie sich umsehen –
Sie haben ganz andere Möglich-
keiten.

Jemand hat sich unfairer Metho-
den bedient, um ans Ziel zu
kommen, und feiert sich als Sie-
ger, obwohl Ihnen der Lorbeer-
kranz zustünde. Doch abgerech-
net wird am Schluss.

Gehen Sie nicht über einen Miss-
erfolg hinweg, sondern suchen
Sie nach den Gründen für Ihr
Scheitern. Vor allem sollten Sie
nicht aus Stolz einen guten Rat
ablehnen.

Ein Hindernis scheint zunächst
einmal unüberwindlich. Zum
Glück kennen Sie aber noch ei-
nen Trick, mit dem Sie bereits
einmal eine ähnliche Situation
gemeistert haben.

Lassen Sie Ihrer Fantasie mehr
Spielraum, das bekommt Ihnen
insbesondere im privaten Be-
reich gut. Dann stellen sich end-
lich auch mal wieder Schmetter-
lingsgefühle ein.

Am liebsten möchten Sie sich
wieder in hektische Aktivitäten
stürzen. So werden Sie aber das
Ziel, das Sie sich gesteckt haben,
nicht erreichen. Sie müssen noch
besser planen!

Nicht nur auf Gefühle hören!
Besser ist es, wenn Sie sich auf
Ihr logisches Denkvermögen
verlassen und sich dazu auch
noch bei einem sachkundigen
Kollegen Rat holen.

Sie haben wieder einige Men-
schen für sich einnehmen kön-
nen. Allerdings dürfen Sie nie
den Eindruck aufkommen las-
sen, Sie wollten die anderen nur
für Ihre Pläne benutzen.

Sie müssen jetzt unbedingt Ihre
Standhaftigkeit unter Beweis
stellen, denn man bedrängt Sie
gleich von mehreren Seiten. Las-
sen Sie sich von niemandem ver-
einnahmen!

Jemand sieht Ihre Aussöhnung
mit einem Konkurrenten kri-
tisch, denn er hatte gehofft, dass
Sie sich im Kampf mit ihm auf-
reiben würden. Ein schöner
Strich durch die Rechnung!

Sie haben ein Machtwort ge-
sprochen, aber es scheint so, dass
die Streithähne ihre Auseinan-
dersetzung weiterführen wollen,
sobald Sie ihnen den Rücken ge-
kehrt haben.

Blicken Sie nicht so lange
zurück: Mittlerweile ist der ent-
standene Schaden behoben und
Sie können Ihren ursprünglichen
Plan weiterverfolgen. Nur mit
besserem Timing!

Widder

21. 3.– 20. 4.

Stier

21. 4.– 20. 5.

Zwillinge

21. 5.– 21. 6.

Krebs

22. 6.– 22. 7.

Löwe

23. 7.– 23. 8.

Jungfrau

24.8.– 23. 9.

Waage

24. 9.– 23. 10.

Skorpion

24.10.– 22. 11.

Schütze

23.11.– 21. 12.

Steinbock

22. 12.– 20. 1.

Wassermann

21.1.– 19. 2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
13. bis 19. April 2019

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

SUDOKU

Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

SUDOKU
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DAS WETTER AM WOCHENENDE

S & R 
Umzüge und Transport 

Kurierdienste & Entrümpelung
Wallstr. 92 - 61440 Oberursel

Kontakt: 0159-01265482

Kurmainzer Straße 107
65936 Frankfurt-Höchst

Telefon 069 316730

Ihr
KIA-Service-Partner

in Frankfurt

w
w

w
.abacus-nachhilfe.de

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Okt. 2012

06081-442 724    06171-206 2234

Der erfolgreiche Weg zu besseren Noten:

Einzelnachhilfe zu Hause
– durch erfahrene Nachhilfelehrer
– alle Fächer, alle Klassen, alle Jahrgangsstufen

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Köpperner Str. 81 · 61381 Frdf.-Köppern
Tel. 06175/5200258 · www.barlikgold.com

- Altgold
- Zahngold
- Silber
- Markenuhren
- Münzen

Sofort
Bargeld
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Dicht besetzt sind die Stuhlreihen beim Jahresempfang der Aktionsgemeinschaft Bad Homburg, 
die diesmal in die Räume der Willy A. Löw AG geladen hatte. � Foto: fk  

Dachstuhl steht in Flammen

Bei einem Dachstuhlbrand im Usinger Weg in Bad Homburg-Kirdorf ist am Donnerstag hoher 
Sachschaden entstanden. Das brennende Haus steht direkt neben dem Feuerwehrgerätehaus –
eine so kurze Anfahrt zur Einsatzstelle hatte die Wehr wohl noch nie. Ersten Angaben zufolge 
soll das Feuer in der Sauna im Dachgeschoss ausgebrochen sein. Die Flammen breiteten sich 
anschließend auf das Dach aus. Ein Ehepaar konnte sich ins Freie retten und blieb unverletzt. 
Ein Großaufgebot der Feuerwehr löschte den Brand mit mehreren Rohren und zwei Drehlei-
tern. Das Haus ist zurzeit unbewohnbar. Das THW wurde mit der Sicherung des Dachstuhls 
beauftragt. Nach Einschätzung des Einsatzleiters der Feuerwehr entstand Sachschaden in Höhe 
von 300 000 Euro. � Foto: Sajak 

Abwarten und auf Feenstaub 
hoffen ist keine Strategie
Bad Homburg (jas). An einen ungewöhnli-
chen Ort hatte die Aktionsgemeinschaft Bad 
Homburg diesmal zu ihrem Jahresempfang 
geladen. Vorsitzender Eberhard Schmidt-Gro-
nenberg, Schatzmeister Peter Löw und Wolf-
gang Herder, der Vorsitzende des Kur- und 
Verkehrsvereins, empfingen ihre Gäste in den 
Räumen der Willy A. Löw AG. Anlass für den 
Wechsel vom Güterbahnhof ins Gewerbege-
biet war das 100-jährige Bestehen der Bad 
Homburger Dachdeckerfirma, das in diesem 
Jahr gefeiert wird. Als Gastredner konnte der 
Vorstand der Aktionsgemeinschaft den Inno-
vationsexperten Frank Rehme begrüßen, der 
das Leuchtturmprojekt „Future City Langen-
feld“ vorstellte und in seinem lebhaften Vor-
trag auch über die Zukunft des Handels und 
den Erlebnisraum Innenstadt sprach. 

Der Gegner: das starre Denken

Bevor jedoch der 58-jährige Rehme die Gäste 
mit auf eine gedankliche Reise in die Zukunft 
der Innenstädte nahm, gab Schmidt-Gronenberg 
einen kurzen Überblick über all das, was die Ak-
tionsgemeinschaft in diesem Jahr vorhat. Erfolg-
reich ins Jahr gestartet war die Händlergemein-
schaft mit dem erstmals angebotenen Valentins-
Gewinnspiel und der Verleihung des Schwarzen 
Bandes ins Samt und Seide im Kurhaus. 
Musikalisch geht es Ende März mit der Mu-
siknacht unter dem Motto „Let’s swing“ wei-
ter, bevor Anfang April mit   „Hallo Frühling“ 
die wärmere Jahreszeit eingläutet wird. Es 
folgen Weinfest und Kinder-Olympiade, be-
vor dann im Herbst der Erntedankmarkt und 
eine weitere Musiknacht im Programm ste-
hen. Das Ziel der Aktionsgemeinschaft ist 
klar: „Wir wollen Bad Homburg als Einkaufs-
stadt stärken und uns von anderen Konkurren-
ten abheben“, betonte Schmidt-Gronenberg.
Wie das gelingen kann, skizzierte Innovations-

experte Rehme in seinem Impulsvortrag, der 
mit der Frage „Wie findet Zukunft Stadt?“ 
überschrieben war. Gleich zu Beginn konfron-
tierte er die Anwesenden mit einer deutlichen 
Aussage: „Der Gegner des stationären Handels 
ist nicht das Internet, sondern das starre Den-
ken.“ Seine These untermauerte er mit Zahlen: 
Nach einer Prognose des Handelsverbands 
Deutschland (HDE) wird der Umsatz im Ein-
zelhandel 2018 um zwei Prozent auf 523 Milli-
arden Euro steigen. „Lediglich zwölf Prozent 
davon werden im Online-Handel erzielt“, so 
Rehme. Allerdings verzeichne man ein Wachs-
tum von zehn Prozent. Vor allem Unternehmen 
in den Innenstädten, und hier in erster Linie 
kleine Betriebe sind unter Druck. Und warum? 
„Die Unternehmen sind nicht bereit, sich wei-
terzuentwickeln. Dabei ist das die Hauptaufga-
be“, betont Rehme. Abwarten und auf Feen-
staub hoffen sei keine Strategie. Den Händler 
müsse bewusst werden, dass sie nicht mehr 
länger „der Versorger der Republik“ sind. „Die 
Kunden haben sich weiterentwickelt, sie haben 
sich professionalisiert“, sagt Rehme. „Der Kun-
de ist der Point of Sale. Er hat die Macht in der 
Tasche. Alle Macht geht vom Shopper aus.“

Komplett neu aufstellen

Vor diesem Hintergrund sei ein Umdenken 
unbedingt notwendig. „Wir müssen uns kom-
plett neu aufstellen. Nicht nur der Handel, 
sondern auch die Stadt.“ Da es in erster Linie 
nicht mehr um die Versorgung der Kunden 
geht – laut einer Ebay-Erhebung hat jeder 
Mensch 217 ungenutzte Gegenstände im 
Schrank –, muss sich das Einkaufserlebnis in 
einen Erlebniseinkauf verwandeln. Gefragt 
sind Freizeitvergnügen, Aufenthaltsqualität, 
attraktive Innenstädte. „Ein Drittel der Shop-
per kommt wegen der Freizeitangebote in die 
Innenstadt“, sagt Rehme und betont: „Ein ge-
sunder Mix aus Handel, Gastronomie und Er-
lebnis ist das Herz der Stadt.“ 
Dass auch Themen wie Öffnungszeiten und 
Parkplätze eine wichtige Rolle spielen, zeigte 
der Redner am Beispiel der nordrhein-westfä-
lischen Stadt Langenfeld auf. Mit einer soge-
nannten Stadtschlüssel-Karte haben die Bür-
ger Zufahrt zu den Parkhäusern. Händler, 
Dienstleister und Ärzte wiederum geben beim 
Einkauf einen Bonus auf diese Karte. Die 
Parkgebühren werden dann später verrechnet. 
„So wird die Zutrittshürde in die Innenstadt 
gesenkt und die Aufenthaltsdauer verlängert“, 
sagt Rehme. Denn: „Es geht nicht um die 
Höhe der Parkgebühren. Es geht darum, dass 
die Bürger durch Parkgebühren dafür bestraft 
werden, dass sie in die Stadt kommen.“ 
Abschließend machte der 58-Jährige noch 
einmal deutlich, dass es keine Schablone für 
erfolgreiche Städte gibt. Jede müsse individu-
ell betrachtet werden. Und klar sei auch: 
„Nicht jeder Händler muss ins Internet.“

Information für die Bürger
Bad Homburg (hw). Die Stadt lädt für Frei-
tag, 22. März, von 10 bis 13 Uhr zu einer Bür-
gerinformation in die Innenstadt ein. Ober-
bürgermeister Alexander Hetjes, die persönli-
che Referentin des Oberbürgermeisters, Kirs-
ten Faasch, Bürgermeister Meinhard Matern 
und Stadträtin Lucia Lewalter-Schoor sowie 
Dirk Hübner und Birgit Brill aus dem Bereich 
Bürgerservice/Bürgerbeauftragte stehen den 
Bürgern für Anfragen und Hinweise zur Ver-
fügung, die die Stadt Bad Homburg betreffen. 

An weiteren Ständen werden die ortsansässi-
gen Hilfsorganisationen – Feuerwehr, Deut-
sches Rotes Kreuz, Technisches Hilfswerk 
und die Malteser – über das Thema „Initiative 
Schutzschleife – Solidarität mit Einsatzkräf-
ten“ informieren. Die Hilfsorganisationen 
stellen zudem ihre Arbeit vor und stehen für 
Fragen und Gespräche zur Verfügung. Die In-
fostände befinden sich in der unteren Louisen-
straße auf Höhe und unterhalb der Commerz-
bank-Filiale.

Workshops für Modellbaufans
Hochtaunus (how). Nach der erfolgreichen 
Premiere im vorigen Jahr bietet der Naturpark 
Taunus zwei weitere Dioramen-Workshops 
an. Am 4. Mai wird eine Apfelernte-Szene mit 
Schrebergarten dargestellt, und im zweiten 
Workshop, der am 23. November stattfindet, 
beschäftigen sich die Teilnehmer mit dem 
Thema Weihnachtsmarkt. Beide Events fin-
den im Seminarraum im Taunus-Informati-
onszentrum, Hohemarkstraße 192, in Oberur-
sel statt und werden von Modellbauer Udo 
Schlemmer geleitet.  
Die Workshops werden für Bastler angeboten, 
die gerne filigran arbeiten und sich von der 

Landschaft des Naturparks inspirieren lassen 
wollen. In sieben Stunden erschaffen die Teil-
nehmer ein eigenes Stück Naturpark in einem 
kleinen Schaukasten. Die Bastler erhalten ne-
ben der Unterstützung des Profis auch ein Vor-
gabeexemplar, das sie nachbauen können. Die 
benötigten Materialien des Modellbau-Unter-
nehmens Busch gibt es beim Workshop. 
Die Kosten für die Seminare betragen jeweils 
129 Euro pro Person. Im Preis enthalten sind 
sämtliche Materialien für ein 32 mal 36 Zen-
timeter großes Modell, Getränke und ein Mit-
tagssnack. Anmeldung per E-Mail an udo@
modellbau-schlemmer.de. 

Innovationsexperte Frank Rehme spricht über 
die Zukunft des Handels und den Erlebnis-
raum Innenstadt. � Foto: agl

Immobilie verkaufen 
ist einfach!

Mit den Makler-Experten 
der Taunus Sparkasse.

Immobilientage am 
28. und 29. März 2019
Besuchen Sie uns 
in unserer Filiale 
Bad Homburg-Kirdorf, 
Kirdorfer Straße 75. 

06172 270 9190
taunussparkasse.de
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Geschäftsleben
Karnevalsstimmung im Rewe-Markt Weber 
in Bad Homburg: Prinzessin Janina I. und 
Prinz Markus II. sowie eine Abordnung des 
Karnevalsvereins „Die Schlüsselrappler ’71“ 
aus Nidderau-Windecken verkauften am Fa-
schingsfreitag Kreppel und Kaffee. Den Erlös 
stockte Kaufmann Stefan Weber auf und 
überreichte anschließend eine Spende in Höhe 
von 222,22 Euro. Den Karnevalsverein „Die 
Schlüsselrappler“ gibt es seit 1971. Bekannt 
ist der Verein hessenweit für sein Männerbal-
lett und die Tanzgarden.

Tanzen bei 
„Aktiv 65 plus“
Bad Homburg (hw). „Aktiv 65 plus“ heißt 
das Angebot der Arbeiterwohlfahrt (Awo), das 
immer donnerstags von 15.30 bis 17 Uhr in 
der Erlenbachhalle, Josef-Baumann-Straße 15 
in Ober-Erlenbach, stattfindet. Getanzt wird 
eine abwechslungsreiche Mischung aus Folk-
lore- und Kreistänzen. Auch Formen des Ge-
sellschaftstanzes und einfache Line- und 
Squaretänze stehen auf dem Programm. Ge-
spielt werden flotte Evergreens, internationale 
Folklore, Walzer, Samba und ChaCha. Kos-
ten: ein Euro for Awo-Mitglieder, zwei Euro 
für Nichtmitglieder.  Etwas Tanzerfahrung ist 
von Vorteil, ein Tanzpartner wird nicht benö-
tigt. Interessenten können sich unter Telefon 
06172-41480 zu einer kostenfreien Schnup-
perstunde anmelden.

CDU: Mit fremden Federn geschmückt
Bad Homburg (hw). Die CDU-Fraktion so-
wie der Ortsvorsteher der Berliner Siedlung/
Gartenfeld zeigen sich überrascht von der An-
kündigung der BLB, im Jugend-, Sozial- und 
Sportausschuss prüfen zu lassen, ob eine Kita 
im Gustavsgarten realisiert werden kann.  
„Es ist sehr begrüßenswert, dass sich die Frak-
tionen in der Stadtverordnetenversammlung 
über die Erweiterung des Kita-Angebots im 
Stadtteil austauschen möchten. Die Idee, eine 
Kita in der Remise im Gustavsgarten anzusie-
deln, ist jedoch keineswegs neu. Nicht umsonst 
stand das Thema bereits am Montag auf der 
Tagesordnung des Ortsbeirats. Als Ortsvorste-
her stand ich in den vergangenen Wochen im 
Kontakt mit der städtischen Verwaltung, die 
bereits intensiv prüft, ob eine Kita in der Remi-
se angesiedelt werden kann“, sagt Christdemo-
krat und Ortsvorsteher Dr. Clemens Wolf. 
Auch die CDU-Fraktion zeigt sich irritiert 
über die Ankündigungen der BLB: „Da die 
Tagesordnung für den Ortsbeirat bereits vor 
einer Woche verschickt wurde, wusste die 
BLB natürlich von diesem Vorhaben. Leider 
ist es nichts Neues, dass sich die BLB mit 
fremden Federn schmückt anstatt konstruktiv 
mitzuarbeiten. Die Sprecherin der CDU-Frak-
tion im Jugend-, Sozial- und Integrationsaus-
schuss, Silvia Argyrakis, hatte schon vor Mo-
naten im Ausschuss angefragt, ob es nicht die 
Möglichkeit gäbe, in der Remise im Gustavs-
garten eine Krippe oder Kitagruppen unterzu-
bringen. Das müsste Armin Johnert als Vorsit-
zender des Ausschusses eigentlich mitbekom-
men haben. Ferner hat die CDU-Fraktion be-
reits unter Oberbürgermeister Korwisi das 
Ziel verfolgt, den Gustavsgarten kinder-

freundlich zu gestalten. Dieses Vorhaben ist 
jedoch gescheitert als der Gustavsgarten unter 
Denkmalschutz gestellt wurde. Umso mehr 
freut es uns, dass nun Oberbürgermeister Het-
jes unter Beachtung der denkmalschutzrecht-
lichen Aspekte prüfen lässt, ob eine Kita in 
der Remise des Gustavsgartens angesiedelt 
werden kann“, sagt der CDU-Fraktionsvorsit-
zende Dr. Oliver Jedynak.  

Viele offene Punkte

Die Stadt teilt mit, dass – da die Remise für 
eine Kita zu klein ist – ein Anbau erforderlich 
wäre. Dieser Punkt mache eine enge Abstim-
mung mit dem Denkmalschutz erforderlich. 
Gleiches gelte für das Vorhaben, eine um-
zäunte Fläche als Außenbereich für eine mög-
liche Kinderbetreuung einzurichten, da der 
komplette Grünbereich des Gustavsgartens 
unter Denkmalschutz steht. „Sowohl bei ei-
nem Anbau als auch was den Außenbereich 
für eine mögliche Kita angeht, sind daher 
noch viele offene Punkte zu klären“, so die 
Stadt. Der Fachbereich Gebäudemanagement 
hat dem Denkmalschutz die Idee einer Kin-
derbetreuung in der Remise bereits während 
eines Ortstermins vorgestellt. 
Die Remise ist im selben Jahr (1899) wie die 
Villa Wertheimber und das dazugehörige 
Pförtnerhäuschen errichtet worden. Villa und 
Pförtnerhaus sowie der Dorische Tempel und 
Teile des Parks stehen bereits seit 1988 unter 
Denkmalschutz. Auf Veranlassung des dama-
ligen Oberbürgermeisters Michael Korwisi 
wurde später die gesamte Grünfläche im Gus-
tavsgarten unter Denkmalschutz gestellt. 

Beckenboden
Bad Homburg (hw). Unter 
dem Motto „Entdecke deine 
innere Kraft“ steht der Be-
ckenbodenkurs, der am 
Dienstag, 26. März, in Ober-
Eschbach beginnt. Ein ge-
sunder Beckenboden gibt 
Kraft und Energie, stützt den 
Rücken, hält die Organe und 
sorgt für eine gesunde Bla-
sen- und Darmfunktion. Der 
Kurs richtet sich sowohl an 
Frauen, die bereits unter 
Senkungsbeschwerden und 
Blasenschwäche leiden, als 
auch an solche, die ihren Be-
ckenboden präventiv trainie-
ren möchten. Der Kurs wird 
geleitet von Doris Breitfelder 
und findet an zehn Terminen 
immer dienstags von 18 bis 
19 Uhr in Ober-Eschbach 
statt. Information und An-
meldung per E-Mail an 
dbreitfelder@mail.de und 
unter Telefon 0179-3897323.

Bewerbung, Anschreiben, 
Vorstellungsgespräch
Bad Homburg (hw). In einem Workshop 
des Frauenbildungszentrums am Mittwoch, 
27. März, um 19 Uhr werden Fragen zum 
Thema „Profil zeigen“ geklärt, und zwar für 
den Fall von Vorstellungsgesprächen und 
für weitere Gesprächssituationen wie auch 
für XING-, Facebook- und sonstige Online-
Profile. In einem Workshop am Mittwoch, 
3. April, ebenfalls um 19 Uhr erfahren die 
Teilnehmerinnen, was alles zu einer voll-
ständigen Bewerbung gehört, wie man Le-
benslauf und Anschreiben formuliert und 
gestaltet und welche Fehler es zu vermeiden 
gilt. Seminare zum Thema Online-Bewer-
bung und die Beschäftigung mit den wich-
tigsten Fragen im Vorstellungsgespräch 
schließen sich an. Die einzelnen Workshops 
kosten jeweils 25 Euro. Am Samstag, 30. 
März, lernen interessierte Frauen in einem 
Tagesseminar die grundlegenden Techniken 
für einen erfolgreichen Ein- oder Umstieg 
in Windows 10 kennen. Es werden alle Neu-
erungen und Änderungen vorgestellt. Kurs-
gebühr: 70 Euro. Anmeldung und Info unter 
Telefon 06172-84188 oder im Internet unter 
www.frauenbildungszentrum.de.

Bezahlbaren Wohnraum schaffen
Hochtaunus (how). Auf der kommenden Sit-
zung des Kreistags am Montag, 25. März, 
werden sich die Kreistagsabgeordneten mit 
einer Vorlage beschäftigen, die den Verkauf 
einer Teilfläche des Grundstücks der ehemali-
gen Georg-Kerschensteiner-Schule in Bad 
Homburg an die Gemeinnützige Wohnungs-
bau GmbH Hochtaunuskreis vorsieht. Aus 
diesem Grund hat sich nun der Partei- und 
Fraktionsvorsitzende der SPD-Hochtaunus, 
Dr. Stephan Wetzel, zu Wort gemeldet: „Wir 
begrüßen diese Vorlage ausdrücklich. Die 
SPD wird ihr mit großer Freude zustimmen. 
Damit schaffen wir die Voraussetzungen für 
die zügige Schaffung von bezahlbarem Wohn-

raum in Bad Homburg“, so Wetzel. Nach Aus-
sage des SPD-Politikers ist der Verkauf des 
Grundstückes an die Gemeinnützige Woh-
nungsbau GmbH Hochtaunuskreis die ideale 
Lösung. Der Hochtaunuskreis ist an dieser 
Gesellschaft beteiligt mit der Folge, dass ein 
Verkauf auch ohne ein schwieriges und lang-
wieriges Ausschreibungsverfahren möglich 
ist. Diese Tatsache kommt den Menschen zu-
gute, die schon lange auf bezahlbaren Wohn-
raum in Bad Homburg warten. „Bei diesem 
Bauprojekt wird jetzt Gas gegeben. Wir schaf-
fen dort bezahlbaren Wohnraum für rund 200 
Personen. Bis Ende 2020 werden die Gebäude 
stehen“, sagt Wetzel. 

Nichts als die Wahrheit

Unter der Regie von Jörg Zick spielt das Ensemble der Volksbühne Bad Homburg an drei Ter-
minen die Komödie „Die Wahrheit und nichts als die Wahrheit“ von Eric Assous. Aufführungs-
termine sind am Samstag, 23. März, um 20 Uhr, am Sonntag, 24. März,  um 15 Uhr (Sonder-
preise für Senioren) sowie am Dienstag, 26. März, um 20 Uhr jeweils im Kurtheater. Karten 
gibt es im neuen Ticketshop der Volksbühne. Für die Vorstellungen samstags und dienstags 
steht ein interaktiver Saalplan zur Verfügung, so dass Plätze ausgewählt werden können. Wei-
tere Informationen gibt es im Internet unter www.dievolksbuehne.de.  Foto: Volksbühne
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Action, Spannung, Komödien, Science Fiction, 
Horror oder Liebesfi lme – das Filmtheater 

im Kurhaus Bad Homburg bietet alles, was das 
Herz leidenschaftlicher Kinogänger begehrt. 
Mit über 700 Plätzen verfügt das Kino über 

den größten Kinosaal in Hessen, 
ausgestattet mit modernster Technik. 

Karten für alle Vorstellungen erhalten Sie bei 
Tourist Info + Service im Kurhaus 

montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, 
samstags von 10 bis 14 Uhr und immer eine 

Stunde vor Filmbeginn sowie im Internet unter 
www.kino-badhomburg.de. 

In der Tiefgarage des Kurhauses ermäßigtes 
Parken für 2,– € möglich. 

Betreiber des Filmtheaters ist Stefan Burger. 
Einlass 30 Minuten vor Filmbeginn.

Donnerstag, 
28. März, 
19.30 Uhr, 
116 Min., 
12 J., 
10,- €  

Der Trafi kant
Österreich, 1937. Franz 
Huchel ist auf dem 
Land aufgewachsen. 
Aber nun soll er in die 

Stadt, einen Beruf erlernen. In Wien bekommt 
er einen Posten in einer Trafi k (österreichisch 
für Tabak- und Zeitschriften-Geschäft), in der 
auch ein sehr berühmter Mann seine Zigarren 
kauft: Sigmund Freud. Der berühmte Professor 
und der junge Mann freunden sich an, nur in 
Liebesdingen kann der Psychiater Franz wenig 
nützliche Ratschläge geben, dabei ist genau 
dies das Thema, an dem Franz gerade knab-
bert. Denn auch wenn der Anschluss an Na-
zi-Deutschland die Situation in Österreich zu-
nehmend schwierig macht, denkt Franz doch 
vor allem an die ebenso hinreißende wie un-
nahbare Tänzerin Anezka, in die er unsterblich 
verliebt ist.

Üppig ausgestattet, gut gespielt und thema-
tisch relevant. Verfi lmung des Bestsellers von 
Robert Seethaler!

    Ein Glas Sekt 
für 1,50 Euro. 

Nur gültig im Original, in Kalender-
woche 13 und nur für eine Person.

Abzugeben im Filmtheater im Kurhaus
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Der Hochtaunus Verlag und das 
Filmtheater im Kurhaus verlosen für den 

„Film der Woche” 3 x 2 Karten. 
Wer gewinnen möchte, sollte bis 

Sonntag, 24. März, eine Postkarte 
an den Hochtaunus Verlag, Vorstadt 20, 
61440 Oberursel, oder eine E-Mail an 
verlag@hochtaunusverlag.de senden. 

Bitte unbedingt die vollständige 
Adresse angeben.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
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Dies ist eine Sonderveröffentlichung des Hochtaunus-Verlags

Von der Unternehmensgründung im Jahre 1885 an 
dreht sich bei Weidler alles um Sauberkeit – und 
vor allem um die Dienstleistung an sich. Das Weinheimer 
Familienunternehmen, das heute bereits in der vierten 
Generation mit einem jungen, dynamischen Management 
geführt wird, verbindet das klassische Angebot des Gebäu-
dereiniger-Handwerks mit einer umfangreichen Palette 
modernster Dienstleistungen.
Der Erfolg von Weidler hat viele gute Gründe. Einer davon 
ist die konsequente Weiterentwicklung der Dienstleis-
tungsprodukte und -mittel. Darum ist Weidler in der Lage, 
seinen Kunden ein sehr breites Produktportfolio anzu-
bieten. Ob Glas- und Fassadenreinigung, Hygiene oder 
Industriereinigung: Das Team orientiert sich an den indi-
viduellen Bedürfnissen der Auftraggeber und bietet einen 
jederzeit erstklassigen Service.
Die Kunden stehen im Mittelpunkt des Unternehmens – 
daher profitieren sie von der Kompetenz und Erfahrung 
der 2.000 Mitarbeiter, die permanent geschult werden, um 
den Anforderungen der Zukunft gerecht zu werden. Auf 
eine langjährige und partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit Kunden, Mitarbeitern und Lieferanten legt Weidler 
sehr großen Wert. Gerade für Unternehmen ergeben sich 
aus der Zusammenarbeit viele Vorteile. Ein ganz beson-
ders wichtiger ist die Bündelung aller Leistungen in einer 
Hand. Dadurch haben Entscheider bei sämtlichen Fragen 

nur einen Ansprechpartner. Eine gute Beratung und Be-
treuung vor Ort ist für Weidler selbstverständlich.
Zudem werden regelmäßig Gebäudereiniger/innen sowie 
Bürokaufleute ausgebildet. So fördert das Unternehmen 
die Zukunftschance junger Menschen in einem attraktiven 
und zukunftsorientierten Beruf im Dienstleistungsbe-
reich.

Kontakt und nähere Informationen: 
K.-H. Weidler GmbH, Weinheim
Tel.: 06201/87807-0
info@weidler.de
www.weidler.de

Mehr als nur sauber!
Die K.-H. Weidler GmbH bietet ein breites Dienstleistungsspektrum auf dem 

Gebiet der Gebäudereinigung und darüber hinaus. Für Geschäftskunden ist das 
Weinheimer Familienunternehmen seit Jahrzehnten ein kompetenter Partner.

• Unterhaltsreinigung
• Glas- und Fassadenreinigung
• Krankenhausreinigung
• Industriereinigung
• Objektmanagement
• Betriebsgastronomie
• Arbeitsbühnenvermietung
• SonderdiensteM E I S T E R B E T R I E B
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65835 LIEDERBACH � 0 61 96 / 77 46 60

NEUANLAGE · NEUANPFLANZUNG · UMGESTALTUNG · 
HOLZ- UND NATURSTEINARBEITEN · STEIN- UND 
PFLASTERARBEITEN · BAUMPFLEGE · SANIERUNG · PFLEGE

GARTEN - GESTALTUNG

RASENANLAGE

30
Jahre

www.elbe-gala.de

Wintergarten -
sanierung

Kostenlos · Individuell · Vor Ort

SICHERHEITS

Jetzt Termin 
vereinbaren.

BERATUNG

www.fenster-mueller.de

Müller+Co GmbH 
Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 
Telefon 06084  42-0 

Niederlassung 
Auf dem kleinen Feld 34 
65232 Taunusstein-Neuhof 
Telefon 06128  9148-0 

FENSTER UND TÜREN   
MIT SICHERHEIT 
Individuelle Fenster und Haustüren  
aus eigener Herstellung. Wir sind 

 und Träger 
der RAL-Gütezeichen. Mein Team 
und ich beraten Sie gerne bei Ihnen 
zu Hause oder in unserer Ausstellung.

uell · Vor Ort

HEITS

n 
.

TUNG

Bei uns erhalten Sie:
·  Professionelle Beratung
·  Höchste Qualität
·  Fachgerechter Einbau Frédérique Seminara, 

Kaufmännische Leiterin

„Wer billig kauft kauft zweimal“ – diese Binsenweis-
heit haben die meisten schon einmal gehört oder 
sogar schon selbst erfahren.
Gehen Sie beim Kauf neuer Fenster und Türen auf 
„Nummer sicher“, denn in puncto Sicherheit, Nach-
haltigkeit und Langlebigkeit spielt Qualität die ent-
scheidende Rolle. Dass die neuen Fenster tatsächlich 
höchsten Anforderungen entsprechen garantiert das 
Gütesiegel, denn nur Betriebe die ihre Sache richtig 
gut machen, bekommen das Gütesiegel verliehen 
und dürfen damit werben.
Das Siegel wird vom unabhängigen Deutschen Insti-
tut für Gütesicherung (RAL) vergeben, das besonders 
hohe Qualitätsanforderungen an Waren und Dienst-
leistungen festlegt, die stets über den gesetzlichen 
Vorgaben liegen. Die Gütesicherung überprüft aber 
nicht nur die Qualität der Fenster, sondern auch  
die fachgerechte Montage. Hier müssen Befes-
tigung, Lastabtragung und natürlich der Anschluss 
an den Baukörper den hohen Anforderungen genü-
gen. 
Mit Müller+Co sind Sie in jedem Fall auf der sicheren 
Seite! Bereits seit vielen Jahren sind wir zertifi-

zierter Betrieb und Träger der RAL-Gütezeichen  
für „Fenster“ und „Fenster-Montage“. Auch in Sachen 
Einbruchsschutz bieten wir bestmögliche Sicherheit. 
Unsere Fenster, Balkon- und Haustüren sind nach  
der Widerstandsklasse RC2 geprüft und zertifi- 
ziert – diese Schutzstufe wird von der Polizei für 
Haus oder Wohnung im „normalen Privatbereich“ 
empfohlen.
Von Anfang an ist Müller+Co in Familienbesitz und 
mit über 100 Jahren Erfahrung als Handwerksun-
ternehmen wissen wir, was wir tun. Unsere Fens- 
ter und Türen stellen wir selbst auf hochmodernen 
Fertigungsanlagen in unserem Werk in Schmit-
ten-Brombach her. Bei uns bekommen Sie alles  
aus einer Hand und selbstverständlich gehört die 
qualifizierte und individuelle Beratung durch unse- 
re langjährigen Mitarbeiter dazu. Besuchen Sie uns 
in einer unserer modernen Ausstellungen oder ver-
einbaren Sie mit uns einen kostenlosen Besuchs-
termin bei Ihnen Zuhause, wir kommen gerne vor-
bei.
Nähere Informationen unter: 
www.fenster-mueller.de

SICHERHEIT mit neuen Fenster und Türen
Die Qualität ist entscheidend bei Fenster, Terrassen- und Haustüren 

Die Kunstfertigkeit
fugenloser Bäder und Böden 

/maler.stork   •   www.maler-stork.de

Vor Fehltritten 
geschützt

Rutschpartien auf 
Fliesen, in der Wanne 

und der Dusche  
verhindern

(djd). Gefährliches Zuhause: Nach 
Schätzungen des Robert Koch-Ins-
tituts (RKI) ereignen sich unter 
deutschen Dächern pro Jahr mehr 
als drei Millionen Unfälle. Viele 
Missgeschicke im eigenen Haus-
halt werden zudem nicht erfasst, 
da es bei kleineren Blessuren 
bleibt. Doch schon ein vermeint-
lich harmloser Ausrutscher etwa in 
der feuchten Dusche kann 
schmerzhafte Folgen nach sich 
ziehen. „Von einer Prellung bis 
zum gefürchteten Oberschenkel-
halsbruch kommt es gerade im 
Bad immer wieder zu Unfällen mit 
schmerzhaften Verletzungen“, 
bestätigt Journalist Martin Blömer 
von RGZ24.de. Besonders oft seien 
ältere Menschen, deren Beweg-
lichkeit ohnehin schon einge-
schränkt ist, betroffen. Umso 
wichtiger sei es, Gefahrenquellen 
im Haushalt zu erkennen und zu 
entschärfen.

Fördermittel beantragen
Wer bereits in seiner Beweg-
lichkeit eingeschränkt ist und 
mindestens in Pflegestufe 1 ein-
gestuft ist, kann sogar Fördermit-
tel beantragen. Unter bestimmten 
Voraussetzungen übernimmt die 
Pflegeversicherung die Kosten,  
um die Rutschsicherheit auf  
Treppen, in Eingangsbereichen 
und in besonders gefährdeten 
Räumen wie Badezimmer oder 
Küche sicherzustellen. Antragsfor-
mulare dafür haben die Kranken-
kassen.

Sie finden natürlich  
alle Ausgaben zum Nachlesen 

auch im Internet

www.hochtaunusverlag.de 

Bad Homburger
Woche

Bad Homburger
Woche 
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Die aktuellen Fußballtermine
Verbandsliga Süd: Eintracht Wald-Michel-
bach – Sportfreunde 04 Frankfurt (Sa., 16.00), 
SG Rot-Weiss Frankfurt – Germania Ober-
Roden (Sa., 17.00), Rot-Weiß Walldorf – SV 
Vatanspor Bad Homburg, Viktoria Urberach 
– Usinger TSG, FC Hanau 93 – SG Unter-
Abtsteinach, TS Ober-Roden – SC 1960 Ha-
nau, Rot-Weiß Darmstadt – FC 06 Erlensee 
(alle So., 15.00).
Gruppenliga Frankfurt West: FSV Fried-
richsdorf – FV 1920 Hausen (Do., 20.00); 
FSV Friedrichsdorf – DJK Helvetia Bad 
Homburg, FC 09 Oberstedten – FC Kalbach, 
TuS Merzhausen – SKV Beienheim, 1. FC-
TSG Königstein – FC Olympia Fauerbach, 
FV 1920 Hausen – SC Dortelweil, Spvgg. 03 
Fechenheim – Türkischer SV Bad Nauheim, 
SV der Bosnier Frankfurt – Spvgg. 05 Ober-
rad (alle So., 15.00). 
Kreisoberliga Hochtaunus: FC 09 
Oberstedten II – SG BW Schneidhain (So., 
13.00), SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach – 
EFC Kronberg, FC 06 Weißkirchen – FV 
Stierstadt, SG Ober-Erlenbach – FSG Weil-
nau/Weilrod/Steinfischbach, SpVgg 05/99 
Bomber Bad Homburg – SV Teutonia Köp-
pern, SGK Bad Homburg – FC Neu-Anspach 
II, SV Seulberg – Sportfreunde Friedrichs-
dorf (alle So., 15.00).
Kreisliga A Hochtaunus: 1. FC-TSG König-
stein II – SV Teutonia Köppern II (So., 12.30), 
SG Wehrheim/Pfaffenwiesbach II – EFC 

Kronberg II (So., 13.00), FSV Friedrichsdorf 
II – DJK Helvetia Bad Homburg II, SGK Bad 
Homburg II – SG Hundstadt (beide So., 
13.15), 1. FC 04 Oberursel – FV Stierstadt II, 
SG Eintracht Feldberg – SG Oberhöchstadt, 
SG Eschbach/Wernborn – Usinger TSG II 
(alle So., 15.00).
Kreisliga B Hochtaunus: FC 06 Weißkir-
chen II – FSV Steinbach, SG Ober-Erlenbach 
II – FSG Weilnau/Weilrod/Steinfischbach II, 
TuS Merzhausen II – Sportfreunde Fried-
richsdorf II (alle So., 13.15), SV Teutonia 
Köppern III – TV Burgholzhausen (So., 
14.00), SV Bommersheim – Eintracht Ober-
ursel II, SG Mönstadt/Grävenwiesbach – FSG 
Niederlauken/Laubach (beide So., 15.00).
Kreisliga C Hochtaunus: SG Hundstadt II 
– SG Mönstadt/Grävenwiesbach II, SV Seul-
berg II – FC Mammolshain II (beide So., 
13.15).
Kreisliga C Hochtaunus, Pokalrunde: SG 
Eintracht Feldberg II – TV Burgholzhausen II 
(So., 12.45), SV Bommersheim II – SG Wes-
terfeld (So., 13.15).
Frauen-Gruppenliga Frankfurt: FSG Rod-
gau/Zellhausen – FSG Usinger Land (Sa., 
17.00), 1. FFV Oberursel – SG Bornheim/
GW Frankfurt (Mi., 20.00).
Frauen-Kreisliga B Frankfurt: 1. FFV 
Oberursel II – TV Kefenrod (Sa., 15.00), FSG 
Usinger Land II – Spvgg. 05 Oberrad II (Sa., 
18.00).  (gw)

Bela Wendnagel (Mitte) verliert mit dem TSV Vatanspor Bad Homburg gegen die Sportfreunde 
04 Frankfurt mit 1:3 und schwebt in großer Abstiegsgefahr. Foto: gw

Sport in Kürze
Radsport: Im Kirdorfer Bürgerhaus in Bad 
Homburg findet am kommenden Sonntag die 
Mitgliederversammlung des Hessischen Rad-
fahrverbands statt. Beginn ist um 10 Uhr. Auf 
der 19 Punkte umfassenden Tagesordnung 
stehen auch Wahlen zum Präsidium.
Fußball: Die Rückrundenbesprechung für die 
G-Jugendlichen im Hochtaunuskreis findet 
am nächsten Montag, 25. März, um 19 Uhr in 
der Albin-Göhring-Halle in Ober-Eschbach 
statt. Anschließend um 20 Uhr treffen sich die 
Betreuer der F-Jugendmannschaften. 

Schach: In der 2. Bundesliga West erwartet 
der SV Oberursel am Sonntag um 11 Uhr den 
Aachener SV in der Burgwiesenhalle. 
SGK Bad Homburg: Die Jahreshauptver-
sammlung der Fußballabteilung findet am 
Dienstag, 2. April, im Klubhaus am Wiesen-
born statt und beginnt um 20 Uhr.
Football: In einem Vorbereitungsspiel auf die 
Saison 2019 in der Regionalliga Mitte erwar-
ten die Bad Homburg Sentinels am Samstag, 
13. April, um 17 Uhr die Würzburg Panthers 
im Sportzentrum Nordwest.  (gw)

TVW und SGK teilen sich
die neun Gaumeister-Titel
Hochtaunus (gw). Inzwischen schon traditi-
onsgemäß sind die Gau-Einzelmeisterschaf-
ten des Turngaus Feldberg im Gerätturnen für 
den männlichen Bereich in der Sporthalle der 
Interierten Gesamtschule Stierstadt (IGS) aus-
getragen worden. Mit 46 Teilnehmern aus den 
beiden Vereinen TV Weißkirchen und SGK 
Bad Homburg war die Beteiligung an den 
Meisterschaften zur Freude von Turngau-Vor-
sitzendem Helmut Reith exakt so hoch im ver-
gangenen Jahr an gleicher Stelle.
Ausrichter TV Weißkirchen hat den Heimvor-
teil genutzt und sich sechs von neun Gau-Ti-
teln gesichert. Im Wettkampf 2 siegte Julian 
Peters allerdings ebenso im Alleingang wie 
seine Teamkollegen Marlon Urban (WK3), 
Patrick Ohl (WK7) und Jacob Jung (WK8). 
Mit Marlon Urban, Jacob Jung sowie dem 
SGKler Ben Walter konnten drei Turn-Talente 
ihre im Vorjahr gewonnenen Titel erfolgreich 
verteidigen. Julian Peters war 2018 nicht am 
Start gewesen. Die Gau-Einzelmeister und die 
Zweitplatzierten der älteren Jahrgänge haben 
sich zugleich für die hessischen Einzelmeis-
terschaften qualifiziert, die vom 19. bis 23. 
Juni im Rahmen des Landesturnfests in Bens-
heim ausgetragen werden.
Die Ergebnisse der Gau-Einzelmeisterschaf-
ten 2019: 
Wettkampf 2; Jahrgänge 2000/01 (Sechs-
kampf; KM2): 1. Julian Peters (TV Weißkir-
chen) 50,25 Punkte. 
WK3; Jahrgänge 2002/03 (Sechskampf; 
KM2): 1. Marlon Urban (TVW) 44,80.
WK7; Jahrgang 2000 und jünger (Sechs-
kampf; KM3): 1. Patrick Ohl (TVW) 45,25.
WK8; Jahrgang 2005 und jünger (Sechs-
kampf; KM3): 1. Jacob Jung (TVW) 37,25. 
WK9; Schüler A (Sechskampf; P5-P8): 1. 
Mika Blohsfeld (TVW) 98,90; 2. Julian Rettig 
96,0; 3. Moritz Meissgeier (beide SGK).
WK10; Schüler B (Sechskampf; P5-P7): 1. 
Ben Walter (SGK) 93,35; 2. Anton Hinrichsen 
(TVW) 92,30; 3. Otto Luz 91,65; 4. Jaron 
Rüenbrink (beide SGK) 90,55; 5. Laurens Ur-
ban (TVW) 90,40; 6. Ben Rossbach (SGK) 
86,30; 7. Lars Borngräber (TVW) 86,15; 8. 
Rouven von Schüssler 82,55; 9. Philip Röder 
(SGK) und Rudi Schallmeyer (TVW) je 
81,20; 11. Johann Hiller (TVW) 80,70; 12. 
Stelios Tsakalkidis (SGK) 80,25. 
WK11; Schüler C (Sechskampf; P4-P6): 1. 
Ole Finn Gottschalk (SGK) 87,25; 2. Carl 
Maier (TVW) 86,70; 3. Hagen Dröge 85,90; 
4. Philipp Büche (beide SGK) 83,75; 5. Kon-
rad Hiller 83,70; 6. Felix Vorbeck 83,55; 7. 

Gabriel Etzel (alle TVW) 80,25; 8. Burak Gü-
nes (SGK) 79,95; 9. Paul Müller (TVW) 
79,20; 10. Anton Adolph (SGK) 76,45; 11. 
Max Miguel Wolf 73,66; 12. Matti Schöntau-
be (beide TVW) 73,50; 13. Richard Gummert 
(SGK) 72,15.
WK12; Schüler D (Sechskampf; P4): 1. 
Matteo Beck (SGK) 79,75; 2. Mircea Stan 
78,30; 3. Matteo Rieß 76,95; 4. Diellon Has-
hani (alle TVW) 76,40; 5. Jona Schimschak 
(SGK) 70,90; 6. Eddi Schallmeyer 59,45.
WK13; Schüler E (Vierkampf; P1-P4): 1. 
Lionel Ludwig (TVW) 49,40; 2. Adam Dröge 
49,25; 3. Julian Schmitz 49,10; 4. Justus Phi-
lipp 48,80; 5. Nikita Guzev (alle SGK) 47,85; 
6. Martin Hiller 45,80; 7. Mica Schöntaube 
(beide TVW) 44,05; 8. Nicolas Büche (SGK) 
42,50. 

Ole Finn Gottschalk (SGK Bad Homburg) ist 
Gaumeister der Schüler C.  Foto: gw

„Pirates“ verlassen die Abstiegsplätze
Bad Homburg (gw). Der Jubel in der Albin-
Göhring-Halle kannte keine Grenzen, nach-
dem die „Pirates“ der TSG Ober-Eschbach 
gegen den TSV Birkenau mit 31:24 gewonnen 
und dadurch die Abstiegsplätze in der 3. 
Handball-Liga Ost der Frauen verlassen hat-
ten. 
Nach dem 30:24-Erfolg eine Woche zuvor im 
Derby gegen die TSG Eddersheim war dies 
vor erneut mehr als 400 Zuschauern ein wei-
terer Meilenstein auf dem Weg zum Klas-
senerhalt, der in den noch ausstehenden fünf 
Begegnungen perfekt gemacht werden soll.
Unter Trainer Alexander Adamski, der seit 8. 
November in der Verantwortung steht, haben 
die „Pirates“ in elf Begegnungen 10:12 Punk-
te erreicht und sind damit auf dem besten 
Weg, auch in der Saison 2019/20 in der 3. 
Liga zu spielen. 
Nach einem spielfreien Wochenende steht am 
31. März um 15 Uhr das Nachholspiel in Her-

zogenaurach auf dem Programm. Anschlie-
ßend folgen die Partie beim Schlusslicht Wei-
terstadt/Braunshardt am 7. April, das Heim-
spiel gegen den Thüringer HC II am 13. April, 
die Begegnung beim HV Chemnitz am 27. 
April sowie das Saisonfinale am 1. Mai gegen 
den FSV Mainz 05 II.
Frauen-Oberliga: TSG Oberursel – FSG Sulz-
bach/Leidersbach (Sa., 19.30); TGS Walldorf 
– TSG Oberursel 29:31.
Männer-Landesliga: TSG Oberursel – TSV 
Griedel (Sa., 17.30); MSG Linden – TSG 
Oberursel 26:18.
Frauen-Landesliga: HSG Anspach/Usingen – 
TSG Oberursel II (Sa., 16.00); TSG Oberursel 
II – HSG Dutenhofen/Münchholzhausen 
28:26.
Männer-Bezirksoberliga: TSG Ober-Esch-
bach – HSG Neuenhain/Altenhain (Sa., 
19.30); TG Rüsselsheim – TSG Ober-Esch-
bach 30:22.

HTG-Judokas feiern
in Bad Ems Auftaktsieg
Bad Homburg (gw). Mit einem 8:6-Erfolg 
beim Judo-Team Rheinland ist die Männer-
mannschaft der HTG Bad Homburg in Bad 
Ems in der Gruppe Südwest der 2. Judo-Bun-
desliga der Männer in die Saison 2019 gestar-
tet. Damit ist das Team vom Trainer Mario 
Rolle zugleich der erste Tabellenführer des 
Jahres, denn die übrigen drei Gruppen, die 
nach einer Strukturreform des Deutschen Ju-
do-Bundes den Unterbau der zweigleisigen 1. 
Bundesliga bilden, beginnen erst ab 30. März.
Erfreulich ist die Tatsache, dass in der Sport-
halle der Freiherr-vom-Stein-Schule in Bad 
Ems der vom JC Geisenheim gekommene 
Neuzugang Hakob Latschinian für die HTG 
beide Kämpfe in der 73-Kilogramm-Klasse 
gewinnen konnte und damit eindrucksvoll do-
kumentierte, dass er für die Bad Homburger 
eine Verstärkung ist. Ebenfalls zweimal als 
Sieger von der Matte gegangen sind beim Sai-

sonstart HTG-Eigengewächs Sebastian Ka-
lenberg in der 90-Kilogramm-Kategorie und 
Super-Schwergewichtler Lukas Storch (plus 
100 Kilogramm).
„Wir wollen unsere Nachwuchskämpfer in 
dieser Saison an den Bundesliga-Kader heran-
führen und alle unsere Judokas auf internatio-
nale Turniere vorbereiten“, so formulierte 
Trainer Mario Rolle (3. Dan) die Ziele, wobei 
seiner Meinung nach Heidelberg und Back-
nang in der Gruppe Südwest die Titelfavoriten 
sind.
Die HTG Bad Homburg, nach dem Rückzug 
des JC Wiesbaden, einziger hessischer Starter 
in der 2. Bundesliga der Männer, bestreitet die 
weiteren drei Kämpfe in dieser Saison wie 
folgt: am 18. Mai im Feri-Sportpark gegen die 
TSG Backnang, am 15. Juni beim 1. JT Hei-
delberg sowie am 21. September beim BC 
Karlsruhe.  

TTC OE gegen den BVB 5:5
Bad Homburg (gw). Beste Werbung für den 
hochklassigen Tischtennis-Sport war das 5:5, 
mit dem sich der TTC OE Bad Homburg und 
Tabellenführer Borussia Dortmund im Spit-
zenspiel der 2. Tischtennis-Bundesliga der 
Herren getrennt haben. Von den 320 Zuschau-
ern im vollbesetzten Wingert-Dome, darunter 
viele Familien mit Kindern im Rahmen einer 
Aktion des Sponsors Süwag, ist niemand vor-
zeitig gegangen, denn bis zum letzten Match-
ball nach dreistündiger Gesamt-Spielzeit 
stand die Partie auf Messers Schneide.
In den beiden noch ausstehenden Bundesliga-
Spielen in dieser Saison gegen den TuS Celle 
am 30. März um18 Uhr und beim 1. FC Saar-
brücken-TT II am 14. April um 14 Uhr will 
der TTC OE versuchen, in der Tabelle zumin-

dest noch von Rang drei auf Platz zwei zu 
klettern. Hinter den Kulissen haben Teamma-
nager Jo Herrmann und seine Mitstreiter kräf-
tig am Kader für die nächste Saison gebastelt. 
Mit U23-Nationalspieler Nils Hohmeier vom 
TuS Celle, dem 16-jährigen Polen Samuel 
Kulczycki (Platz sechs der U18-Weltranglis-
te) sowie dem 17-jährigen Russen Lev Kats-
man haben die Ober-Erlenbacher bereits drei 
Neuzugänge verpflichtet. Zudem wurde der 
Vertrag mit Mannschaftsführer Dominik 
Scheja bis zum Saisonende 2020/21 verlän-
gert. Die zweite Mannschaft des TTC OE Bad 
Homburg hat in der Oberliga Hessen beim TV 
Braunfels überraschend mit 9;3 gewonnen 
und damit zwei wichtige Punkte auf dem Weg 
zum Klassenerhalt gesammelt. 
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Rollkunstlauf-Trio löst Ticket für WM
Zufriedene Gesichter bei den Rollkunstläufe-
rinnen der TSG Friedrichsdorf: Gleich drei 
Starterinnen qualifizierten sich beim hessi-
schen Pflicht-Pokal in Hanau für die Deutsche 
Meisterschaft im Pflichtlaufen. In der Alters-
klasse „Schüler B“ schrammte Tiffany Schna-
bl mit Platz 4 um Haaresbreite am Treppchen 
vorbei. Nora Schunicht und Maya Tietjen er-
reichten in dem hochkarätigen Teilnehmer-
feld die Plätze 6 und 7. „Wir sind flüssig mit 
einer guten Leistung durch den ersten Wettbe-
werb der Saison gekommen“, freute sich 
Pflichttrainer Harald Tietjen über die konzen-
trierte Leistung seiner Schützlinge. Die Deut-
sche Meisterschaft im Pflichtlaufen findet 
vom 11. bis 13. April in Freiburg statt. Die 
Kürsaison startet Mitte Mai mit dem Hessen-
Cup, der in diesem Jahr zum ersten Mal auf 
der neuen Rollschuhbahn in Friedrichsdorf 
ausgetragen wird.  Foto: Claudia Schunicht 

Mouliko Halén (links) zeigt Kursteilnehmern die richtige Grundhaltung für Übungen mit dem 
Holzschwert.  Foto: Klaus Meßlinger

Lea Markloff gewinnt DM-Bronze
Bad Homburg (gw). Mit dem Gewinn der 
Bronzemedaille hat Lea Markloff von der 
HTG Bad Homburg in Frankfurt an der Oder 
bei ihrer letzten Teilnahme an den deutschen 
Judo-Meisterschaften der Altersklasse U21 
den Sprung aufs Siegertreppchen geschafft.
Pech für die Bad Homburgerin, dass sie in der 
Gewichtsklasse bis 63 Kilogramm in der 
Brandenburg-Halle bereits in der Vorrunde 
auf die Titelverteidigerin Dena Pohl (UJKC 
Potsdam) getroffen ist und nach einer Unacht-
samkeit mit Uchi-Mata verloren hat. Sonst 
wäre vielleicht sogar Silber möglich gewesen.
Durch die Siege gegen Leonie Beyersdorf 
(Nievenheim) und Shirin-Asya Akdag (Ber-
lin) erreichte Lea Markloff die Trostrunde, in 
der sie sich durch Ippon-Erfolge gegen Madi-
ta Keen (Zeven) und Yasmin Bock (München-
Großhadern) bis ins kleine Finale kämpfte. 
Gegen Sarah Gruhlke aus Potsdam siegte sie 
nach 82 Sekunden durch einen Armhebel und 
holte dadurch in ihrem letzten Jahr in der Ju-

niorinnen-Klasse Bronze. Leas Bruder Michel 
Markloff hatte sich ebenfalls für die „Deut-
schen“ in Frankfurt an der Oder qualifiziert 
und erreichte trotz einer fünfwöchigen Verlet-
zungspause in der Gewichtsklasse bis 67 Ki-
logramm den siebten Platz. 
Die Medaille, die Lea bereits geholt hat, kann 
er in den nächsten beiden Jahren holen, denn 
Michel Markloff ist noch zweimal in der U21 
startberechtigt.
Parallel zu den deutschen Juniorenmeister-
schaften waren zwei weitere Nachwuchs-
Hoffnungen der HTG Bad Homburg beim 
European Junior Cup der Altersklasse U18 in 
Zagreb im Einsatz. Marek Zimmermann (55 
Kilogramm) gewann in seiner Gruppe gegen 
den Kroaten Fran Kiznin und scheiterte an-
schließend am Israeli Tal Alhazov, während 
seine Vereinskollegin Noemi Tortell (52 Kilo-
gramm) nach einem Sieg gegen die Polin 
Alicja Oldak gegen die Italienerin Michelle 
Vecchiato verlor. 

Gebeyehu Filfil trumpft auf
Hochtaunus (fk). Knapp 400 Nachwuchs-
Leichtathleten der Altersklassen M/W12 bis 
15 tummelten sich zum Finale der Hallen-
Saison 2018/2019 im Sportzentrum Kalbach. 
Der Bad Homburger Gebeyehu Filfil – er star-
tet seit Jahresbeginn für die LG Eintracht 
Frankfurt – gab über die 800 Meter mächtig 
Gas. Der gebürtige Äthiopier (Altersklasse 
M12) gewann in der älteren M13 mit starken 
2:27,03 Minuten ganz überlegen die 800 Me-
ter und absolvierte in seiner „echten Alters-
klasse“ dann noch drei weitere Starts. Platz 
zwei über 60 Meter Hürden (11,13 Sekun-
den), eine Bronzemedaille beim Weitsprung 
(4,03 Meter) sowie Platz vier über die flachen 
60 Meter (9,01 Sekunden und 8,82 Sekunden 
im Vorlauf) konnten sich sehen lassen. Anton 
Hinrichsen (TV Weißkirchen) beendete bei 
den M12ern die 800 Meter nach 2:56,69 Mi-
nuten als Fünfter. Sein älterer Bruder Moritz 

(ebenfalls TVW) sprang in der Altersklasse 
M14 mit 5,34 Metern auf den Silberrang und 
musste lediglich Christian Wolf (TV Langen-
selbold/5,54 Meter) den Vortritt lassen. Rang 
zehn ging hier an Finn Dimt (TSG Friedrichs-
dorf/4,27 Meter). Bei den Mädels der W15 
stürmte Jana Schmidt (Usinger TSG) nach 
8,36 Sekunden im Vorlauf ins 60-Meter-Fina-
le und kam hier auf Platz sechs (8,50 Sekun-
den). In der W14 wurde Lynn Hessami (Kö-
nigsteiner LV) über 800 Meter als Sechste mit 
2:54,47 Minuten gestoppt. Einen Platz dahin-
ter überquerte Hannah Kurzai (TSG Fried-
richsdorf/3:07,03 Minuten) die Ziellinie. Ihre 
Vereinskollegin Margarete Schiedewitz 
(W13) beendete den Weitsprung auf Position 
neun (4,22 Meter) und war auch noch über 60 
Meter (8,91 Sekunden im Vorlauf) unterwegs. 
Hier schnürte auch Lilly Heruday (Königstei-
ner LV/9,18 Sekunden) ihre Spikes. 

Die innere Kraft des Aikido
Hochtaunus (ow). Kampfkunst hat neben den 
äußeren Techniken immer auch eine innere 
Komponente – wie diese sich entwickeln 
lässt, zeigte Mouliko Halén aus Oslo bei sei-
nem Aikido-Lehrgang, den er auf Einladung 
des TV Weißkirchen in Bad Homburg ange-
boten hatte. Dabei erläuterte der weltweit an-
gesehene Lehrer, dass durch spezielle Übun-
gen erstaunliche Kräfte freigesetzt werden 
können. Die Teilnehmer nutzten die Gelegen-
heit, dies bei waffenlosen Techniken und 
Übungen mit dem Holzschwert selbst zu ent-
decken.
Mouliko Halén, der den 7. Dan der internati-
onalen Aikikai-Föderation trägt, sammelte im 
Lauf seines Lebens Erfahrung in einer ganzen 
Reihe von Kampfkünsten mit und ohne Waf-
fen. Alle diese Disziplinen profitieren von ei-
ner Schulung der inneren Kräfte, einem star-
ken und beweglichen Körperzentrum und ei-
ner ausgeprägten Körperspannung. Der Skan-
dinavier führte vor, wie beeindruckend der 
Effekt ist und mit welchen Übungen die eige-
nen Kräfte mobilisiert werden können. Er 
zeigte anhand einer Reihe von Greif- und 
Schlagangriffen die Vielseitigkeit der Anwen-
dung, und er übertrug die gleichen Prinzipien 
auf Partnerübungen mit dem Holzschwert.
Halén unterrichtet die friedliche Kampfkunst 
Aikido seit mehreren Jahrzehnten hauptberuf-
lich und mit großer Leidenschaft in einem 

Vorort der norwegischen Hauptstadt Oslo. Er 
studierte verschiedene Kampf- und Selbstver-
teidigungskünste, arbeitete als Bodyguard 
und Nahkampftrainer und praktiziert die japa-
nische Shiatsu-Therapie. Seine Leidenschaft 
aber gehört dem Aikido und den damit ver-
wandten Waffenschulen. Es gehört zu Haléns 
Naturell, sich ständig weiterzuentwickeln und 
dabei das Grenzgebiet zwischen Aikido und 
anderen Disziplinen zu erkunden. 
„Ich freue mich sehr, dass Mouliko Halén er-
neut zu uns kam, um ein Wochenend-Seminar 
zu halten“, sagt Klaus Meßlinger, Leiter der 
Aikido-Abteilung des TV Weißkirchen. „Seit 
einigen Jahren schon begleitet und unterstützt 
er unser Dojo. Am meisten beeindruckt mich 
bei seinen Lehrgängen, mit welcher Begeiste-
rung und Detailkenntnis er unterrichtet, wobei 
es ihm immer wichtig ist, dass alle Teilneh-
mer Spaß am Üben haben.“ 
Wer Aikido selbst ausprobieren will: Der re-
guläre Unterricht findet montags von 18.30 
bis 20.30 Uhr in der Landgraf-Ludwig-Schu-
le, Rathausstraße 2-6, in Bad Homburg, don-
nerstags von 20 bis 22 Uhr und sonntags von 
18 bis 20 Uhr im Vereinsheim des TV Weiß-
kirchen, Oberurseler Straße 16, in Oberursel 
statt. Für ein kostenfreies Probetraining rei-
chen eine lange Jogginghose und ein T-Shirt. 
Geübt wird barfuß. Weitere Informationen im 
Internet unter http://taunus-aikido.de.

Für Feldberglauf anmelden
Hochtaunus (fk). Es ist angerichtet. Die Or-
ganisation für die 30. Auflage des Feldberg-
laufs am 14. April steht. Ab sofort können auf 
der Homepage der Veranstaltung unter www.
feldberglauf.de Anmeldungen getätigt wer-
den. Bisher haben sich vier Wochen vor dem 
einzigen Berglauf in der Taunusregion schon 
rund 80 Teilnehmer in die Starterliste einge-
tragen. Gestartet wird am zweiten Sonntag im 
April erneut um 10 Uhr vor den Toren der FIS 
Primary School in Oberursel, Alfred-Lechler-
Straße 10, Nähe U-Bahn Endhaltestelle Hohe-
mark. Von dort führt die ungefähr 9700 Meter 
lange Strecke auf befestigten Wald- und Wan-
derwegen hinauf auf den Großen Feldberg, 
wobei stramme 585 Höhenmeter zu bewälti-
gen sind. 
Bereits ab 8.30 Uhr können in den Räumen 
der Schule die Startunterlagen abgeholt wer-
den. Voranmeldungen sind bis zum 10. April 
möglich. Meldungen kosten zehn Euro (Ju-
gend A) beziehungsweise 15 Euro (Aktive 

und alle Senioren-Klassen). Spätentscheider 
müssen am Tag der Veranstaltung, unabhän-
gig von der Altersklasse, dann 18 Euro berap-
pen. Die Wertung erfolgt nach der Hauptklas-
se (M/W20) ab der M/W30 in Fünfjahres-
schritten hinauf bis zur M/W75. Hinzu kommt 
noch der Nachwuchs der Jugend A (also 
U20). Eine Klassifizierung für die jüngere Ju-
gend B (U18) oder Schüler gibt es nicht. 
Die Siegerehrung mit attraktiven Sachpreisen 
für die jeweils drei besten Läufer einer Alters-
klasse erfolgt ab 12.30 Uhr in der FIS Primary 
School. Wer sich nach dem Sturm auf den 
zweithöchsten hessischen Berg mit einem 
kostenlosen warmen Tee gestärkt hat, kann zu 
Fuß den Rückweg antreten oder den kostenlo-
sen Bus-Shuttle zurück zur Hohemark nutzen, 
der zuvor die Kleiderbeutel der Teilnehmer 
aufs Gipfelplateau gebracht hat. Weitere In-
formationen zum Feldberglauf gibt es bei Jut-
ta Stahl, die unter Telefon 06171-51860 er-
reichbar ist.

Helmut Reith weiterhin
Präsident des Turngaus Feldberg
Hochtaunus (gw). Vorstandswahlen und Eh-
rungen haben beim 73. ordentlichen Gauturn-
tag des Turngaus Feldberg im Mittelpunkt 
gestanden, der am Freitagabend anlässlich des 
125-jährigen Vereinsjubiläums des TuS Nie-
der-Eschbach im nördlichen Frankfurter 
Stadtteil stattgefunden hat.
„Ich war positiv überrascht von der großen 
Zahl an Delegierten, die zu unserer Versamm-
lung gekommen sind“, freute sich Turngau-
Präsident Helmut Reith (TV Kalbach) über 
mehr als 70 Funktionäre aus 24 Vereinen, die 
den Weg in den „Darmstädter Hof“ gefunden 
hatten. Wegen einiger Parallel-Veranstaltun-
gen wie dem Kreis-Leichtathletiktag des 
Hochtaunuskreises, der Sportlerehrung der 
Stadt Oberursel und einigen Jahreshauptver-
sammlungen von Turnvereinen hatte nicht nur 
Reith im Vorfeld Bedenken gehabt.
Spektakulär eröffnet wurde der Gauturntag 
2019 durch eine Rhönrad-Darbietung von 
Kassandra Geyer. Die amtierende Junioren-
Weltmeisterin ist seit geraumer Zeit Mitglied 
beim TuS Nieder-Eschbach. Weniger spekta-
kulär ging es bei den von Jörg Pöschl (TSG 
Falkenstein) souverän geleitetem Vorstands-
wahlen zu, denn der seit 2011 im Amt befind-
liche Reith (68) wurde ebenso für zwei weite-
re Jahre in dieser Position bestätigt wie Kirs-
ten Ohlrogge (TSG Ober-Eschbach) als 
Schriftführerin. Als zweiter Vize-Präsident 
neben dem diesmal nicht zur Wahl stehenden 
Wolfgang Melber (MTV Kronberg) wurde 
Helmut Reiths Sohn Daniel (ebenfalls TV 
Kalbach) neu ins Amt berufen. Für die Positi-
on des Pressewartes konnte wie schon seit 
vielen Jahren erneut kein Kandidat gefunden 
werden. 
Die Aufgaben des ebenfalls noch vakanten 
Sportwarts werden in bewährter Manier in-
nerhalb des Sportausschusses auch weiterhin 
von dem Quartett Andreas Syguda (HTG Bad 
Homburg), Kirsten Sukop (SGK Bad Hom-
burg), Janine Hirndorf (TG Ober-Rosbach) 
und Daniel Reith (TV Kalbach) geschultert. 
Erneut in den Präsidiumsbeirat wurden die 
seit 2011 amtierenden Martin Schreck (MTV 
Kronberg) und Jörg Pöschl (TSG Falkenstein) 
gewählt. Neu in dieses Gremium, das je nach 
Bedarf bei speziellen Problemstellungen und 
Projekten zum Einsatz kommt, wurde Dr. Jür-
gen Sukop (SGK Bad Homburg) berufen, der 
den auf eigenen Wunsch ausscheidenden 
„Mister Feldbergfest“ Rüdiger Cornel (TSG 
Oberursel) beerbt. Zum Kassenprüfer wurde 
erneut Wolfgang Schimpf (TV Kalbach) ge-

wählt, der von Dr. Steffen Wende (TuS Nie-
der-Eschbach) unterstützt wird.
Der Gauturntag 2019 war mit kurzen Gruß-
worten von Ulrich Müller, Vize-Präsident des 
Hessischen Turnverbands, Hans Leimeister, 
Kreisbeigeordneter im Hochtaunuskreis, 
Sportkreis-Vorsitzendem Norbert Möller so-
wie Dr. Steffen Wende, Vorsitzender des TuS 
Nieder-Eschbach, eröffnet worden. Joachim 
Schuchardt vom hessischen Turnverband in-
formierte in einem Vortrag über das anstehen-
de 16. Landesturnfest in Heppenheim und 
Bensheim, das vom 19. bis zum 23. Juni etwa 
8000 Teilnehmer in die beiden kooperieren-
den Städte im Odenwald führen wird. 
Für herausragende Leistungen im Kalender-
jahr 2018 wurden zwei Nachwuchs-Sportler 
der SGK Bad Homburg vom Turngau Feld-
berg geehrt: Jukka Ole Nissinen, der deut-
scher Jugendmeister im Mehrkampf der 
„AK12“ ist, sowie Daniel Roubo, deutscher 
Jugendmeister der „AK13/1“ beim Sprung.
Bevor die Sitzung endete, gab Helmut Reith 
einen Hinweis auf das Jubiläum „175 Jahre 
Feldbergfest“ sowie einen Überblick über die 
anstehenden Veranstaltungen. Einer der Hö-
hepunkte ist das Gaukinderturnfest am 16. 
Juni in Ober-Eschbach. Gesucht werden Aus-
richter für das Gaukinderturnfest 2020 sowie 
den Gauturntag 2020.

Turngau-Präsident Helmut Reith (TV Kal-
bach) ist bis 2021 wiedergewählt.  Foto: gw
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Blaue Stunde
Bad Homburg (hw). Zu einem Abend in hö-
fischem Ambiente lädt die Verwaltung der 
Staatlichen Schlösser und Gärten für Freitag, 
22. März, um 19 Uhr ein. „Zur blauen Stun-
de“ erwartet die Besucher auf Schloss Bad 
Homburg zunächst ein Sektempfang. Dann 
begleitet Schlossführer Walter Beier seine 
Gäste durch die Gemächer des Englischen 
Flügels. Im Louissaal klingt der Abend an-
schließend aus: Festlich gedeckte Tische la-
den zu einem Dinnerbüfett ein. Walter Beier 
beantwortet noch gerne Fragen zur Führung. 
Kosten: 40 Euro. Treffpunkt ist das Vestibül. 
Anmeldung unter Telefon 06172-9262148, E-
Mail: info@schloesser.hessen.de.

Rock, Pop und Jazz in 
der Englischen Kirche
Bad Homburg (hw). Mit ihren Klassikern 
aus Rock, Pop und Jazz ist das Bad Hombur-
ger Vokalensemble „SingTonics“ unter der 
Leitung von Damian H. Siegmund mittlerwei-
le mehr als eine Lokalgröße. Zusammen mit 
dem Bad Homburger Swingtett „Cats & 
Docs“ mit seiner Sängerin Anabelle werden 
am Donnerstag, 28. März, ab 20 Uhr im Kul-
turzentrum Englische Kirche, Ferdinands-
platz 2, alle musikalischen Register gezogen, 
um die Zuhörer mitzureißen. Karten gibt es 
für 16 Euro, ermäßigt 13 Euro, in allen Vor-
verkaufsstellen in Bad Homburg und unter 
www.bad-homburg.de/englischekirche.

Zu einem Benefizkonzert zugunsten des 
Hospizdienstes im Hochtaunuskreis wird für 
Sonntag, 31. März, um 16 Uhr in die Bad 
Homburger Schlosskirche eingeladen. Das 
Vokalensemble „La Capella“ singt unter der 
Leitung von Veronika Bauer. Die Spenden 
(Eintritt frei) kommen der Arbeit des Hos-
pizdienstes zugute, bei der ausgebildete Eh-
renamtliche Schwerkranke und Sterbende zu 
Hause oder in Heimen begleiten. Die Mode-
ration des Konzerts übernimmt Michaele 
Scherenberg, die auch Texte und Gedichte 
lesen wird. 

Benefizkonzert

Hochtaunus  (a.ber). Wenn Pfarrerin Helgard 
Kündiger am Bett eines kranken oder sterben-
den Menschen sitzt, erspürt sie Krisengedan-
ken und Ängste, und bringt viele davon zur 
Sprache. „Oft aber sitze ich auch nur da, halte 
dem Menschen die Hand und zeige ihm so: 
Du bist ein Mensch, von Gott geliebt.“ Denn 
die evangelische Seelsorgerin und Kranken-
hauspfarrerin an den Hochtaunus-Kliniken 
weiß aus Erfahrung, dass der Kranke in seiner 
Situation die Nähe eines anderen Menschen 
braucht, um seine Verzweiflung und die auf-
tauchenden Urfragen nach dem Sinn des Le-
bens und der Krankheit auszuhalten. „Da geht 
es nicht darum zu missionieren, doch manch-
mal hilft ein gesungenes Abendlied oder ein 
gesprochenes Vaterunser mit seinem uralten 
Gebetsrhythmus auch“, sagt Helgard Kündi-
ger nachdenklich. Dass sich durch menschli-
che Teilnahme oft auch die Fixierung des 
Kranken auf die eigene Schuld – an der jetzi-
gen Situation und an Vorkommnissen im Le-
ben – löst, die Verantwortungslast genommen 
wird, empfindet die Pfarrerin als ein Ge-
schenk. 
Fragen nach dem Sinn des Lebens und nach 
dem Glauben trieben die junge Helgard Kün-
diger schon um, als sie noch Schülerin am 
Ursulinen-Gymnasium in Königstein war. 
Aus einem glaubensfernen und liberalen El-
ternhaus stammend, beeindruckte sie die Be-
gegnung mit den Ursulinen-Nonnen in der 
Schulzeit: „Diese Begegnungen haben mir 
eine Menge an spirituellem Bewusstsein ge-
geben – und auch mein Frauen-Bewusstsein 
geprägt, denn im Ursulinen-Gymnasium ver-
walteten und leiteten Frauen selbstverständ-
lich eine große Schule.“ 
Medizin wollte die junge Frau zuerst studie-
ren. Aus dem Wunsch wurde dann erst eine 
Krankenpflegeausbildung am Frankfurter 
Markus-Krankenhaus, bei der Helgard Kündi-
ger schon erfuhr, dass sich die Begeisterung, 
Menschen helfen zu wollen, mit dem Interes-
se an Lebenssinn-Fragen verband. „Sorge für 
die Seele“ war fortan ein Leitfaden ihres Le-
bens. 1977 begann Helgard Kündiger ein Stu-
dium der evangelischen Theologie in Tübin-
gen, das sie später in Hamburg fortsetzte. Bei 
ihrem studienbegleitenden Krankenpflege-Job 

am Tübinger Tropenkrankenhaus kam sie 
erstmals mit Hospizarbeit, der Begleitung 
sterbenskranker Menschen bis zum Tod, in 
Berührung. Auch als sie nach dem Examen 
eine Spezialausbildung in Seelsorge absol-
vierte und als Vikarin in einer Gemeinde in 
Gladenbach bei Marburg arbeitete, ließ sie der 
Gedanke der Hospizarbeit nicht los. „Sechs 
Jahre war ich dann noch Pfarrerin in Haiger 
– aber ich wäre am liebsten gleich in die 
Krankenhausseelsorge gegangen“, sagt Hel-
gard Kündiger. 
1993 war es dann soweit: Die evangelische 
Pfarrerin wechselte in die Krankenhausseel-
sorge – am Bad Homburger Kreiskrankenhaus 
als Nachfolgerin von Pfarrer Debus, der hier 
bereits viel Pionierarbeit geleistet hatte. „Wir 
Pfarrer sind im Krankenhaus Gäste und 
Fremdgänger und müssen uns das Vertrauen 
des Personals und der Kranken erwerben“, 
berichtet Kündiger. „Wir begegnen den Kran-
ken als Menschen mit pastoralpsychologi-
scher Kompetenz, sind auf Krisensituationen 

eingestellt und folgen einem lebensbejahen-
den Ansatz.“ 
Was  hier so nüchtern klingt, ist für Helgard 
Kündiger immer eine menschenzugewandte 
und einfühlsame Arbeit gewesen. Schwer-
kranke und Sterbende hatte sie dabei immer 
besonders im Blick. „Sterben ist keine Krank-
heit, sondern ein natürlicher Lebensvorgang, 
der oft mit Krankheit einhergeht.“ Helgard 
Kündiger machte die Erfahrung, dass „Sterbe-
begleitung eine Kunst ist, die eingeübt werden 
muss wie Geige-Spielen“. 1995 hielt sie in der 
Krankenhaus-Kapelle dazu einen Vortrag – 
daraus entwickelte sich bald eine Gruppe zur 
Begleitung Schwerkranker und Sterbender, 
Helgard Kündiger arbeitete hier mit Ehren-
amtlichen zusammen.
Der Gedanke der Hospizarbeit lag bundesweit 
damals in der Luft, meint sie; und so gründete 
die Pfarrerin 2003 schließlich den Bad Hom-
burger Hospizdienst. Zwei Jahre später folgte 
die Gründung des Arbeitskreises Hospiz im 
Hochtaunuskreis. Helgard Kündiger behielt 
eine halbe Stelle als Krankenhauspfarrerin 
und bekam die Pfarrstelle Alten-, Kranken- 
und Hospizseelsorge der evangelischen Lan-
deskirche. Inzwischen sind 38 qualifizierte 
ehrenamtliche Hospizhelfer im Hochtau-
nuskreis für den Hospizdienst tätig. Angehö-
rige können in Bad Homburg, Oberursel, 
Kronberg und Königstein, in Friedrichsdorf 
und im Usinger Land auf die Hilfe bei der Be-
gleitung sterbender Menschen zurückgreifen. 
Die Hospizhelfer gehen ambulant in die Häu-
ser und in Heime. 
Für Helgard Kündiger, die mit 64 Jahren nun 
ihre Arbeit als Vorsitzende für den Hospiz-
dienst niederlegt, ist das nicht etwa ein Grund, 
stolz zu sein, sondern „eher dankbar“. An die-
sem Donnerstag wird die evangelische Theo-
login von ihrem Dienst verabschiedet, im Au-
gust wird sie auch ihre Pfarrstelle am Bad 
Homburger Krankenhaus niederlegen. Auch 
ihre Tätigkeit als Synodale in der evangeli-
schen Landessynode beendet sie. „Alles hat 
seine Zeit“, sagt Helgard Kündiger mit einem 
Lächeln. Sie brauche nun Zeit zum Atemho-
len. Und die Hospizarbeit sei aus der Nische 
der Bedeutungslosigkeit herausgetreten – „da 
braucht es dann auch mal neue Impulsgeber“.  

Jetzt kommt die Zeit zum Atemholen

Sie saß an den Betten vieler Kranker und 
Sterbender: Die Gründerin des Bad Hombur-
ger Hospizdienstes, Pfarrerin Helgard Kündi-
ger, geht in den Ruhestand.  Foto: a.ber

K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  F R I E D R I C H S D O R F

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Talstraße 10

Gemeindehaus: Talstraße 12
Telefon: 06172-72096

www.kirche-jesu-christi.org

Sonntag, 24. März 
9.30 Uhr Abendmahls-Gottesdienst 
11 Uhr Abendmahls-Gottesdienst

Ulrike Maas-Lehwalder 
Telefon: 06175-791302
Schwester Ruth Arnold 
Telefon: 06175-791295

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Telefon: 06175-7911
www.vitos-hochtaunus.de

Vitos Waldkrankenhaus Köppern
Emil-Sioli-Weg 1-3

Montag, 25. März
18.30 Uhr evangelischer Gottesdienst

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Di. und Mi. 15 bis 18 Uhr 

Telefon: 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Kath. Kirche 
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 24. März
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche 
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 23. März
18 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 26. März
18.45 Uhr Gottesdienst „Feier des Lebens“ 
(Gebäude B, Raum 1154)

Salus Klinik
„Raum der Stille“

Landgrafenplatz 1

Sven-Joachim Haack
Telefon: 06192-2006202

mobil: 0160-90202923
www.salus-kliniken.de/friedrichsdorf

Sonntag, 24. März  
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

 Michael Böhm
Telefon: 06033-921413

https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe (G. Guist)

Ev. Kirche 
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Obere Römerhofstraße 4

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr 
Telefon: 06172-777660

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn-net.de
www.friedrichsdorf.evangelisch-hochtaunus.de

Kath. Kirche 
Heilig Kreuz 

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Rudolf Göttle 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Mo. 9 bis 12 Uhr 
und 15.30 bis 18 Uhr, Do. 9 bis 11 Uhr

Telefon: 06007-476 
E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 23. März
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 24. März
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Ev. Kirche 
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist         
Bürozeiten: Mi. 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06007-7713
E-Mail: 

ev.kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn-net.de
www.kirche-burgholzhausen.de

Samstag, 23. März
18 Uhr Gottesdienst (G. Guist)

Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Frank Couard
Gemeindebüro: Sudetenstraße 2

Bürozeiten: Mo. 15 bis 18 Uhr, Do. 8 bis 13 Uhr
Telefon: 06172-71345

E-Mail: ev.kirchengemeinde.seulberg@ekhn-net.de
www.seulberg.evangelisch-hochtaunus.de

Sonntag, 24. März
9.45 Uhr Gottesdienst (Couard)

Ev. Kirche 
Köppern

Köppener Straße 94

Ursula Buchberger/Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Dreieichstraße 20 

Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 12 Uhr, 
Mi. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06175-1015
E-Mail: 

ev.kirchengemeinde.koeppern@ekhn-net.de
www.ev-kirche-koeppern.de

Sonntag, 24. März
9.45 Uhr Gottesdienst (Buchberger)

Freitag, 22. März
19 Uhr Gottesdienst 
„The hour of restoration“
Sonntag, 24. März
11 Uhr Gottesdienst 

Am Houiller-Platz 4 D 

Dietmar Koch
Telefon: 0171-7511647

Nathaniel Tabiri
Telefon: 0157-33492164

E-Mail: info@gfcf.de

Gemeinschaft 
freier Christen

Arise Chapel 
International
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K I R C H L I C H E  NAC H R I C H T E N  F Ü R  BA D  H O M B U R G

Kath. Pfarrei St. Marien 
Bad Homburg/
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17
Werner Meuer

Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr 
Telefon: 06172-177040

E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de
www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

P FA R R E I  S T.  M A R I E N

Kapelle der 
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Christine Walter-Klix
Telefon: 06172-143477

E-Mail: Christine.Walter-Klix@
hochtaunus-kliniken.de

Helgard Kündiger
Telefon: 06172-143479

E-Mail: Helgard.kuendiger@
hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet
Telefon: 06172-143478

E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 24. März
10 Uhr evangelischer Gottesdienst 
(Kündiger)

Kath. Kirche 
St. Martin 

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Rudolf Göttle
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr 

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-41619

E-Mail: info@st-martin-hg.de
www.st-martin-hg.de

Samstag, 23. März
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 24. März
10.30 Uhr Heilige Messe; danach 
Fastenessen im Pfarrzentrum

Ev. Kirche 
Ober-Eschbach 
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach

Telefon: 06172-457019
diefenbach@onlinehome.de

 
Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach

Christoph Gerdes
Telefon: 06172- 459195

Chr.gerdes@web.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr
Telefon: 06172-488230

E-Mail: 
ev.kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn-net.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 24. März
9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe in 
Ober-Erlenbach (Gerdes)
10.45 Uhr Gottesdienst in Ober-Eschbach 
(Gerdes)

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde

Sodener Straße

Harald Kufner 
Telefon: 06172-1770334 

E-Mail: pastor@efg-badhomburg.de
www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst und 
Kinder-Gottesdienst (Letschert)

Kath. Kirche 
St. Elisabeth 

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Rudolf Göttle
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Telefon: 06172-489951
E-Mail: info@st-elisabeth-hg.de

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 24. März
9 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Telefon: 0177-6224242
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-Gottesdienst; 
danach Kirchkaffee (Dr. Spory)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Ulrich Bergner/Dr. Anke Spory
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Telefon: 06172-456117

E-Mail: buro@ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Sonntag, 24. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kapelle der 
Maria-Ward-Schule

Weinbergsweg

Sonntag, 24. März
9 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 24. März
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 24. März
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Armin Gies
Telefon: 06171-910550

E-Mail: info@ev-gemeinschaft-hg.de
www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst und Kinder-
Gottesdienst

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Astrid Bender
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Telefon: 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst  (Wach) mit 
Mitgliedern des Bachchors und 
Kinder-Gottesdienst

Dr. Wilhelm Meng
Gemeindebüro: Stettiner Straße 53

Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 
Do. 15.30 bis 17.30 Uhr

Telefon: 06172-35566
E-Mail: ev.christuskirche.badhomburg@ekhn-net.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Meng)

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Stefan Schrick
Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12

Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr, 
Do. 14 bis 17 Uhr

Telefon: 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst (Schrick)
11 Uhr Kinder-Gottesdienst (Schrick)

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) 
Annika Marte

An der Gedächtniskirche 1 
Telefon: 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein)
Jörg Marwitz

Bonhoeffer-Haus
Gluckensteinweg 150

Telefon: 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld)
Lieselotte Hentschel

Gemeindehaus Gartenfeld
Brüningstraße 29 

Telefon: 06172-31292 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Telefon: 06172-390126
E-Mail: gemeindebuero@gedaechtniskirche-

badhomburg.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 24. März
10 Uhr Gottesdienst (Gopon-Bender)
11.15 Uhr Kinder-Gottesdienst 
im Gemeindehaus, Gartenfeld

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Samstag, 23. März
18 Uhr Eucharistiefeier

Tel.  0 61 72 - 2 90 71

Ein einzigartiges 
Leben: 

Ein einzigartiger 
Abschied. 

www.bestattungen-eckhardt.de  

Bestattungshaus Eckhardt 

info@bestattungen-eckhardt.de  

Marc - André Zahradnik
Neue Mauerstraße 10 
61348 Bad Homburg
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ANK ÄUFE

Kaufe zu Höchstpreisen alles aus 
Oma’s Zeiten: alte Möbel, Bilder, 
Porzellan, Kristall, Bücher, Krüge, Zinn 
Radios, Kameras; auch Nachlässe/
Wohnungsaufl . Bitte alles anbieten, auch
Defektes; u.v.b. seriöse Kaufabwick-
lung. 06181-14164 o. 0173-6120916

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 
 Tel. 06171/55497  
 oder 0171/2060060

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Orientteppiche und Brücken 
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing. 
Hans-Joachim Homm, Oberursel.
Tel. 06171/55497 oder 0171/2060060

Briefmarken- und Banknoten-
sammlungen gesucht. Zahlung in 
bar, sofort.  Tel. 0152/36363881

Herr Daniel kauft: Pelze, Nerze al-
ler Art, alte Nähmaschinen, Porzel-
lan, Silber, Alt + Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Mo-
deschmuck, Bernstein, Taschenuh-
ren, Zinn, Teppiche. Kostenlose 
Hausbesuche, tägl. v. 7.30 - 20.30 
Uhr erreichbar. Korrekte Barabwick-
lung.  Tel. 069/46095562 
 oder 0163/4762099

Sammler kauft Armbanduhren u. 
Taschenuhren! Omega, Longines, 
Eterna, Zenith, Breitling, Rolex uvm. 
Bitte bieten Sie mir alles an! Zahle 
Liebhaberpreise! Barzahlung! Freue 
mich über Ihren Anruf. 
 Tel. 0611/24007922

Kaufe Schallplatten: Beat, Pop, 
Blues, Heavy-Metal (bitte keine 
Schlager, Volksmusik o. Klassik). 
 Tel. 06196/82539 o. 0174/3032283

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde und Silber, 100%-ige Dis-
kretion. Tel. 06108/9154213

Alte Gemälde, Skulpturen
und moderne Grafiken

zu kaufen gesucht!
Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

V & B, Hutschenreuther, Rosen- 
thal, Meissen, KPM-Berlin, Herend 
etc. von seriösem Porzellansammler 
gegen Barzahlung gesucht. Auch 
Figuren ! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Sammler Josef sucht Zinn, Silber-
besteck, Armband-Taschenuhren 
auch defekt, Münzen, Medaillen, 
Pelze, Modeschmuck sowie Teppi-
che. Zahle Bar und fair. Auch aus 
Omas Zeiten. Anfahrt kostenlos.
 Tel. 06173/9623051

Sammler kauft Silberbestecke,  
alte Nähmaschinen, Porzellan, 
Münzen, Zinn, Teppiche, Bleikristall 
uvm. zu Sammlerpreisen! Fachkun-
dig und kompetent!  
 Tel. 069/89004093

Ankauf von: Pelze und Nerze aller 
Art, Nähmaschinen, Zinn, Bern-
steinschmuck, Goldschmuck, Mo-
deschmuck, Silberbesteck sowie 
Silber aller Art, Zahngold, Taschen, 
Uhren, Gardinen, Möbel, Bilder, 
Porzellan, Ferngläser, Schallplatten 
Uhren, Puppen, Silber und Gold-
münzen, Hausauflösungen. Zahle 
absolute Höchstpreise, kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung 100% seriös und diskret 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. - 
So. 08:00 -20:00 Uhr
 Tel. 06104/7791582

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug, Or-
den, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design  Tel. 069/788329

Sammlerpaar sucht u. kauft Pelze. 
Nerze aller Art. Alt,- Bruch,- Zahn-
gold, Gold- u. Modeschmuck, Sil-
ber, Armband u. Taschenuhren. 
Nähmaschinen, Bernstein, Münzen, 
Zinn, Bleikristall, Ferngläser, Perü-
cken, Teppiche, Goblinbilder, Ölge-
mälde, Möbel, Porzellan, auch Woh-
nungsauflösungen. Komplette 
Nachlässe. 100 % seriös, 100 % 
diskret. Zahle bar vor Ort. Täglich 
von 8 - 20:30 Uhr (gerne auch am 
Wochenende) kostenlose Beratung 
u. Anfahrt mit kostenloser Wert-
schätzung, von privat  
 Tel. 069/27146025

Achtung Info Achtung Info. Ich 
kaufe Pelze. Alt- u. Bruch- u. Zahn-
gold. Goldschmuck, Münzen, Perü-
cken, Puppen, Ferngläser, Blei- 
kristall, Bilder, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck, 
Teppiche, Nähmaschinen, Uhren, 
Möbel, Gardinen auch Haushalts-
auflösung, kostenlose Beratung u. 
Anfahrt sowie Werteinschätzung. 
Zahle Höchstpreise. 100% seriös 
udn diskret. Barabwicklung vor Ort. 
Mo. - So. 8 - 19 Uhr. 
 Tel. 06108/9984332

Zinn, Militaria: Fotos, Orden, Ur-
kunden; alte Füller und Kugelschrei-
ber, Postkarten, Modeschmuck, 
von seriösem Sammler und Barzah-
ler gesucht. Auch Sa. + So. Doerr,  
 Tel. 06134/5646318

Suche und kaufe Abendgardrobe, 
Pelze u. Nerze, Puppen, Teppiche, 
Bruchgold, Altgold, Goldschmuck, 
Gold/Silbermünzen, Silberschmuck, 
Bernsteine, Korallen. Kostenlose 
Begutachtung und Hausbesuche. 
Zahle Höchstpreise. Bar Vorort. 
100% diskret, 100% zuverlässig. 
Freue mich über jeden Anruf. Auch 
am Wochenende möglich. 
Von 8 - 21 Uhr.   Tel. 069/80533259

AUTOMARKT

Wohnmobil-Verkauf, Niesmann Bi-
schoff, Flair 7100 i, 5,5 t, Fiat Duca-
to, Erstzulassung: 10/1996, 2. Zulas-
sung: 05/1999, 7,55 l, 2,33 b, 3,15  
h, wintertauglich, Vollausstattung, 
Markise, Sat TV, AHK, Rückfahrka-
mera, Sitzgarnituren neu bezogen, 
Bremsscheiben, Bremsbeläge neu, 
Batterie, Kupplung, Schaltgetriebe, 
wg. Krankheit zu verkaufen, Ver-
handlung nach Besichtigung und 
Absprache.  Tel. 06172/305478

Audi Q3 Design 2.0 TSFI, 180 PS, S 
tronic, Quattro, S line, Leder, Navi, 
LED, Bj. 2015, 25.600 Km, TÜV, 
10/2020, S line selection, Monsun-
grau metallic, Garagenwagen (stand 
mehr in der Garage als auf der Stra-
ße), wie neu, 1. Hd, Leder Feinnap-
pa, Sportsitze vorne. DAB Radio. 
LED-Scheinwerfer, LED-Tagfahrlicht 
und dynamische LED-Heckleuch-
ten. MMI Navi Plus, Parkassistent 
(lenkt alleine in Parklücken) und 
Rückfahrkamera. Komfortschlüssel, 
2-Zonen-Klimaautomatik, Gepäck-
raumklappe elektrisch. Multifunkti-
onslenkrad mit Schaltwippen, 
Licht-/Regensensor, Parkbremse 
elektr. Außenspiegel anklappbar, 
Geschwindigkeitsregelanlage, Start/
Stop. Dekor Nussbaumwurzel, 
4-Wege-Lendenwirbelstütze, Sitz-
heizung vorne. Rücksitzlehne um-
klappbar, Reifen-Kontrollanzeige, 
Scheinwerfer-Reinigungsanlage. 
Sommerreifen Alu 7Jx18 235/50 R, 
Winterreifen-Alu 6,5Jx 17 215/60, 
Nichtraucher, Unfallfrei, 27.500,- €. 
  Tel. 06196/86140

Renault Twingo, fast volljährig, 
schwarz, 200.000 km, altersgemäße 
Gebrauchsspuren, Faltdach, Klima-
anlage defekt, 16 V, 75 PS, TÜV bis 
Nov. 2019, 8-fach bereift, in liebe-
volle Hände für 350,- € abzugeben. 
 Kontakt: Twingo@fam-ganser.de

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Wer möchte sich von seinem ge-
liebten Auto aus Alters- oder Ge-
sundheitsgründen trennen und in 
gute Hände an Privat günstig ver-
kaufen?   Tel. 06172/596786

Suche 1-2 gebrauchte Diesel- 
PKW ab Baujahr 2014. Technisch 
gut, optischer Zustand zweitrangig. 
Gerne auch beschädigt. Maximal 
250.000 km. Bitte anrufen:  
  Tel. 0160/91422926 (ab 18 Uhr).

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex, Ad-
ler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda, Ya-
maha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt in Teilen oder zum res-
taurieren.  Tel. 0176/72683203 
 oder 06133/3880461 
 pauzei@t-online.de

Vespa GTS, schwarz, 28.000 km, 
TS, Bj. 2004, 11 KW, 125 cm2, TÜV 
09/20, sehr guter Zustand, Garage, 
viel Zubehör, Sturzbügel u.v.m. 
1.700,- € VB Tel. 06195/61713

REIFEN

Für Audi + VW: 4LM 8,5Jx18 mit 
245/40R18 320,- € sowie 4LM 
6.5Jx16 H2 mit 205/55R16 200,- €. 
  Tel. 06171/51227

BMW X1 F48  4 x Original Sommer-
reifen Bridgestone 225/50 R18 (ca. 
10.000 km Laufleistung) auf 18 Zoll 
LMR Felge Y-Speiche 566 zu ver-
kaufen. VHB 550,- €.   
 Tel. 0172/217 5639

OLDTIMER

Achtung suche Oldtimer. Merce-
des Benz - Porsche - BMW. Von pri-
vat, seriöse Abwicklung. Zahle bar.
 Tel. 0177/5066621

KENNENLERNEN

Ü-60 Freizeittreff am 28.03.2019 in 
Oberursel. Info unter   
 Tel. 01525/7276230

Mitsegler (auch Paar) für Törn in 
Kroatien auf Eigneryacht (14 m) ge-
sucht. Keine Erfahrung erforderl., 
eigene Kabine. Termine im Juli/Aug. 
Bin selbst m., 62J. u. liebe Sonne, 
Wind und Meer.   
  Infos unter mobil 0178/7137790

Ich freue mich auf die langen Som-
merabende - deswegen für Zeitum-
stellung:  zeitumstellung@freenet.de

PARTNERSCHAFT

Sie 70+, 1,70, NR, verw., vollschl., 
sucht Ihn, der nicht toll wandern, 
radfahren, golfen u. Tennis spielen 
kann, sondern der nur einfach hu-
morvoll, altersgerecht u. mit Freude 
sein Leben lebt. Der sich an unserer 
schönen Natur erfreut, den Wind an 
der See mag, ein Glas Rotwein am 
Abend genießt, gelegentl. kulturell 
sowie kulinarisch unterwegs u. viell. 
noch motorisiert ist. Ich freue mich 
auf Ihre Zuschrift.  Chiffre OW 1201

Es begann im Frühling 2019. At-
traktive sportliche  Sie, 58 J, 176, 
NR, sucht den passenden bin-
dungswilligen Mann für den Beginn 
unseres neuen Lebensglücks. Zu-
schriften bitte m Bild an   
 Zauberfrau1961@gmx.de

Attraktive russische Frau 47/170/ 
63 sucht einen geflegten Mann zum 
Lieben und Leben. 
 E-mail: liebe1302@web.de

Unternehmer, 59, 181, sucht Frau 
für alle schönen Dinge des Lebens: 
z.B. Reisen, Urlauben im eigenen 
Ferienhaus an der Nordsee, usw...
 Chiffre OW 0303

PARTNERVERMITTLUNG

➤ Erika, 69 J., mit schöner fraul. Figur, äu-
ßerlich u. auch im Herzen jung geblieben. Die 
schwere Zeit der Trauer habe ich nicht ver-
gessen, doch jetzt muss ich vorwärts schau-
en. Sitzen Sie abends auch alleine u. traurig 
vor dem Fernseher? Dann rufen Sie jetzt üb.
pv an u. beenden Sie unsere Einsamkeit.
Tel. 0176-43632696

Gertraud, 69 Jahre jung, e. attrak-
tive, gepflegte Witwe, hier aus der Ge-
gend, habe eine feminine, schöne Figur,
bin liebevoll, vertrauensvoll u. sehr herz-
lich, eine gute Hausfrau u. Köchin, suche
auf diesem Weg üb. pv e. guten Mann
(Alter egal), bei getrenntem od. gemein-
samen Wohnen. Darf ich Sie mit meinem
Auto besuchen? Sie erreichen mich
Tel. 0151 – 62913879

➤ Hedi, 74 J., verwitwet, mit schöner weibl.
Figur u. viel Lebensfreude. Reichtum habe ich 
nicht zu verschenken, dafür ein gutes Herz u. 
viel Zärtlichkeit. Mag Volksmusik, kochen/
backen, spazieren u. Auto fahren. Suche üb. 
pv e. anständigen Mann, dem eine gepflegte
u. ordentliche Frau im Haus fehlt. Tel. 
01520-8293309

Margit, 75 Jahre, verwitwet, bin eine
ruhige, liebevolle Hausfrau, habe ein
großes Herz, eine weibl. Figur mit
schöner Oberweite. Ich koche sehr gern
u. gut, bin fleißig in Haus u. Garten u.
habe ein Auto, ich wünsche mir üb. pv
einen guten Mann hier aus der Gegend,
gerne bis 85 J. Habe keine großen
Ansprüche, nur ehrlich müssen Sie sein
Tel. 0151 – 20593017

➤ Susanne, 64 J., gut u. jünger aussehend, 
mit etwas vollbus. Figur. Bin eine unkompl. u. 
zärtl. Frau, liebe die Natur, Musik u. den Haus-
halt führen. Ein Auto u. schöne Wohnung sind
vorhanden, kann aber auch zu Dir ziehen. 
Melde Dich üb. pv, wenn DU mit mir gemeins.
noch viele schöne Jahre verbringen willst. 
Tel. 0176-34488463

Claudia 63 Jahre, hübsche Witwe, ich
wohne hier ganz allein, bin eine einfache,
liebevolle Hausfrau, ruhig, warmherzig
und zärtlich, bin überhaupt nicht an-
spruchsvoll. Ich suche einen lieben Mann,
gerne bis 80 Jahre, fahre gern Auto und
wäre auch jederzeit umzugsbereit pv
Tel. 0160 – 7047289

➤ Ralf, 49 J., schlank, sehr gepflegt, mit 
Familiensinn u. gutem Beruf. Mag Unter-
nehmungen, Musik, Essen bei Kerzenschein
u.v.m. Trotz e. Enttäuschung habe ich den 
Glauben an die Liebe nicht verloren u. möch-
te mit einer lieben Frau alles Schöne teilen 
u. erleben. PV, Anruf und Vermittlung 
garant. kostenlos Tel. 0800-2886445

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Liebevolle u. zertifizierte Betreu-
ungskraft (w., deutsch, 40 J.) beglei-
tet und unterstützt Sie (Senioren al-
leinstehend oder Paar) gerne im 
Alltag, bei leichten Haus- u. Garten-
arbeiten, Spaziergängen, Arztbesu-
chen, Einkäufen, zur Gesellschaft 
oder Unternehmungen Ihrer Wahl.
PKW und Führerschein vorhanden.
Kö.,Kro. u. Umgebung.
 Tel. 0176/66574905

Auch im Alter:
Perfekt umsorgt 
zu Hause leben

„24 Stunden Betreuung“
professionell + zuverlässig
06172-2889191
info@ask-shs.com
www.ask-shs.com

Liebevoll.
Zuhause.
Betreut.

Strackgasse 18
61440 Oberursel

06171 - 89 29 539

www.brinkmann-pfl egevermittlung.de

PROMEDICA PLUS Hochtaunus
www.promedicaplus.de/hochtaunus

Tel. 06172 - 59 69 09

PFLEGE DAHEIM  
STATT PFLEGEHEIM

Pflegeagentur 24 Bad Homburg
Waisenhausstr. 6-8 · 61348 Bad Homburg
www.pflegeagentur24-bad-homburg.de
info@pflegeagentur24-bad-homburg.de

Vermittlung von Betreuungs- und 
Pflegekräften aus Osteuropa und 
Deutschland. Tel. 06172 944 91 80 

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 06172/287495

KINDERBETREUUNG

Qualifizierte, erfahrene Tagesmut-
ter in Bad Homburg bietet liebevolle 
Ganztagsbetreung an. Flexible Uhr-
zeiten.     
 Tel. 0151/40035663 (ab 16 Uhr.)
 Em.KleinerStorch@t-online.de

Für unsere 2 Kinder (10 und 13 
Jahre) suchen wir eine Betreuung 
an 2-3 Nachmittagen für je 2-3 
Stunden mit leichter Hausaufga-
benhilfe bei uns zu Hause in Ober-
ursel.  Tel. ab 18 Uhr 0162/3996729

Suche Kinderbetreuung halbtags 
sowie Babysitting gelegentlich 
abends für meine 2 Kinder (1J./3J.) 
in Kö.-Falkenstein.
  Tel. 0176/21206535

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Kronberg Gartengrundstück, ca. 
450 m2 im Thalerfeld zu verpachten. 
Wasser u. el. Strom vorhanden.  
 Tel. 0157/59159864

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Kaufe Ihr Haus oder Grundstück in 
Hofheim, Königstein, Kronberg, Bad 
Hom burg, Frankfurt zu Ihrem Preis. 
Nur Privat an Privat. 
 Tel. 0177/6480010

Akademiker-Paar mit 2 Kindern 
sucht ein schönes Zuhause (Haus 
oder Eigentumswohnung, mind. 5 
Zi.) zum Kauf in Oberursel-Bom-
mersheim od. Altstadtnähe.   
 Tel. 0163/4311994

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt Königstein, 
Kronberg, Kelkheim, Bad Soden, 
Liederbach.  Tel. 0175/9337905

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

Friedrichsd.-Köppern, 2-Zi-ETW + 
Küche + Bad, 61 m², kl. WE mit 5 
Whg., Garage + Stellpl., Bj. 1990, 
RMV-Anschl., 195.000.- € v. Privat.  
 Tel. 0160/97292909

Geschenkeartikel Laden in Kron-
berg sucht neuen Besitzer aus pri-
vaten Gründen zu verkaufen.
 Tel. 0177/8452988

GE WERBER ÄUME

Gewerbefläche Kronberg zu verm. 
126 m2 1.8./früher, zentral von pri-
vat.  Tel. 06173/2759 + 1425

Kronberg-Oberhöchstadt: Büro 
80 m2, Lager 120 m2, 5 Pkw-Stell-
plätze, Geräteschuppen, ab sofort 
zu vermieten. Tel. 06173/63714

Sehr Schöne „Praxis in Praxis“ in 
Königstein frei. Anfragen gerne. 
 Mobil: 01577/2012287

Coaching-Raum in Königstein, 
hell u. ansprechend gestaltet, gute 
Lage, 357,- EUR brutto. Ab sofort o. 
nach Vereinbarung.
 Tel. 0175/8153863

MIETGESUCHE

Suche 2 Zi.-Whg. ab sofort in Obe-
rursel, 2 Azubis, ledig, keine Haus-
tiere, KM bis 640,- € + NK, 2,10 €/m², 
1 MM KT + 2 MM Maklergebühren.  
  Tel. 0151/14138477

Suche 1 Zimmerwohnung in 
Königstein/Kronberger Umgebung  
 Tel. 0157/82859564

Möbliertes Zimmer in oder um 
Königstein gesucht für 3 Monate.  
 Tel. 01577/1584471

Suche möbliertes Zimmer, NR, m., 
ruhig, alleinstehend, biete Mithilfe 
im Garten, vorzugsweise in Kron-
berg/Königstein Tel. 0176/52111811

VERMIETUNG

Kelkheim Fischbach, Möbl. 1-Zim-
mer-App. ca. 30 m2, Tgl. Bad/WC, 
380,- € incl. Umlagen zzgl. 2MM 
Kaution, kurzfristig zu vermieten. 
  Tel. 0172/6725926

Bad Homburg, renov. 1,5 Zi-Whg, 
50 m2, Bad, Küche, EBK, Balkon, 
Keller, max. 2 Pers., KM 550,- € + NK 
+ KT. wohnen.miete@gmail.com

HG Kirdorf, 3,5 Zi.Whg., 76 m², 
1.OG, komplett saniert mit Parkett, 
neue Elektrik, neues Bad, EBK, Bal-
kon, Fußbodenhzg. in Bad & Küche. 
950,- € KM, 250,- € NK.   
 Tel. 0178/6800800

Friedrichsdorf, möbl. sep. App., 17 
m², Du/WC, Küchenzeile, Laminat, 
380,- € warm + KT, Für Nichtrau-
cherin. Tel. 0172/8754251

BH O-Erlenb., 176 m2 Wfl., 2 Eta-
gen, großer Garten, Doppelgarage, 
1.400,– € + U/K.  Tel. 0173/7998287

Ruhige 3 ZW 100 m2 in Oberursel/
Stierst. ab 15.04.2019 zu vermieten. 
Erstbezug nach Sanierung. Garten-
nutzung, Keller, Stellplatz 30,- €, 
MM 990,-€, Kaution 3 MM.  
  Tel. 0151/57309594

Ob.-Weißkirchen, 4 Zi. 100 m², K.B.B., 
Gäste WC, PKW-Pl., KL., 1.000,- € 
+ U + 3 MMKT., 10 min. zu Bus, 
Bahn u. Edeka.  Tel. 06171/51531

Bad Homburg Kirdorf, 3 ZKB, 
Gäste WC. Schöne, ruhige, freundli-
che, helle 3 Zimmerwohnung, 95 
m2. Neu saniert, riesiger Balkon, 
Echtholzparkett, großes Wohnzim-
mer mit Kaminofen. 1100,- €, NK 
100,- € ab sofort.  Tel. 06172/137444
 o. 0179/2306328

Vermiete 1 Zi. in HG, ca. 26 m², 
möbliert, mit Küchenzeile, Bad-Nut-
zung in WG, an eine berufstätige 
Person, ab dem 30.03.2019. Zentral 
und ruhig. Miete 400,- € + 90,- € 
Uml. + 2 MM Kaution.   
 Tel. 0172/6813399

Kronberg-OHÖ, 136 m2, 3-Zi.-DG-
Wohnung, 19 m2 SW-Balkon mit 
Fernblick, neue Luxus-EBK, kleine 
WE, Erstbezug nach San., KM 
1.490,- € zzgl. NK.  
 Tel. 0176/21199434

Kö.-Falkenstein 1 Zi., Duschb., 
Terr. 50 m2, , 650,- € + Strom.
1 Zi.  25 m2, Badmitben., Terr. 450,- 
€ + Strom,  Tel. 0175/5933045

Krbg.-Oberhöchstadt, möbl. 
1-Zimmer-Wohnung, Küche, Bad, 
mit Ausblick zum Garten, 40 qm, 
400,- € warm + KT ab sofort frei.
  Tel. 06173/4952

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Westerland/Sylt ggü. Kurhaus, 
gepflegte 1 und 2 Zi.-Ferienwhg. 
(NR, k. Tiere).  Tel. 0171/6224936 
 www.geissen-westerland.de

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum 
Sandstrand, zw. Kiel u. Eckernför-
de, 3 Sterne. Ausstattung für bis zu  
6 Personen.  Tel. 06174/961280
 Infos unter www.strandkate.de

Urlaub auf dem Ferienhof bei 
Pfarrkirchen in Niederbayern, mitten 
im Grünen auf einer Anhöhe mit Pa-
noramablick (Rottauen-See). Zent-
raler Ausgangspunkt für vielfältige 
Unternehmungen (18-Loch-Golfan-
lage, Angeln, Bäderdreieck Bad 
Birnbach, Bad Griesbach, Bad Füs-
sing, Freizeitparks). 3 gemütliche, 
voll eingerichtete Ferienwohnungen 
(ab 38,- EUR pro Übernachtung und 
Wohnung).
 Infos: www.ferienhof-march.de,
 Tel. 08561/9836890

NACHHILFE

Sprachförd./Nachh. (D), v. Priv., 
empathisch, humorv. + Lernpäd. 
Training (Konzentr./Motiv.) Obu., HG 
(City, Gonz.), FFM. Probestd.   
Tel. 0151/70152087 (19-22 Uhr od. AB)

45 Jahre Nachhilfeerfahrung. 
Alle Klassen von der Ersten bis 
zum Abitur. Spezielle LRS-Kur-
se. Rufen Sie uns einfach an: 
0800-62244 (kostenfrei) oder 
www.minilernkreis.de. 

Englisch wirklich beherrschen 
setzt solide Kenntnisse in allen Be-
reichen voraus. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Hilfestellung bei Übersetzung 
und Grammatik. Tel. 0176/77593078

Deutsch – ohne Probleme – ist ei-
ne wichtige Basis für den Ab-
schluss. Textinterpretationen und 
-Analysen gelingen unter fachkundi-
ger Führung.  Tel. 0176/77593078

Mathematik intensiv hilft bei Ver-
setzungsgefahr, hinderliche Lücken 
zu schließen. Lehrerin (i. Dienst) er-
teilt Einzelunterricht und Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein als Crashkurs kann zu gu-
ten Leistungen verhelfen. Lehrkraft 
(i. Dienst) gibt prof. Übersetzungs-
hilfen.  Tel. 0162/3360685

Lehrerin gibt Nachhilfe in Deutsch 
und Französisch. Tel. 0172/7429175

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Lehrer erteilt Nachhilfe in Latein, 
PoWi u. Deutsch im Raum König- 
stein, alle Klassen.
 Tel. 0176/52111811

Suche Nachhilfe in Mathematik 
für Schüler 9. Klasse/Gymnasium. 
 Tel. 0151/52544548

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Haushaltshilfe (langfristig) in 
HG-Mitte von netter  Familie ge-
sucht. Mo, Mi, Fr je 3-4 Stunden. 
Nur Minijob oder Rechnung.   
 Tel. 0174/3220926

Familie sucht Putzhilfe in Oberur-
sel, idealerweise zu zweit für zwei 
Std. pro Woche.  Tel. 0170/8422940

Tapasbar in Bad Homburg sucht 
ab sofort für Service und Bar
Abiturienten/Studenten

(450€/Teilzeit):
tapas@luna-y-sol.de

Haushaltshilfe/Putzfrau für ca. 4 
Stunden pro Woche von Ehepaar in 
Schmitten gesucht. Angebote bitte 
per e-Mail an:  dickens@mail.de 

Zuverlässige Haushaltshilfe in KS 
für 1x die Woche (Mo. o. Fr.) putzen 
und bügeln gesucht. Zuverlässigkeit
und gute deutsch Kenntnisse sind 
Vorraussetzung.  Tel. 0179/5240565

Königsteiner Familie sucht erfah-
rene u. flexible Unterstützung bei 
Kinderbetreuung (7 u. 9 Jahre) und 
im Haushalt (Bügeln, Kochen), 
Deutsch od. Englisch. 4 x Woche ab 
17 Uhr. 16h pro Woche. Festanstel-
lung od. Rechnung. Referenzen er-
wünscht.
 Kontakt: khgesucht@posteo.de

Wer’s wissen will, 
liest uns.

STELLENGESUCHE

Sie suchen eine Privatsekretärin/
persönliche Assistentin (freiber.), die 
Sie bei Ihren Immobilien unterstützt 
und Ihre Buchhaltung für den Steu-
erberater vorbereitet? Die da ist, 
wenn Sie verreist sind. Ihnen beim 
Schriftwechsel hilft, Dinge organi-
siert, sich um die Belange Ihre Kin-
der kümmert und Ihre Unterlagen so 
strukturiert, daß Sie alles „Auf einen 
Blick“ wiederfinden. Referenzen 
vorhanden.  Tel. 0172/9625126

Hausmeister & Handwerker. Er-
fahrener Terrassenbauer, ordentli-
che Renovierungsarbeiten, freundli-
cher Mensch. Ich bin für alle Tätig-
keiten rund ums Haus für Sie da! 
Alex.  Tel. 0157/56455199

Frau, 54 Jahre alt mit Erfahrung im  
Pflegebereich, sucht ab sofort rund 
um die Uhr Senioren.   
  Tel. 0176/55308892

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Innen- und Außensanierung, Bad-
sanierung, Flachdachsanierung, 
Holz- und Bautenschutz.
 Tel. 0157/38614266

Fenster oder Wintergarten schmut-
zig? Kein Problem, wir putzen alles 
wieder klar!  Tel. 0176/20799263 
 o. Tel. 06172/2659260

Maler-, Spachtel-, Tapezierarbeiten, 
Trockenbau, Fliesen, Laminat, Re-
novierung, Bodenbeläge u.v.m. 
Tel. 0173/6802655 o. 0157/58718214

Garten-, Pflasterarbeiten, Baumfäl-
lung, Heckenschnitt, Gartenpflege, 
Naturmauern, Bagger-, Erdarbeiten, 
Gartenarbeit aller Art.
 Tel. 0172/4085190

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung mit Grundreinigung 
und Gartenarbeit, bei Interesse bitte 
melden unter: Tel. 01578/3163313 
 Fax 069/95197938  
 E-Mail: z-kovacevic75@hotmail.de

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Gartenhütte-Montage, 
Rollrasen verlegen, Gartenarbeiten 
aller Art.  Tel. 0178/5084559

Landschaftsgärtner: Baumfällar-
beiten, Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, Pflasterbau, Wege, Terras-
sen und Treppen, Natursteine und 
Trockenmauern, Gartenarbeiten al-
ler Art.  Tel. 0178/4136948

Renovierungen – alles aus einer 
Hand – für Innen und Außen. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Gartenarbeit aller Art, Baumfäl-
lung, Hecken schneiden, Garten-
pflege, Entsorgung. 
 Tel. 06172/2659136  
 o. 0152/34590812

Bausanierung, Trockenbau und 
Spachtelarbeiten, Streichen und Ta-
pezieren, Parkett, Laminatverle-
gung.  Tel. 0176/99114959

Wir übernehmen Reinigungen aller 
Art: Treppe, Büro, Praxis, Fenster 
sowie Gartenarbeit, Hausmeister-
dienste.  Tel. 0177/4021240

Privatchauffeur, Rentner, langjähri-
ge Fahrdiensterfahrung, sucht neue 
Aufgabe. leo.driver@web.de

Elektriker sucht berufliche Aufga-
be: kleine Reparaturen und Elekt-
roinstallationen rund ums Haus.  
 Tel. 0157/30357552

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Oberursel, Bad Homburg, Fried-
richsdorf oder Umgebung.   
 Tel. 0152/17425214

Zuverlässige, nette Frau sucht 
Putzstelle im Privathaushalt / Büro 
als Minijob auf 450,- € -Basis.  
 Tel. 0157/81283622

Zuverlässige Frau sucht Arbeit im 
Privathaushalt, Büro oder Treppen-
haus. Putzen und Bügeln. Auf Mini-
job-Basis möglich. In Bad Soden, 
Kronberg, Eschborn.   
 Tel. 0176/21644776

Gärtner sucht Arbeit. Hecken-
schneiden, Bäume fällen, Rasen 
mähen, Laub kehren u. entsorgen. 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Gelernter Maler (Rentner) bietet 
seine Dienstleistungen (tapezieren, 
verputzen, renovieren, Trockenbau, 
Fassaden) an.  Tel. 0171/8629401

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
 Tel. 0177/1767259, 06171/200583

Profi Reinigungshilfe übernimmt 
ihr Büro, Treppenhaus, Praxis oder 
andere Objekte zum Reinigen. 
 Tel. 06171/6941344  
 o. 0152/02015519

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster+Rollrasen legen, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse:
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Langjähriger Gärtner erledigt für 
sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Vertikutieren, Rasenmähen,Ent 
sorgung u. vieles mehr. 
 Tel. 061718944720, 01727178986, 
 01722544012

Erfahrener Gärtner mit Berufser-
fahrung. Experte für Bäume-, He-
cken, Beet u. Rasen. Alles rund um 
den Garten. Tel. 0176/20519605

Nette Frau sucht Putz- u. Bügel-
stelle in Kronberg und Umgebung
 Tel. +49152/12360782

RUND UMS TIER

Su. einen lieben Hund z. Gassig./
Urlaubsvertr. ich wohne i.d. Innen-
stadt v. HG u. hätte ab 14 U. Zeit 
seit 10 J. habe ich Erfahrung m. 
Hunden.  Tel. 0162/6808905

Suche zuverlässigen Hundesitter 
für Collie. 2x pro Woche für 1,5 Std. 
In HG.  Tel. 06172/24655

Vermisst!! Unsere Maincoon-Per-
ser Katze Lili ist seit 05.03.19 ver-
misst. Sie ist leider nicht gechippt, 
denn sie ist eine reine Hauskatze. 
Wir wohnen in Falkenstein und da 
ist sie uns auch entlaufen. Sie ist 
Hellgrau und am Bauch weiß. Wir 
haben sie kurz vorher kastrieren las-
sen u. sie hat eine Narbe mit Fäden 
am Bauch. Wir sind für jeden Hin-
weis Dankbar. Es gibt auch einen 
Finderlohn. Hier unsere Nummern  
 0151/11551114 od. 0163/6915628 
Danke Familie Mann

Gassi-Service von Privat gesucht.
Für meine 1-Jährige französische 
Bulldogge, für 2x unter der Woche 
zwischen 11 und 12 Uhr in Kelk-
heim-Hornau. Vorzugsweise weibli-
che Person.  Tel. 0176/80693372

UNTERRICHT

Italienisch Sprachunterrricht von 
Muttersprachlehrer für Anfänger 
und Fortgeschrittene, einzeln u. in 
kleinen Gruppen.  Tel. 06172/764775 
 u. 0160/93426110

Suche zuverlässige, kompetente 
Hausaufgabenbetreuung für 2 Kin-
der (9. & 10. Klasse) ca. 2/Woche 2 h 
- alle Fächer, aber besonders Mathe 
und Physik. Franz. wünschenswert. 
Zeitfenster: Di ab 17 Uhr, Mi & Do ab 
14:30 und Sa. Nähe Homm-Kreisel, 
gerne GO-Schüler Oberstufe.   
 Tel. 0176/ 43010596

Keyboard-Unterricht f. jed. Alter, 
langjährige Erfahrung, Näheres un-
ter:  Tel. 06172/789777
 www.take-note-music.npage.de

Englisch wirklich beherrschen 
setzt solide Kenntnisse in allen Be-
reichen voraus. Lehrerin (i. Dienst) 
erteilt Hilfestellung bei Übersetzung 
und Grammatik. Tel. 0176/77593078

Deutsch – ohne Probleme – ist ei-
ne wichtige Basis für den Ab-
schluss. Textinterpretationen und 
-Analysen gelingen unter fachkundi-
ger Führung.  Tel. 0176/77593078

Mathematik intensiv hilft bei Ver-
setzungsgefahr, hinderliche Lücken 
zu schließen. Lehrerin (i. Dienst) er-
teilt Einzelunterricht und Fehlerana-
lyse.  Tel. 0162/3360685

Latein als Crashkurs kann zu gu-
ten Leistungen verhelfen. Lehrkraft 
(i. Dienst) gibt prof. Übersetzungs-
hilfen.  Tel. 0162/3360685

Profess. Klavierunterricht. Fokus: 
Klassik, Jazz, Improv. für Begeister-
te jd. Alters im Studio & als Hausbe-
such.  Tel. 0151/15218112
 chroniastudios.com

Endlich Französisch in Angriff 
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. Renate Meissner 
 Tel. 06174/298556

Endlich Englisch meistern! Effizi-
entes und interessantes Lernen.Re-
nate Meissner
 Tel. 06174/298556

VERK ÄUFE

Angelruten Zubehör: Gerätebo-
xen, Taschen, Köder, Transportwa-
gen usw., nur komplett abzugeben. 
Ruten und Zubehör sind neuwertig, 
VB bei Besichtigung.   
 Tel. 06172/72652

Friedberg 06031-92576 · www.piano-palme.de

KLAVIERBAU - FACHBETRIEB
Verkauf von gebr. Klavieren und Flügeln 
z.B. Bechstein, Blüthner, Bösendorfer, Seiler, 

Schimmel, Steinway & Sons und Yamaha

Immer informiert!

6 Gartenstühle, Hochlehner, mas-
siv Buche, sehr gut erhalten, 300,- € 
(NP 1000,- €).  Tel. 06171/55815

Garagenflohmarkt, am Heiligen Rain 
in Oberursel am 30.3. - 12-18 Uhr. 
Kinderspielzeug, Haushaltsgegen-
stände, Kleidung für groß und klein

Wohnungsflohmarkt Oberursel/
Stierstadt, An den Pappeln 4 bei 
Ernst. 23.3.19 von 10-15 Uhr

Schlafzimmer, Kiefer massiv, ge-
laugt, (Doppelbett, Kleiderschrank 
5-türig, 2 Nachtschränke mit 
Schubladen) für 250,- €, Selbstab-
bau, in HG.  Tel. 0157/32348827

Pegasus Damenfahrrad, neuwert., 
7-Gang-Nabeng., Alu, 26 Zoll, RH 
43 cm, Neupreis 399,- €, für 100,- € 
zu verk.  Tel. 06172/43694

Jugendstil-Klavier, bunt lackiert, 
Bar-Piano, in Königstein zu verkau-
fen:  Nicole71@gmx.net

Standherd Bosch HCA74822 mit 
Induktion, 2 Jahre alt, sehr guter Zu-
stand, 430,- €. Alter Bauernschrank, 
handbemalt, v. 1832, 120 x 177 x 
45cm, 450,- €.  Tel. 06173/7431

Militär-Bücher aus Privatsamm-
lung, teils antik, in Königstein zu 
verkaufen:  Nicole71@gmx.net

VERLOREN/ 
GEFUNDEN

Longiness Armbanduhr am Samt-
ag 16.3.2019 in Oberursel (Edeka 
Parkplatz) verloren. Die/der ehrli-
cher Finder wird herzlich belohnt.  
 Tel. 0151/10363782

VERSCHIEDENES

A – Z-Entrümpelungen + Grundrei-
nigung + Renovierungsarbeiten + 
Bauarbeiten! Tel. 0171/3311150

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Alles Rund um den PC! Problem-
lösung, Beratung, Schulungen, Re-
paratur, Vor Ort Service usw. Lang-
jährige Berufserfahrung! Netter und 
kompetenter Service! Computer-
hilfe für Senioren! Garantiere 100% 
Zufriedenheit! Tel. 0152/33708221

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

Ihre alten Schmal- und Videofilme 
kopiere ich gut und preiswert auf 
DVD. Auch Dias, Tonbänder und  
LP in bester Qualität auf CD. Ihre 
Schätze von mir gut gesichert.  
W. Schröder Tel. 06172/78810

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 45 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook),  
Tablet und Smartphone (Kein Apple!). 
Bad Homburg & nähere Umgebung. 
 Tel. 0151/1576-2313

Computerspezialist, IT-Ausbilder, 
bietet Ihnen Virusentfernung, Re- 
paratur, Service, Internet u. Telefon 
Anschluss Konfiguration, Router 
Tausch, WLAN Optimierung, 
Fernwartung.  Tel. 06172/123066

Suche für neuen Couchtisch Mö-
belaufbau-Fachmann in Oberursel, 
gute Bezahlung zugesichert.   
 Tel. 06171/911817

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD (N 8, Su8, 
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.). Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!
 Tel. 06173/68114

Dias und Negative: Wir digitalisie-
ren Ihre Originale – preiswert, zuver-
lässig und in höchster Qualität. 
 www.masterscan.de 
 Tel. 06174/939656 + 0173/3042321

So., 8.4.18 Wi.-Nordenstadt, von 10.00 – 16.00 Uhr
GLOBUS, Ostring 2

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

Floh- &
Trödelmärkte 

Sa., 23.3.19 und Do., 28.3.19 von 8.00 – 14.00 Uhr
Frankfurt-Höchst, Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 23.3.19, Ffm.-Kalbach, von 14.00 – 18.30 Uhr

So., 24.3.19 von 10.00–16.00 Uhr
FRISCHEZENTRUM, Am Martinszehnten

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 23.3.19, Kelkheim, von 15.00–19.00 Uhr

Stadthalle, Gagernring 1
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

So., 24.3.19, Eschborn, von 10.00–16.00 Uhr
real, Ginnheimer Straße 18

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Di., 26.3.19, Eschborn, von 8.00 – 13.00 Uhr

Mann Mobilia, Camp Phönix, Elly-Beinhorn-Str. 3 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Weiss: 06195/901042 · www.weiss-maerkte.de

Sie suchen, Sie 
bieten, Sie finden.
Unser Kleinanzeigenmarkt 
Privat an Privat lässt keine 
Wünsche offen! Egal ob 
direkt per Telefon oder diskret 
über Chiffre: 
Suchende und Anbieter 
finden schon über wenige 
Zeilen zusammen.

Noch Fragen?  
Unter 06171-62880 helfen 
wir Ihnen gerne weiter!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Anzeigenschluss Dienstag 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige 
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

bis 4 Zeilen  12,00 €
bis 5 Zeilen  14,00 €
bis 6 Zeilen  16,00 €
bis 7 Zeilen  18,00 €
bis 8 Zeilen  20,00 €

je weitere Zeile  2,00 €

Chiffre : 
Ja Nein

Chiffregebühr:
  bei Postversand  5,00 €
  bei Abholung     2,00 €

Straße:

PLZ, Ort:

Unterschrift: 

IBAN:

Unterschrift:

DE 

Auftraggeber, Name, Vorname: 

Meine Anzeige soll 
in folgender Rubrik 
erscheinen:

(Bitte immer mit angeben.)

Gesamtauflage:
104.000 Exemplare

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeige n kosten von
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.
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Moderator Tobias Kämmerer 
unterwegs in der Kurstadt
Bad Homburg (fch). Zwei Tage lang drehte 
ein Team des HR-Fernsehens in der Kur- und 
Gesundheitsstadt eine neue Folge von „Tobis 
Städtetrips“. Auf Schusters Rappen durch die 
Stadt unterwegs war HR3-Moderator Tobias 
Kämmerer. Gemeinsam mit Kameramann Lu-
kas Lowack, Kameraassistent Matthias Wag-
ner, Tontechnikerin Simone Jung und Autorin 
Johanna Mihm entdeckte er für die Zuschauer 
Schönes und Interessantes in der Stadt. Das 
Ergebnis der Entdeckungstour der besonderen 
Art können sich die Zuschauer 45 Minuten 
lang am Dienstag, 14. Mai, ab 20.15 Uhr im 
HR-Fernsehen ansehen. 
„Wir haben eine Woche hier am Ort recher-
chiert und dann eine Auswahl getroffen“, in-
formierte Autorin Johanna Mihm. Infos und 
Tipps lieferten dem Team Bürger in Gesprä-
chen und auf Facebook, Mitarbeiter der Stadt, 
Tourist-Info sowie Kur- und Kongress-GmbH. 
Gedreht wurde unter anderem im Kur-Royal 
Day Spa, bei „Chocolat Plus“, im „Hombur-
ger Hutsalon“, bei „Reichspost Bitter“, im 
„Upside Down – Aerial Arts Studio“, im 
Horex-Museum, in der Fürstengruft im 
Schloss und bei den Footballern des AFC Bad 
Homburg Sentinels. „Das Team erfährt die je-
weiligen zehn Drehorte erst in der Stadt“, in-
formierte Johanna Mihm. Sie wechselt sich 
als Autor mit dem Erfinder der Städtetrips, 
Friso Richter, ab. 
Wert gelegt wird bei den Städtetrips auf eine 
geografische Mischung zwischen großen und 
kleinen Städten, Historie und Aktuellem. Ge-
würzt ist das Ganze mit vielen wertvollen In-
sider-Tipps für den eigenen Ausflug der Zu-
schauer nach Bad Homburg. „Viele Zuschrif-
ten zeigen, dass die Bürger Tipps aus ihren 
Städten bisher nicht kannten“, informierte das 
Team. Gedreht wurde mit Drohnen und einer 
neuen, sehr kompakten Kameratechnik. Die 
stabilisierte Mini-Kamera überspielt für den 
Kameramann ihre Bilder auf ein Handydis-

play. „Dadurch haben die Zuschauer das Ge-
fühl, direkt mit dabei zu sein. Ich kann mit der 
Kamera ganz nah an die Leute und die Objek-
te rangehen“, schwärmte Kameramann Lukas 
Lowack. 
Wie das aussieht, demonstrierte er im „Hom-
burger Hutsalon“ von Karen Diaz. Die Modis-
tin und Putzmachermeisterin informierte To-
bis Kämmerer über die Geschichte und Her-
stellung des berühmten „Homburger“. Bei 
ihm handelt es sich um einen hohen Herren-
hut aus Filz mit hochgebogener, eingefasster 
Krempe und Mittelkniff in der Krone. Herge-
stellt wurde der weltweite Exportschlager 
„Homburger“ in der 1806 gegründeten Hutfa-
brik Ph. Möckel. Um einen klassischen Hom-
burger herzustellen, benötigt Karen Diaz zehn 
Arbeitsstunden. Der feuchte Filz wird immer 
wieder zur Formhebung gespannt, getrocknet 
und gebügelt. Zusammengenäht wird er von 
Hand. Ein Futterband wird eingenäht, der 
Rand mit Draht eingefasst und die Garnitur 
angebracht. Tobias Kämmerer ging der Hut-
macherin zur Hand. Zur Belohnung gab es 
von ihr für ihn einen klassischen Homburger 
aus Velours-Filz in einem Petrol-Jeans-Ton 
mit schwarzen Bändern und dem Sendungslo-
go auf der Garnitur. Zur Erinnerung an die 
Dreharbeiten ist der Homburger im Schau-
fenster in der Rathausstraße 5a zu bewundern. 
Im „Chocolat Plus“ bei Daniel Schwabe in-
formierte sich das Team unter anderem über 
die berühmten „Kurschatten“ und heiße Scho-
kolade mit Chili. Vorgestellt wird in der Sen-
dung auch die neue Sportart „Aerial Hoob“. 
Am Ende der beiden Drehtage hat das Team 
80 Gigabyte Daten gespeichert. Zu den Be-
sonderheiten der Sendung gehört es, dass das 
Team sich seit eineinhalb Jahren fast immer 
aus den gleichen Mitgliedern zusammensetzt. 
Gespannt sind alle auf die Reaktionen der Zu-
schauer nach Ausstrahlung des Homburger 
Städtetrips.

Karen Diaz übergibt Tobias Kämmerer einen „Homburg“, was Lukas Lowack unter den Augen 
von Johanna Mihm (v. l.) für die Zuschauer mit der Kamera festhält. � Foto: fch

Gonzenheimer Sänger haben viel vor
Bad Homburg (hw). Die Gonzenheimer Sän-
ger blicken zufrieden zurück und voller Er-
wartung nach vorne. Schon jetzt stehen Ter-
mine für Konzert, Ausflüge und Aktionen fest.
In seinem Jahresrückblick stellte der Vorsit-
zende Horst Kämmerer fest: „Ein erfolgrei-
ches Jahr liegt hinter uns!“ Mit elf öffentli-
chen Auftritten und einigen vereinsinternen 
Veranstaltungen werde ein aktives Vereinsle-
ben untermauert. Höhepunkt war das Weih-
nachtskonzert der Chöre „Voice Affair“ und 
„SingTonic“ mit dem bekannten Rezitator 
Walter Renneisen in der Englischen Kirche 
vor ausverkauftem Haus und mit großer Pub-
likumswirksamkeit. Anhaltenden Applaus er-
hielten die Chöre bei den Auftritten anlässlich 
der Tage für Chor- und Orchestermusik in 
Bad Homburg  und des Friedenskonzerts 
„Give peace a chance“ in der Heilig-Geist-
Kirche in Friedberg.  
Mit Wehmut haben die Sänger des Männer-
chors beschlossen, nicht mehr konzertant, 
sondern nur noch mit Ständchen und in klei-
neren sozialen Einrichtungen aufzutreten. 
Den Männern war es wichtig, selbst zu ent-
scheiden, aufzuhören, wenn man feststellt, 
den eigenen Ansprüchen nicht mehr gerecht 
werden zu können und solange man beim Pu-
blikum noch in guter Erinnerung ist. 
Durch eine umsichtige Ausgabenpolitik konn-
te Schatzmeister Günter Konradi solide Fi-
nanzen für 2018 vorweisen. Um jedoch Kos-

tensteigerungen für Raummieten, Dirigent 
und anderes auszugleichen, wurde ab dem 
neuen Jahr eine Beitragserhöhung von jähr-
lich 25 Euro für aktive Mitglieder beschlos-
sen. Für Unterstützung und Treue zum Ge-
sangverein wurden mit anerkennenden Wor-
ten und so manchen Anekdoten Annegret 
Bruder, Richard Müller, Hans Schmalfuß und 
Monika Bourauel für 25 Jahre, Ingrid Käm-
merer für 40 Jahre und Hans Schweighöfer 
für  65 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Als Aner-
kennung wurde außer einer Urkunde mit Ver-
einsnadel auch ein Geschenk überreicht.
Außer gesellschaftlichen Aktivitäten wie 
Neujahrsempfang, Maifeier oder Grillfest 
werden Ausflüge zum „Neuen Frankfurter 
Römer“ am 7. Mai mit Führung, ein Besuch 
im Hessischen Landtag mit der Landtagsab-
geordneten Elke Barth am 29. Oktober sowie  
eine Wanderung im Juli zum Niederwald-
denkmal mit Wanderung zum Jagdschloss 
Niederwald und Schiffsrückfahrt nach Rüdes-
heim geplant. Musikalisch werden „SingTo-
nics“ mit „Cats and Dogs“ am 28. März in der 
Englischen Kirche auftreten; ein Sommerkon-
zert aller Chorgattungen wird am 8. Septem-
ber stattfinden, und das Kalenderjahr wird mit 
einem großen Weihnachtskonzert am Sonn-
tag, 15. Dezember, in der Englischen Kirche 
abgeschlossen. Weitere Infos gibt es auf der 
Homepage des Gesangvereins Gonzenheim 
1855 unter www.gvg1855.de.

Das Einhorn zerbricht,
und ein Traum zerplatzt
Bad Homburg (ks). Wenn sich die Damen 
Thalbach zu einem gemeinsamen Projekt zu-
sammenfinden, ist diesem der Erfolg sicher. 
Das hat auch das Familiendrama „Die Glas-
menagerie“ von Tennessee Williams im Kur-
theater bestätigt. Katharina Thalbach hat es 
für ihre Tochter Anna und ihre Enkelin Nellie 
inszeniert und die Zuschauer damit begeistert. 
Anna spielt Amanda Wingfield, Nellie ist ihre 
leicht gehbehinderte Tochter Laura und Louis 
Held ihr Sohn Tom. 
Tennessee Williams gab diesem Drama den 
Untertitel „Ein Spiel der Erinnerungen“, und 
der trifft den eigentlichen Kern eines Dramas, 
in dem sich eine vom Leben enttäuschte Mut-
ter und eine verträumte Tochter der Realität 
verweigern und sich ihre eigenen Fluchtwel-
ten schaffen. Amanda lebt von den Erinnerun-
gen an ihre schöne und sorglose Jugend im 
Süden der Vereinigten Staaten. Laura hat ihre 
Menagerie aus zarten Glastieren, und ihr be-
sonderer Liebling ist das Einhorn; jenes ge-
heimnisvolle Fabelwesen, das nur wenige 
Menschen zu sehen bekommen. 

Autobiografische Züge

Der einzige „Realist“ ist Tom, der in den 
schweren Zeiten der Rezession um das Jahr 
1930 die Familie als Lagerarbeiter ernähren 
muss. Auch er flüchtet abends aus dem tristen 
Dasein in der engen Wohnung ins Kino und 
kehrt meist erst spät nachts betrunken zurück. 
Am nächsten Morgen ist ihm das Gezeter der 
Mutter so sicher wie ihr Weckruf „Morgen-
stund’ hat Gold im Mund“. Ein wenig Trost 
findet Tom im Dichten. Wie oft in Stücken 
von Williams, gibt es auch in diesem Drama 
autobiografische Bezüge. Der Dichter ist, wie 
die Wingfields, in engen Verhältnissen in St. 
Louis aufgewachsen und hat, wie Tom, in sei-
ner Jugend vom Erfolg als Poet und Schrift-
steller geträumt. Und er hat dieses Ziel tat-
sächlich auch erreicht. Regisseurin Katharina 
Thalbach hält sich strickt an die Vorgaben des 
Autors. Der Vater, der die Familie vor Jahren 
verließ, ist als Foto und durch sein Grammo-
phon mit den Schlagern der 20er- und 30er-
Jahre präsent. Außerdem gibt es die Figur des 
Erzählers, die Tom zufällt, der von Ereignis-
sen aus vergangenen Zeiten berichtet und die 
Zuschauer mit seinen Zaubertricks unterhält. 
Er kehrt immer wieder als handelnde Figur in 
das Spiel zurück. 
Das Leben der drei Menschen läuft ereignis-
los weiter, bis Tom eines Tages seinen Ar-

beitskollegen Jim (Sven Scheele) einlädt. 
Mutter Amanda, die eine Chance für ihre 
Tochter wittert, bereitet ihm einen übertriebe-
nen Empfang und irritiert den jungen Mann 
mit ihrer Aufdringlichkeit. Laura hält sich zu-
nächst völlig bedeckt. Sie hat gegen die ge-
schäftige Mutter keine Chance. Erst als das 
Paar allein ist, stellt sich heraus, dass sie sich 
von früher kennen und Laura in der High-
school für Jim geschwärmt hat. Beim Tanzen, 
zu dem sich Laura ihrer Behinderung zum 
Trotz schließlich bereitfindet, kommen sich 
die beiden näher – doch dann zerbricht aus 
Versehen das Einhorn. Es hat sein Horn verlo-
ren und ist zu einem einfachen Pferd gewor-
den. 

Exzellentes Spiel

Mit ihm zerbricht auch der Traum von Mutter 
und Tochter Wingfield auf eine Zukunft mit 
Jim. Wie sich herausstellt, ist dieser längst mit 
einer Betty verlobt und wird bald heiraten. 
Tom hat das allerdings nicht gewusst. Aber er 
ist seiner Rolle als Ernährer der Familie über-
drüssig und beschließt, es dem Vater nachzu-
machen und einfach zu verschwinden. 
Viel Symbolik durchzieht auch dieses Werk 
von Tennessee Williams, mit dem die Schau-
spieler dank ihres exzellenten Spiels und einer 
sensiblen Regie die Zuschauer bis zum Ende 
eines langen Abends in Atem halten konnten. 
Der lautstarke und anhaltende Beifall bestä-
tigte das.

Mutter Amanda (Anna Thalbach) mit ihrem 
Sohn Tom (Louis Held), dem einzigen „Rea-
listen“ in diesem Familiendrama. � Foto: ks

Die Provence mit dem Wohnmobil
Bad Homburg (hw). Der Bildervortrag „Mit 
dem Wohnmobil durch die Provence“ ist am 
Montag, 25. März um 20 Uhr in der Volks-
hochschule, Elisabethenstraße 4-8, zu erle-
ben. Startpunkt der Rundtour ist die ehemali-
ge römische Provinzstadt Orange, gefolgt von 
Avignon mit seinem weltberühmten Papstpa-
last und der Pont d’Avignon. Über Arles geht 
es in die Hafenstadt Marseille. Weiter führt 
die Reise entlang der Mittelmeerroute bis an 
die italienische Grenze bei Menton. Eher der 
Geruchssinn als die Optik ist gefordert in der 

Welthauptstadt des Parfums, in Grasse. Lust 
auf ein  „süßes Geheimnis“? In Montélimar 
oder Aix-en-Provence findet  es sich. Dozent 
Wolf Leichsenring bereist mit seinem Wohn-
mobil die ganze Welt, über seine ausgedehn-
ten Touren hat der Reisejournalist bereits 
mehrere Bücher veröffentlicht. Der Eintritt 
kostet acht Euro. Weitere Informationen und 
Anmeldung bei der Volkshochschule unter 
Telefon 06172-23006, E-Mail: info@vhs-
badhomburg.de oder im Internet unter www.
vhs-badhomburg.de.

„Maiden United“ und Special Guests

Ein Jahr nach ihrer erfolgreichen ersten Show in Bad Homburg kehren, „Maiden United“ mit 
Special Guests aus der Hardrock- und Metal-Szene am Samstag, 30. März, für eine weiteres 
Konzerterlebnis zurück ins Kurtheater. Beginn des Konzerts ist um 20 Uhr, Einlass ab 19 Uhr. 
Mastermind hinter der niederländischen „Allstar Iron Maiden Tribute Band“ ist Joey Bruers. 
Als Hauptsänger des Projekts fungiert Frank Beck. Nur für diese eine Show werden Elina Si-
irala von der Viking-Metal-Band „Leaves’ Eyes“, Alexx Stahl von der Hardrock-Legende 
„Bonfire“ und Chris Bay von der Powermetal-Größe „Freedom Call“ mit auf der Bühne stehen. 
Karten gibt es für 30 Euro an allen bekannten Vorverkaufsstellen sowie im Internet unter www.
maidenunited.com sowie unter www.konzertbuero-rehwald.de. � Foto: Marleen den Brok



 S T E L L E N M A R K T

Wir suchen ab sofort

-Elektroinstallateur
-Elektrohelfer

in Vollzeit oder Teilzeit

Tel. 0 60 81-95 10 85
E-Mail: info@elektro-zoeller.de

Hauptstr. 23 61273 Wehrheim

Hotel    Sonne
A A A

Zuverlässige und flexible Reinigungs-
kraft gesucht. Gerne anrufen 

oder eine E-Mail schicken.
info@sonne-hg.de

06172 - 96520

Der Mini-Lernkreis sucht Nach-
hilfelehrer (m/w). Alter egal, Vor-
aussetzung: abgeschlossenes Stu-
 dium oder noch Student/in. Info 
unter 06175-7843.

Nachhilfelehrer (m/w)
in Bad Homburg gesucht,

fl exible Zeiteinteilung!
Tel. 06171 206 2234

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE zum baldigen 
Eintritt als 

KÜCHENHILFE m/w/d in Voll- oder Teilzeit 
PARKHOTEL AM TAUNUS

Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200
kirsti.hofmann@parkhotel-am-taunus.de

 Wir suchen für Oberursel 

 •  Verkäufer (m/w/d) 
in Vollzeit

Bei Interesse rufen Sie an unter
06171 / 56436.

Franz Ruppel Service GmbH, Hohemarkstr. 7
61440 Oberursel

Wir suchen

qualifizierte 
Mitarbeiter 
für halbe Tage 
im Verkauf und 
zum Bügeln.
Rufen Sie uns an:
Tel. 06172  26129

Sp
ez
ia
lis
t f
ür
 e
xk
lu
si
ve
 K
le
id
er
pf
le
ge

Ihr Meisterbetrieb

Wir sind für Sie da:
Mo– Fr von 8.00 – 18.00 Uhr
Sa von 9.00 – 13.00 Uhr
Tel. 06172  26129
Fax 06172  683205

Sachbearbeiter/in 
für E-Commerce 

und Ladengeschäft gesucht. 
Bewerbung an: info@

auktionshaus-bad-homburg.de  

Reinigungskräfte
mit Erfahrung auf Basis einer geringfügigen 

Beschäftigung zur Büroreinigung für ein Objekt in 
Oberursel am Taunus, Königsteiner Str. gesucht. 

Busanbindung vorhanden. 
AZ: Mo-Fr, 06:00-08:00 Uhr, Stundenlohn 10,56 €.
Bitte bewerben Sie sich ausschl. telefonisch unter: 
Nils Bogdol GmbH, Mo.-Fr. 09:00-15:00 Uhr 

unter 0162 200 34 20

Für unser 4-Sterne Hotel in Oberursel suchen wir SIE zum baldigen 
Eintritt als 

NACHTPORTIER 
m/w/d in Teilzeit (ca. 8 Nächte/Monat)

PARKHOTEL AM TAUNUS
Hohemarkstr. 168 · 61440 Oberursel · Tel. 06171-9200

kirsti.hofmann@parkhotel-am-taunus.de

Tischler/in und 
Tischler-Meister/in

mit mehrjähriger Berufserfahrung im 
feinen Möbel-Innenausbau gesucht.

069/3808867
www.innenausbau-lenz.de

WOLF-DIETRICH LENZ

MÖBEL-UND INNENAUSBAU

Maritim Hotel Bad Homburg 
Ludwigstraße 3 · 61348 Bad Homburg  

Tel. 06172-660 163 
E-Mail: dbraun.hom@maritim.de 

www.maritim.de 
Betriebsstätte der Maritim Hotelgesellschaft mbH 

Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

Wir suchen einen

Frühstückskoch 
(m/w/d) in Vollzeit 

mit abgeschlossener 
Berufsausbildung

zur Unterstützung 
unseres Küchenteams. 

Es erwartet Sie 
eine eigenverantwortliche Tätigkeit 

im Frühdienst ab 5.30 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wir suchen in Vollzeit einen

engagierten Koch (m/w/d)
(Sous Chef)

Fühlen Sie sich wohl als zweite starke Fachkraft? Gemeinsam mit 
unserem Küchenleiter führen Sie das Küchenteam. Dabei legen Sie 
Wert auf Teamgeist und gleichbleibend hohe Qualität.

Zu Ihren Aufgaben gehören: Unterstützung des Küchenleiters bei 
der Sicherstellung des reibungslosen Betriebsablaufes in unserem 
kleinen feinen Betriebsrestaurant, Zubereitung einer frischen ab-
wechslungsreichen Speisenauswahl, Speiseplanung und Mitarbeit 
im Einkauf, Motivation und Förderung der Mitarbeiter, Überwachung 
von Hygiene- und Sicherheitsstandards

Als Voraussetzung sollten Sie mitbringen: Abgeschlossene Ausbil-
dung zum Koch (m/w/d), mindestens 5 Jahre Berufserfahrung in der 

Engagement, Kreativität, Wissbegierigkeit, administrative Fähigkeiten

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit 
Anschreiben, Lebenslauf und Zeugnissen postalisch oder per E-Mail 
an:

SEEDAMM-INDUSTRIEDIENST GmbH
Frau Kirsten Kuhn-Pauly
Seedammweg 55  61352 Bad Homburg v. d. Höhe
E-Mail: VAKANZ1903@GQH.DE  Tel. 06172/404-381
Mit der Abgabe der Bewerbung willigt der Bewerber in eine Speicherung der personen- 
bezogenen Daten während des Bewerbungsverfahrens ein.  
Ein Widerruf dieser Einwilligung ist jederzeit möglich.

Neu – E-Zigaretten-Shop
in Friedrichsdorf sucht 

Shop-Manager (m/w/d) 
Mitarbeiter (m/w/d)

Sowohl Teilzeit als auch Vollzeit 
möglich. Wissen über E-Zigaretten, 
Zubehör und Liquids von Vorteil. 

Interessiert? Dann rufen Sie uns an! 
Raum Friedrichsdorf,
Tel. 0 61 72 - 7 88 88

Forstarbeiter/in / Gärtner/in
Vielseitige Handwerker/in

Auto notwendig
Von Privat gesucht!

Gutshof Geisberg / Taunus
mobil 0172 - 6924103

mail@b-hennig.de
oder 069 - 120189019

Mo.–Fr. 10.00–14.00 Uhr

Suche ab 01.05.2019 

Gebäudereiniger 
mit Erfahrung 

in der Glasreinigung. Teilzeit 
100 Std. monatlich. Führerschein 

Klasse B erforderlich. 
Tel. 0173/6545431

Für unsere Häuser 
Ostpreußenstr. 12 u. 14, 

in Friedrichsdorf, suchen wir 
ab sofort einen

Hausmeister (m/w/d)
für ca. 12 Std./Woche. 
Wenn Sie in der Nähe 

wohnen und Freude an der 
Pfl ege von Gebäuden und 

Außenanlagen haben, 
bewerben Sie sich bitte 

unter
Verwaltung Pöppinghaus, 
Zimmersmühlenweg 11, 

61440 Oberursel, 
E-Mail: info@poeppinghaus.de

Arconic Fastening Systems
Fairchild Fasteners Europe – Camloc GmbH 

Industriestraße 6, 65779 Kelkheim

Telefon +49 6195 805-213

www.arconic.com
www.afscamloc.net

Wir sind ein führender Hersteller -
bilindustrie und allgemeinen Maschinenbau. Unsere Kompetenz ist die Entwicklung und Umsetzung indivi-

suchen wir am Standort Kelkheim (Taunus) 

Auszubildende als Werkzeugmechaniker (m/w/d)
Auszubildende als Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

Auszubildende zum Industriekaufmann (m/w/d)

Wir bieten Ihnen -

-

 

1x Kundenberater (IT)
1x Verkäufer (IT)
Innendienst gesucht
Bewerbungen bitte per 
E-Mail an Herrn Straub
partner@bullman.de
BULLMAN GmbH & Co.KG
61462 Königstein

Bad Homburger Baumschulen
Familien Peselmann
Tannenwaldallee 61,

61348 Bad Homburg, Tel. 06172-31716 oder
info@baumschule-peselmann.de

Bad Homburger Baumschulen

Wir suchen ab sofort
eine/n 

Gärtner/in m/w/d

mit abgeschlossener gärtnerischer Ausbildung und 
Spaß am Kundenkontakt zur Verstärkung unseres 
Teams.

Haben Sie genauso viel Freude an der Vielfältigkeit 

Melden Sie sich gerne telefonisch oder per mail.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung

Bad Homburger Baumschulen
Familien Peselmann
Tannenwaldallee 61,

61348 Bad Homburg, Tel. 06172-31716 oder
info@baumschule-peselmann.de

Bad Homburger Baumschulen

Wir suchen ab sofort
eine/n 

Landschaftsgärtner/in m/w/d
als Vorarbeiter/in

für unser Garten-und Landschaftsbauteam mit dem 

Wenn Sie gerne im Team Verantworung 
übernehmen, über gute Fachkenntnisse verfügen 
und keine Scheu vor Kundenkontakt haben, freuen 
wir uns über Ihre Bewerbung.

Kontaktieren Sie uns gerne telefonisch oder per 
mail.

Bad Homburger Baumschulen
Familien Peselmann
Tannenwaldallee 61,

61348 Bad Homburg, Tel. 06172-31716 oder
info@baumschule-peselmann.de

Bad Homburger Baumschulen

Wir suchen ab sofort
eine/n 

Telefonist/in m/w/d
Wenn Sie Freude am Kundenkontakt haben, 
Organisationstalent besitzen und gerne in einem 
netten Team arbeiten, bewerben Sie sich doch bei 
uns!

Zu Ihren Aufgaben zählen
- die Erstannahme von Telefoneingängen
- die Erfassung telefonischer Kundenanfragen
- ggf. Weiterleiten an die jeweiligen Kollegen
- leichte Büro-Computertätigkeiten

Wir bieten:
einen attraktiven, abwechslungsreichen und 
sicheren Arbeitsplatz.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, dann kontaktieren
Sie uns gerne telefonisch oder per mail. Wir freuen 
uns auf ein Vorstellungsgespräch mit Ihnen!

Neue Wege – 
neue Chance. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.
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Der Energie-Check fürs Zuhause
In einer individuellen Energieberatung den Sanierungsbedarf ermitteln

(djd). Muss als erstes die alte Heizungsanlage 
raus oder empfiehlt sich zunächst eine Däm-
mung? Und wie wichtig ist es, gleichzeitig 
auch die Fenster austauschen zu lassen? Vie-
len Hauseigentümern, die ein altes Wohnge-
bäude energetisch auf die Höhe der Zeit brin-
gen wollen, fehlt es bei derartigen Fragen am 
entsprechenden Fachwissen. Dabei haben 
eine gute Planung und die richtige Reihen-
folge wesentlichen Einfluss auf die Moderni-
sierung. So genügt beispielsweise für eine 
neue Heizung eine deutlich geringere Heiz-
leistung, wenn vorher die Fassade gedämmt 
wurde und sich dadurch der Energiebedarf 
des Gebäudes deutlich verringert. Vor den 
ersten Sanierungsmaßnahmen empfiehlt es 
sich daher stets, unabhängige Hilfestellung 
durch einen Energieberater in Anspruch zu 
nehmen.

Fahrplan zur energetischen Sanierung

Energieberater sind die erste Anlaufstelle für 
die Bestandsaufnahme des Gebäudes und für 
die Ermittlung der sinnvollen Sanierungs-
maßnahmen. Eine Analyse mit der Wärme-
bildkamera fördert mögliche Schwachstellen 
in der Gebäudehülle zutage, zusätz-
lich nimmt der Fachmann die Fas-
sade und den technischen Stand der 
Gebäude- und Heiztechnik unter die 
Lupe. Als Resultat erstellt er eine 
Empfehlungsliste, welche die Hausei-
gentümer als Sanierungsfahrplan 
nutzen und schrittweise, passend 
auch zum individuellen Budget, abar-
beiten können. Wichtig zu wissen: 
Die Beratung ist für eine finanzielle 
Förderung der Sanierungsmaßnah-
men durch die KfW verpflichtend 
vorgeschrieben. Ohne Energiebera-
tung besteht also kein Anspruch auf 
Förderung. Gleichzeitig verfügt der 
Experte auch über den entsprechen-
den Durchblick im Förderdschungel 

und kann über mögliche Zuschüsse informie-
ren. Allerdings ist die Berufsbezeichnung 
„Energieberater“ in Deutschland nicht ge-
schützt, die Qualität der Leistungen kann 
daher sehr unterschiedlich ausfallen. Um ein-
heitliche Standards sicherzustellen, bietet 
etwa das Deutsche Energieberater-Netzwerk 
(DEN) die Möglichkeit, Ansprechpartner vor 
Ort zu finden. Mehr Informationen sowie 
eine Energieberatersuche gibt es unter www.
dämmen-lohnt-sich.de.

Heizkosten senken und  
den Immobilienwert steigern

Beim Thema Sanieren denken viele Hausbesitzer 
zuvorderst daran, Energie zu sparen, Heizkosten 
zu senken und somit die Umwelt zu entlasten. 
Daneben bietet etwa eine Dämmung der Fas-
sade weitere Vorteile. So trägt eine gut geplante 
und fachkundig ausgeführte Modernisierung 
ganzjährig zu einem besseren und gesünderen, 
weil ausgeglichenem Raumklima bei: warm im 
Winter, kühl im Sommer. Zudem ist das energe-
tische Sanieren immer auch eine Investition in 
den Wert des Gebäudes, ob für eine bessere  
Vermietbarkeit oder einen späteren Verkauf.

CRO - BAU
Hausmeisterservice · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten

Abbrucharbeiten inkl. Entsorgung
Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Dingeldein GmbH

Schornstein-, Dach-
und Ofen-Technik

Alles rund um den Schornstein
Dacharbeiten aller Art

Kaminöfen und Kamine
Ofenstudio Bad Vilbel

Meisterbetrieb

Tel. 06101 - 12 83 99
Zeppelinstr. 14 · Bad Vilbel · Gewerbegeb. Am Stock

www.dingeldein-schornstein.de

Bäume fällen, schneiden und 
roden. Gartenpfl ege und Ge-
staltung. Tel. 06171/6941543 

Firma FR Oberurseler 
Forstdienstleistungen 

www.oberurseler-
forstdienstleistungen.de

Ofenstudio
Bad Vilbel GmbH

KAMINE & KAMINKASSETTEN
SPEICHERÖFEN & SCHORNSTEINE

Große Verkaufs-
& Ausstellungsfläche

Zeppelinstraße 14 · 61118 Bad Vilbel
Tel. 0 61 01 / 80 33 144
www.ofenstudio-gmbh.de

Handeln Sie JETZT!

Wir wissen, was für einen schönen, dichten und 
gesunden Rasen erforderlich ist – und können auch 
IHRE Fläche in eine Solche verwandeln!
Rufen Sie uns an und sichern Sie sich noch heute 
einen Termin! Dann können auch Sie schon bald 
den Frühling auf Ihrem grünen Rasen genießen.

Braun!
Verbrannt! 
Vertrocknet!

Oder doch
lieber SO?

Garten- und LandschaftsgestaltungGarten- und Landschaftsgestaltung 
Hain GmbH & Co. KG
06174 – 619898  info@hain-garten.de

65824 Schwalbach · Friedrich-Stoltze-Str. 4a · Tel. 0 61 96 / 8 13 10

Preisbeispiele ab: z.B. Modell 1000
3.50 x
1.60 700,– 4.50 x

2.10 800,– 5.50 x
2.60 900,– 6.00 x

3.10 990,–

MARKISEN S. OSTERN
SONDERANGEBOTE: Direkt ab Fabrik

Über 55 Jahre
Komplettservice
rund um den

Zugelassener Fachbetrieb nach Wasserrecht 
 � Tank-Reinigung  � Tank-Sanierung � Tank-Demontage
 � Tank-Stilllegung  � Tankraum-Sanierung � Tank-Neumontage 

TANK-MÄNGELBEHEBUNG
Auch bei gefülltem/teilgefülltem Tank. 

Der Heiz- und Warmwasserbetrieb läuft weiter.
Tankrevision-Stadtler GmbH • 65933 Frankfurt/M • Lärchenstr. 56
� 069 / 39 26 84 • � 069 / 39 91 99 • Fax 069 / 39 91 99 od. 38 01 04 97
tankrevision-stadtler@t-online.de • www. tankrevision-stadtler.de

Oberursel: � 06171 / 7 43 35  •  Wiesbaden: � 06122 / 50 45 88
Mainz: � 06131 / 67 28 30 •  Heusenstamm: � 06104 / 20 19

Ohne eine gründliche Bestandsaufnahme geht es nicht: Die Ener-
gieberatung schafft die Grundlagen für eine sinnvolle energetische 
Sanierung älterer Gebäude. Foto: djd/Qualitätsgedämmt e.V./ 
 Stockwerk-Fotodesign - stock.adobe.com

Sandstrahlen
in Hofheim a. Ts.

www.sandstrahlarbeit.de
Tel. 06122 5873680
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Laternenkönigin sucht Nachfolgerin
Bad Homburg (hw). Der Laternenfestverein 
sucht eine neue Laternenkönigin. „Noch ist 
meine Regentschaft als Laternenkönigin von 
Bad Homburg in vollem Gange, doch die Vor-
bereitungen auf das nächste Fest beginnen, 
und eine Nachfolgerin für das Amt will gefun-
den werden. Das Laternenfest als Laternenkö-
nigin mitzuerleben ist eine Erfahrung, die so 
bunt, aufregend, schön und einzigartig ist, wie 
man es sich nur vorstellen kann“, sagt Nicole 
II. „Ich rate meiner Nachfolgerin, mit einer 

großen Portion Offenheit, Neugierde und 
Freude an die neuen Aufgaben heranzuge-
hen.“ 
Jede Interessentin, die in Bad Homburg wohnt 
und zwischen 20 und 28 Jahre alt ist, kann 
sich bis zum 5. April bewerben. Ein Anschrei-
ben mit Lebenslauf, Details zur Person und 
Motivation sowie Fotos sollte an den Later-
nenfestverein, Frankfurter Landstraße 15 in 
61348 Bad Homburg, E-Mail: info@ 
laternenfest.de, geschickt werden.

Lebendiger Rhythmus, lyrische Melodien

Das luxemburgische „Michel Meis 4tet“ ist dabei, sich einen Namen in der europäischen Jazz-
szene zu machen – und kommt am Freitag, 22. März, um 20 Uhr mit seinem Album „Lost in 
Translation“ in den Speicher im Kulturbahnhof. Das Quartett begeistert mit einem Soundvo-
kabular, das die traditionelle Palette aus Schlagzeug, Posaune, Klavier und Kontrabass gekonnt 
mit einer erfrischenden Herangehensweise verschmilzt. Das Resultat ist ein aufregender und 
moderner Jazz, bei dem ein vor Energie und Lebendigkeit sprühender Rhythmus auf lyrische 
Melodien und konventionelle Jazzelemente auf subtil eingesetzte Junglebeats und elektroni-
sche Soundeffekte treffen. Das Konzert ist unbestuhlt. Eintrittskarten sind bei der Tourist Info 
+ Service im Kurhaus, Telefon 06172-1783710, bei Frankfurt Ticket RheinMain unter www.
frankfurt-ticket.de und an allen Vorverkaufsstellen erhältlich.  Foto: Kary Photography

Viele Jahre ehrenamtlich engagiert (v. l.): Friedrich Schleiermacher, Klaus Rauchmann, Edda 
Schleiermacher und Doris Bender mit Hans-Peter Grösgen (Vorsitzender, Mitte) und Paul-
Dieter Fengler (stellvertretender Vorsitzender, r.). Foto: Bauer/TVD

Generationenwechsel beim TVD
Bad Homburg (hw). Zur 101. Mitgliederver-
sammlung des TV Dornholzhausen (TVD) 
fanden sich – trotz Europa League mit dem 
Team von Eintracht Frankfurt – an die 50 Mit-
glieder im Vereinshaus Dornholzhausen ein. 
Es sollte ein bemerkenswerter Moment wer-
den, denn gleich vier von 15 Vorstandsmitglie-
dern traten nach bis zu 60 Jahren aktiven 
Dienstes für den TVD nicht mehr an. Der Vor-
stand zeigte seine tiefe Dankbarkeit mit Prä-
senten für Doris Bender, Edda Schleierma-
cher, Klaus Rauchmann und Friedrich Schlei-
ermacher. Der 2015 gestartete Generationen-
wechsel im Vorstand des TVD schreitet somit 
erfolgreich voran.
Zu Beginn der Mitgliederversammlung wur-
den traditionell Mitglieder für zehn- bis 
65-jährige Mitgliedschaft geehrt. So wurde 
das TVD-Ehrenmitglied Helga Lenz für 65 
Jahre Mitgliedschaft mit einer Urkunde und 
einem Präsent bedacht. Es folgte der Rück-
blick des Vorsitzenden Hans-Peter Grösgen 
auf das zurückliegende bewegte Jubiläums-

jahr. Stolz ist der Verein auf erfolgreiche Ver-
anstaltungen und Aktionen. „Wir werden uns 
jetzt nicht ausruhen, sondern auch 2019 eini-
ges auf die Beine stellen“, sagte Grösgen. „So 
freut sich der TVD schon jetzt über die Aus-
richtung der Leichtathletik-Kreismeisterschaf-
ten der Schüler am 14. September.“ 
Viel Freude machen dem TVD insbesondere 
die sportlichen Erfolge seiner Leichtathletik-
Abteilung. Mit 17 Jugendlichen trat der Verein 
gerade bei der Sportlerehrung der Stadt nach-
drücklich in Erscheinung. Ebenso werden ei-
nige Leichtathletik-Senioren des TVD bei der 
noch kommenden Sportlerehrung der Erwach-
senen vertreten sein. Bei den abschließenden 
Neuwahlen wurde der Vorsitzende Hans-Peter 
Grösgen im Amt bestätigt. Für die genannten 
scheidenden Vorstände wurden Daniela Ober-
mann (Schriftführerin), Uli Velte (stellvertre-
tender Kassenwart), Ramona Mark (Kinder-
turnwartin) und Jochen Bockeloh (erster Bei-
sitzer) neu gewählt. Renate Mengel übernimmt 
für ein Jahr das Amt des zweiten Beisitzers. 
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Jazz in allen Variationen
Bad Homburg (hw). Noch vier Konzerte ste-
hen auf dem Programm, bevor der Speicher 
seine Türen für die dreimonatige Sommerpau-
se schließt. Den Musikern, die in der Location 
unter den Dächern des historischen Kultur-
bahnhofs auftreten, ist eines gemeinsam: ihre 
Liebe zum Jazz. Allerdings setzen sie sie auf 
jeweils sehr individuelle Weise um.
Der Luxemburger Michel Meis, der am Frei-
tag, 22. März, nach Bad Homburg kommt, 
bringt einen  aufregend modernen Jazz mit. 
Michel Meis ist dabei, sich einen Namen in 
der europäischen Jazz-Szene zu machen und 
hat gerade sein Debütalbum „Lost in Transla-
tion“ herausgegeben.
Arriviert und erfolgreicher ist die Singer-
Songwriterin Lucy Woodward, die ihre Karri-
ere in den USA mit Jazz und Pop startete. 
Neben ihrer Solo-Karriere arbeitete die Kos-
mopolitin, der man am Freitag, 5. April, lau-
schen kann, unter anderem mit Rod Stewart, 
Chaka Khan, Celine Dion und Joe Cocker. 
Außerdem tourte sie mit Pink Martini. Ihre 
Songs und Stimme sind auch in Filmen zu er-
leben.
Folk-Jazz ist das Metier des „Lisa Bassenge  
Trios. Zu Anfang ihrer Karriere machte sie 
schnell klar, dass ihr der Jazz-Begriff oft zu 
eng ist. So platzierte sie sich als poppige Son-
ginterpretin, Knef-Adeptin und Club-Ikone 
mit dem Projekt Micatone. Ihre deutschspra-
chigen Alben trugen sie gar in die Pop-Charts. 
Inzwischen hat sich Lisa  Bassenge ein neues 
musikalisches Umfeld geschaffen. Ihr Trio 

mit dem schwedischen Pianisten Jacob Karl-
zon und dem dänischen Bassisten Andreas 
Lang gräbt tief in der Welt der Songs.
Den Abschluss dieser Saison bildet am Frei-
tag, 31. Mai, ein Konzert im Rahmen des W-
Festivals Frankfurt: Mit der Starpianistin You-
nee, die sich nicht nur durch ihr virtuoses 
Klavierspiel einen Namen gemacht hat. Durch 
ihre überwältigende Improvisationskraft und 
die Gabe, auch live auf einem klassischen 
Fundament spontan zu improvisieren, defi -
niert Younee ihre ganz eigene Stilart: Free 
Classic und Jazz. 
Doch nicht nur Musik ist im Speicher zu hö-
ren, auch Literatur wird geboten. Am Mitt-
woch, 3. April, liest die als Reporterin, Mode-
ratorin und Ehefrau von Frank Plasberg be-
kannte Anne Gesthuysen aus ihrem Roman 
„Mädelsabend“. In ihm erzählt sie von einem 
bewegten Frauenleben am Niederrhein und 
schlägt dabei den Bogen vom Zweiten Welt-
krieg über die piefi gen 50er- und die wilden 
70er-Jahre bis in die Jetztzeit.

! Alle Konzerte beginnen um 20 Uhr und 
kosten zwischen 20 und 28 Euro Eintritt. 
Die Lesung fängt bereits um 19.30 Uhr 

an, der Eintrittspreis beträgt 21 Euro. Karten 
sind bei der Tourist Info + Service im Kur-
haus, Telefon 06172-1783710, E-Mail: tou-
rist-info@kuk.bad-homburg.de, bei Frankfurt 
Ticket RheinMain unter www.frankfurt-ticket.
de und an allen bekannten Vorverkaufsstellen 
erhältlich.

Farbenrausch in der Englischen Kirche
Die Künstlerin Magret Trimborn zeigt vom 
23. März bis 28. April ihre Werke unter dem 
Motto „Farbenrausch“ im Kulturzentrum 
Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2. In Bonn 
geboren und aufgewachsen lebt Margret 
Trimborn jetzt in Frankfurt. Die Malerei ist 
für  sie verbunden mit fundiertem Wissen und 
genauer Analyse; Trimborn studierte unter an-
derem Kunstgeschichte in Bonn und Wien. 
Seitdem sie sich jedoch selbst der Malerei 
widmet, ist diese für sie auch eine Herzensan-
gelegenheit geworden. Seit inzwischen 15 
Jahren beschäftigt sich Margret Trimborn 
schwerpunktmäßig mit der Abstraktion in ih-
ren Acrylgemälden. Für ihre Ausstellung im 
Kulturzentrum Englische Kirche hat die Ma-
lerin überwiegend Bilder aus den vergange-
nen drei Jahren ausgewählt. Ob im kleinen 
oder großen Format: In ihren abstrakten Kom-
positionen steht immer die Farbe im Zentrum. 
Aus den Farben entwickeln sich auf der Lein-
wand gestaffelte, organische Formen. Die 
Leuchtkraft und Materialität, der Zusammen-
klang mit anderen Farbtönen, aber auch deren 
emotionale Wirkung sind die zentralen The-
men ihres künstlerischen Arbeitens. Am An-
fang jedes neuen Bildes lässt sich die Künst-
lerin von ihrer Intuition bei der Auswahl der 
ersten Farbe leiten. Ob im weiteren Prozess 
des Malens ein Gemälde farbig, schwarz und 
weiß oder monochrom wird, wird von Trim-
born emotional und dabei sehr bewusst ent-
schieden. Für die künstlerische  Arbeitsweise 
von Trimborn ist das gleichzeitige Malen an 

mehreren Bildern, die von ganz unterschiedli-
chen Stimmungen bestimmt sein können, ty-
pisch. Mit Freude am Experiment lässt sich 
Margret Trimborn beim Malen auf das zufäl-
lig Entstehende im Bild ein. Daran knüpft sie 
dann an, um an dieser Stelle im Malprozess 
weiterzuarbeiten. Reduziert bis hin zum Mi-
nimalismus in Form und Linie, sind ihre Ge-
mälde, ob farbig leuchtend  oder kühl in 
Schwarz und Weiß, immer ein Bekenntnis zur 
Farbe mit ihrer Möglichkeit der Dynamik und 
Expressivität. Die Vernissage ist am Freitag, 
22. März, um 19 Uhr. Geöffnet ist eine Stunde 
vor Beginn der Veranstaltungen sowie sams-
tags und sonntags von 11 bis 14 Uhr. Ostern 
ist geschlossen. Foto: Trimborn

I M M O B I L I E N M A R K T

GESUCHE

Kleines, freistehendes Einfamilienhaus, 
renovierungsbed., z. Zt. ca. 95 m² Wfl. 
auf 2 Ebenen, Dachausbau mit Gauben 
eventl. möglich, komplett unterkellert, 
ca. 280 m² SW-Grundstück 520.000,– €
(Bedarf, 321 kWh/(m²a), H, Gas, Bj. Geb. 1968 / Hzg. 2010)

Infos: www.noethe-immobilien.de

BAD HOMBURG - CITY

WOHNEN AM 
SCHLOSSGARTEN 

www.claus-blumenauer.de

06174 96100
Beratung, Bewertung, 
optimale Vermittlung

GESUCHT 

Schmitt-Immobilien
06172/7 90 97

Wohnungen 2/3/4 Zi
Häuser (RH/DHH)

!IN FRIEDRICHSDORF

Schnauze voll von
 Immobilie?
Wenn es einfach zu viel wird,
einfach mal anrufen!
Telefon:  0177– 8  70 11 14

Seit dem 1. Mai 2014 gilt die novellierte Energieeinsparverordnung (EnEV 2014).

Die EnEV 2014 verpflichtet zur Angabe bestimmter Energiemerkmale in kommerziellen 

Medien. Hier bieten wir Ihnen eine Erklärung möglicher Abkürzungen: 

1.  Die Art des Energieausweises (§ 16a Abs. 1 Nr. 1 EnEV), 

Verbrauchsausweis: V

Bedarfsausweis: B

2.  Der Energiebedarfs- oder Energieverbrauchswert aus der Skala des Energieausweises in 

kWh/(m²a) (§ 16a Abs. 1 Nr. 2 EnEV), zum Beispiel 257,65 kWh

3.  Der wesentliche Energieträger (§ 16a Abs. 1 Nr. 3 EnEV)

• Koks, Braunkohle, Steinkohle: Ko
• Heizöl: Öl
• Erdgas, Flüssiggas: Gas

• Fernwärme aus Heizwerk oder KWK: FW

• Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel: Hz

• Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix: 

4.  Baujahr des Wohngebäudes (§ 16a Abs. 1 Nr. 4 EnEV) Bj, 
zum Beispiel Bj 1997

5.  Energieeffizienzklasse des Wohngebäudes bei ab 1. Mai 2014 erstellten Energieausweisen 
(§ 16a Abs. 1 Nr. 5 EnEV)  A+ bis H, zum Beispiel B 

Beispiel: 

Verbrauchsausweis, 122 kWh/(m²a), Fernwärme aus Heizwerk, 
Baujahr 1962, Energieeffizienzklasse D

Mögliche Abkürzung: V, 122 kWh, FW, Bj 1962, D

Quelle: Immobilienverband Deutschland IVD

Rufen Sie unsere 
Anzeigen Hotline an.

06171-6288-0
Wir beraten Sie gerne.
www.hochtaunusverlag.de

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen 

für Ihre  
lokale Werbung!

· Bad Homburger Woche ·
· Oberurseler Woche ·

· Friedrichsdorfer Woche ·
· Kronberger Bote ·

· Königsteiner Woche · 
· Kelkheimer Zeitung ·
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Busfahrt zur 
Kvarner Bucht
Bad Homburg (hw).  Die 
Reisegruppe der Eheleute 
Hildegard und Wolfgang 
Zimmermann unternimmt 
vom 13. bis 19. Mai eine 
Studien- und Erlebnisfahrt 
zur Halbinsel Istrien und zur 
Kvarner Bucht. Ziel der Ex-
kursion ist die malerische 
Hafenstadt Porec. Von dort 
werden Ausflugsfahrten zu 
den berühmten Kurstädten 
und in das Landesinnere un-
ternommen. Es sind noch 
Plätze frei. Anmeldungen 
bei Hildegard Zimmermann, 
Telefon 06172-33244. Bei 
ihr gibt es auch weitere Aus-
künfte. 

Skat-Turnier
Bad Homburg (hw). Am 
Mittwoch, 27. März, um 
19.30 Uhr findet das traditi-
onelle Skat-Turnier des TTC 
OE Bad Homburg in der 
SGO-Gaststätte „Zum Win-
gert“, Seulberger Straße in 
Ober-Erlenbach, statt. Ein-
geladen sind Mitglieder, 
Freunde, Fans und Interes-
sierte. Das Startgeld beträgt 
vier Euro. Der Sieger erhält 
einen Pokal, die drei Erst-
platzierten bekommen Sach-
preise. Anmeldungen wer-
den unter Telefon 0170-
3086700 angenommen.

Flohmarkt
Bad Homburg (hw). Am 
Freitag, 22. März, findet in 
der Hölderlinschule ein Kin-
der-Flohmarkt statt. Alles, 
was Kinder bis 18 Jahren be-
nötigen und abzugeben ha-
ben, wird hier angeboten. 
Stöbern, suchen und finden: 
Kinderkleidung, Spiele, Bü-
cher, Fahrräder, Roller und 
Inliner, Helme, Ranzen, 
Sportbekleidung und -geräte 
werden den Besitzer wech-
seln. Der Flohmarkt findet 
ab 16 Uhr in der Mensa der 
Schule, Hessenring 156, 
statt. Zur Stärkung gibt es 
Getränke und Snacks.

100 Stimmen singen für die Sanierung
Bad Homburg (hw). Mit einem großen Bene-
fizkonzert am Sonntag, 31. März, wollen die 
drei Chöre der Erlöserkirche dazu beitragen, 
die dringend erforderliche Sanierung des un-
dichten Kirchendachs zu finanzieren – ein 
Millionenprojekt, das die Gemeinde nicht al-
lein bewältigen kann. Die Zuhörer erwartet 
ein klang- und stimmgewaltiges Programm, 
das der Bachchor und der Kammerchor unter 
der Leitung von Kantorin Susanne Rohn so-
wie der Gospelchor „PraiSing“ unter der Lei-
tung von Heidrun Steiner gemeinsam gestal-
ten. Begleitet werden sie von Hanno Lotz am 
Flügel und Burkhard Roggenbuck am Schlag-
zeug. Das Konzert beginnt um 17 Uhr; Karten 
für 18 Euro (ermäßigt 15 Euro) gibt es auf der 
Homepage der Erlöserkirche oder an der 
Abendkasse.
Die Erlöserkirche ist mit ihren vier Türmen 
eines der markanten Wahrzeichen Bad Hom-
burgs. Vor zwei Jahren wurden umfangreiche 
Schäden am Dach des 1908 eingeweihten 

Gotteshauses entdeckt, dem deshalb nun die 
aufwendigste Sanierung seiner Geschichte be-
vorsteht. Mehr als eine Million Euro wird die 
Reparatur kosten – ein Betrag, der das Budget 
der Kirchengemeinde bei Weitem übersteigt. 
„Wir brauchen jetzt die Unterstützung der 
Bad Homburger und all derer, denen die Erlö-
serkirche am Herzen liegt“, sagt Kantorin Su-
sanne Rohn. „Unser Benefizkonzert ist zudem 
eine der vorerst letzten Gelegenheiten, unsere 
Chöre in der Erlöserkirche zu hören, denn we-
gen der Bauarbeiten muss die Kirche nach 
Ostern bis Ende November geschlossen blei-
ben.“
Für die Spenden ihrer Zuhörer bedanken sich 
die Sänger mit schwungvollen Gospels und 
klangschönen Vokalwerken aus mehreren 
Jahrhunderten. Wer das Konzert nicht besu-
chen kann, die Dachsanierung aber dennoch 
unterstützen möchte, kann dies auf vielfältige 
Weise tun. Mehr Informationen dazu gibt es 
unter www.erloeserkirche-badhomburg.de.

Laternenfestverein und Kur planen
Bad Homburg (hw). Um die zukünftige Zu-
sammenarbeit zwischen dem Verein zur Ge-
staltung und Förderung des Bad Homburger 
Laternenfestes und der Kur- und Kongress-
GmbH ging es beim jüngsten Gespräch der 
Vereinsmitglieder und den Kurmitarbeitern 
um Kurdirektor Holger Reuter. „Die Ge-
sprächsrunde beider Kooperationspartner ver-
lief sehr konstruktiv, und erste Absprachen 
wurden getroffen. Auf der Tagesordnung stan-
den organisatorische Fragen zur Planung und 
Durchführung des Festes sowie die Festle-
gung von Zuständigkeiten“, sagt Horst Freund 
vom Laternenfestverein. Die Verantwortli-

chen beider Seiten unterstrichen die große 
Bedeutung des traditionellen Heimatfestes 
und werden in Zukunft mit vereinten Kräften 
das Laternenfest organisieren und durchfüh-
ren. „Bedauerlicherweise endet die über meh-
rere Jahrzehnte erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Roten Kreuz (DRK) Bad 
Homburg“, sagt Freund. Der Laternenfestver-
ein bedankt sich bei den Organisatoren Gün-
ther Krause und Dieter Wasmus und dem 
Team des DRK besonders herzlich.
Während der Festtage in diesem Jahr wird die 
Bewirtschaftung auf dem Kurhausvorplatz 
vom „Schlemmer Express“ übernommen.

Bio. Teppich-Hand-Wäsche 
Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40

Tel. 0 6172 -76 36 20

me. Torsten Vida GmbH | Dieselstraße 22 | 61191 Rosbach www.duschking.de

„Dank den fugenlosen 
Duschrückwänden ist die 

unserer neuen Dusche 
deutlich leichter und vor 
allem schneller erledigt! 
So macht uns das 
Duschen wieder richtig 
Spaß! Vielen Dank!“
                  (Familie 
                Schneider)

Der Spezialist für 
Duschsanierungen

Meine neue Dusche in 2 Tagen!

06003 - 76 77

Fugenlos
Schnell
Sauber

Ihr Badexperte 
berät Sie gerne!

Ihr Partner vor Ort

Torsten Vida
Heizung & Bäder

Gleich einen Termin vereinbaren:
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 Studienreisen · interessant & gesellig

Lindenstraße 45 · 61352 Bad Homburg
Tel.: 06172 - 279 27 82 · www.freytours-badhomburg.de

Exk. Wispertal/Forellenessen, Lorch/Schnitzaltar
13.4.19, 9.30 Uhr, € 30,–
Exk. Hocheifel: Nürburg, Radioteleskop Effelsberg
4.5.19, 8.30 Uhr, € 39,–
5-täg. Erlebnisreise Zugspitze, Königsschlösser usw.      
15.-19.6.19, € 695,–
9-täg. Traumreise Schweden (Götakanal, Stockholm)
14.-22.7.19, € 1.775,–
5-täg. Erlebnisreise Schwerin, Wismar, Ratzeburg
14.-18.8.19 € 749,–

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Ö� nungszeiten: Mo. – Fr.  9.00 – 18.30 
 Sa. 9.00 – 14.00

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
OBERURSEL

Dschungelbuch – Das Musical
(nach R. Kipling) von Lasse Heinrich
Tickets nur direkt im Ticketshop Oberursel
Taunushalle Oberstedten
30.03. 19:00 | 31.03. + 07.04.2019 17:00
 Erw. 14,50 € | Kinder 12,00 €

Werke von Mozart, Beethoven und Reicha
Stephan Kröger - Horn 
* Juval Ensemble - Streichquartett 
Hospitalkirche Oberursel
31.03.2019 20,00 – 22,00 €

Beziehungskisten
Kabarett mit Otmar Traber
Alte Wache Oberstedten
13.04.2019 16,40 €

Runde Sache – ein Pfundskerl live
Comedy mit Kai Kramosta
Alte Wache Oberstedten
09.05.2019 16,40 €

KLASSIK IM TAUNUS - 
T. A. Baumgartner, H Dumno
Liederabend
Stadthalle Oberursel
19.05.2019 20,00 – 30,00 €

Ursula Illert und das Frankfurt Jazz Trio
Landesweite Veranstaltung „Tag für die Literatur“
zum Motto „Stadt, Land, Fluss“
Hospitalkirche Oberursel
26.05.2019 18,00 – 20,00 €

Theater im Park
„Der Diener zweier Herren“ 
Komödie nach Carlo Goldoni
Park der Klinik Hohe Mark
12.07.-17.08.2019 23,10 €

Drei Tenöre – Drei Freunde
Stefan Lex, Michael Kurz, 
Thomas Heyer, Sigrid Altho� 
Park der Klinik Hohe Mark
17.07.2019 25,30 €

KLASSIK UNTER STERNEN
Juwelen der Oper
Mit dem Kammerensemble der Frankfurter Sinfoniker
Park der Klinik Hohe Mark
14.08.2019 25,30 €

Sommer-Highlights 2019 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ 
Schüßler
Ebbelwoi-Straußwirtschaft, Oberursel
23.08. + 24.08.2019 19,80 €

Chansonabend mit Myriam Jabaly
Gesang a cappella und Gitarrenbegleitung
Kreuzkapelle
08.09.2019 18,00 – 20,00 €

9. Beat-Night – Remember The Star Club 
Oberursel 
The Rattles, The 2nd Generation, 
77 Mainhattan 
75. Geburtstag von Dicky Tarrach & 
10 Jahre Beatmacher
Stadthalle Oberursel
21.09.2019 28,60 € 

Ensemble „La Serena“
Hits von der Gregorianik bis Sting
Stadthalle Oberursel
27.10.2019 22,00 – 30,00 €

„Des wird lusdisch“ 
Kabarett u. Comedy mit Peter „Schüssel“ 
Schüßler
Alt Oberurseler Brauhaus
01.11 – 14.12.2019 19,80 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
 BAD HOMBURG

Nathalie küsst 
Romantische Komödie mit Anna Bechstein 
Der Vielseitige 2018/2019
Kurtheater Bad Homburg
29.04. – 30.04.2019 25,00 – 39,00 €
Bad Homburger Schlosskonzerte 2018/2019
Festival des Deutschen Musikwettbewerbs
Schlosskirche Bad Homburg:

Bayerisches Kammerorchester, 
Preisträger des DMW
09.05. + 10.05.2019, 19.30 Uhr 18,00 – 54,00 €
Bühnenkonzert - Neue Musik 2x hören
11.05.2019, 15.00 Uhr 18,00 €
Kammerkonzert 
GewinnerInnen der Kategorien Klavierduo, 
Duo Oboe-Klavier und Bläserquintett
11.05.2019, 19.00 Uhr 18,00 €
Kammerkonzert - Abschlusskonzert
GewinnerInnen der Kategorien Duo Flöte-Klavier, 
Duo Klarinette-Klavier und Barockensembles
12.05.2019, 17.00 Uhr 18,00 €
10. Bad Homburger Poesie & Literatur 
Festival 2019
Martin Walker & Moritz Stöpel lesen aus 
dem neuen Bruno-Roman „Menu Surprise“
Lesung mit exklusivem französichen Bu� et
Steigenberger Hotel - Festsaal
26.05.2019 88,55 €

Castle Concerts
6. Jazzfestival „Swinging Castle“
15.-23. Juni 2019
Barrelhouse Jazzband –
Von King Oliver bis Count Basie
Schlosskirche Bad Homburg
16.06.2019 15,00 – 48,00 € 

Swinging Castle: 
Die HUSsiten & Lioba Voices 
Swinging Youth: Bühne frei für den Nachwuchs
Schlosskirche Bad Homburg
18.06.2019 12,00 €

Swinging Castle: 
Orchestra Mondo – Anja Baldauf & 
Ensemble spielen Tango, Musette & Swing
Schlosskirche Bad Homburg
20.06.2019 12,00 – 36,00 €

Schnappschiss aus Hessen
 – Die Lach- und Ach-Show –
Äppelwoi-Theater, Kurhaus Bad Homburg
Bis 31.12.2019 22,50 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN 
FRANKFURT +

Die Big Band der Bundeswehr – 
40 Jahre Swing, Rock, Pop in Uniform
Congress Park Hanau
01.04.2019 39,90 – 45,90 €
Mozarteumorchester Salzburg
Rafal Blechacz, Klavier · Riccardo Minasi Leitung
Alte Oper Frankfurt
02.04.2019 33,80 – 80,80 €

Hotline: 0 61 71 - 58 72 99

Wochen- und Monatskarten im 
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ein Service für die Leser der 

21. 3. – 27. 3. 2019

Womit haben wir das
verdient ?

Do. + Mo. 20.15 Uhr; Fr. + Sa. 17.30 Uhr
So. 17.00 Uhr

The Favourite
Intrigen & Irrsinn

Fr. + Sa. 20.15 Uhr; So. 19.30 Uhr
Mo. 17.00 Uhr; Di. 20.15 Uhr (OV)

Checker Tobi und das
Geheimnis unseres Planeten 

Sa. 15.00 Uhr; So. 14.30 Uhr

Bohemian Rhapsody
Mi. 20.15 Uhr
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